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a | ace Erſcheinung in der Geſchichte der 
iber w i t es, daß gerade in jenen Ländergebieten, 
elche die Natur in verſchwenderiſcher Fülle ihre 
mehr CAC hat, die Menſchheit mehr und 
Auf an ichen und culturellen Niedergang verfällt. 
und Völk großen Welttheater vermögen dieſe Länder 
1 ind p 
e 
8 05 unſerem Zeitalter raſtloſen Wettbewerbs der 
die Hauptbedeutung nur in ihrer wirth⸗ 
| Elusbeutung durch Fremde finden. So 
y eit "ogg mit dem öſtlichen Mittelmeergebicte 
eworden, aſien, mit Indien und mit Südamerika 
mmen erita ift ein Welttheil, der von der nori- 
Luftſt Iden Schweſterwelt, in welcher der lebendige 
verschiede, germaniſchen Geiſtes vorherrſcht, himmelweit 
i en ift zind mit ihr durch wenig mehr, als durch die 
von Pana apſehbarer Zeit auch durchſtochene Landenge 
ma zuſammenhängt. Es find nur vier Jahr⸗ 
her, da bot auch dieſe gottgeſegnete Erde, 
an der Weſtküſte, ein völlig anderes Bild. 
Völker lebten da in Frohſinn und Arbeit, 
1 Vna Theile eine hohe Stufe gewerblicher Thätig⸗ 
mächtige uberhaupt menſchlicher Cultur erreicht und 
debilde ganz eigenartige, halbſocialiſtiſche Staats⸗ 
Meer gegründet. Damals kamen über das weite 
bang, ubalſige und habgierige Abenteurer, ſtahlge⸗ 
Sum Donnerbüchſen und den Feuerſtößen der 
NER: Spanier und Portugieſen eroberten ganz 
unter die % und wenige Menſchenalter genügten, um 
kuta: ſer Herrſchaft die alten Götter zu ſtürzen, die in 
Seay, en aufgebaute Cultur gu vernichten, ja die 
einen „VEL geworfene Bevölkerung ſelber bis auf 
Singen Bruchtheil zu vernichten, ſodaß die 
tren zur Verrichtung des Frohndienſtes ſich 
Afrika Neger holen mußten. Freilich 
aber dee TE eine „neue Cultur“ importirt, 
fi auf eren die innere Fäulniß ſchon in ſich, welche 
Heft; em jungfräulichen Boden noch raſcher und 
entwickelte. Was die europäiſchen 
: merit guten Eigenſchaften beſitzen, das ift bei 
Unten, p, tien Spaniolen abgeſchwächt und vers 
haben e verderblichen Charaktereigenſchaften aber 
jenſeits des Meeres noch verſchärft. Der 
„ME nicht ſtolz, ſondern arrogant, nicht tapfer, 
aber au enterliſtig, habgierig, aber faul, verſchwenderiſch, 
hat ſich fremde Koſten. Und in ganz ähnlicher Weiſe 
Coke Verhältniß der Portugieſen zu ihrem 
pa Man s den Braſilianern, geftaltet. 
Hania häufig betont, daß das wirthſchaftspolitiſche 
allein verurtugieſiſche Colonialſyſtem dieſe Entwickelung 
Sidane det härte. Wäre das richtig, jo würde 


wurde N 


i ź 
die Prinzeß vou Maska. 
Von Richard Henry Savage. 
Autoriſirte Ueberjegun 
v ſetzung 
21) en Gertrude Hildebrandt⸗Eggert. 
i Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
H N 
i Bagh fürchte etwas Entſetzliches,“ hieß es in dem 
gy tera urg Jürſt Gregory hat noch immer nicht 
den topf. 9 erreicht, und ſelbſt Milutin ſchüttelt ernſt 
Boründen ich werde juden, das Geheimniß zu 
entrite,” aber ich bin in großer Angſt. Die arme 
Bo Indeſſen en ee ja vorſichtig!e 
quieran des entzifferte Herr von Butzow, ein alter 
"gram . diplomatiſchen Dienſtes, ein Chiffre- 
ürſt Greg ne? Nini Nowgorod, das ihm meldete, 
Sa lei dort bisher noch nicht eingetroffen. 
wa A Gotteswillen, wo ijt er denn?“ 
fell Ich „Al kaum fig darauf Antwort zu geben. 
gd „Ilan es ihr nicht ſagen “ ſprach er zu fih 
nene Praga muß es hun. Ich fürchte .. die 
AH zeſſin von Alaska hat keinen Vater 
dei 2 
ide Ol a dae ſpäter umſtanden in Dresden Butzow 
Gockli en œ BET einer armen Kranken, die in 
Steg ory | 'eberdelivien unaufhörlich murmelte: 
in Gatte! Komm zu mir!“ 


imlichen liep, beit, die ſich nicht länger mehr 


i Mier es 
rief Wir oe ee auszuirechenn 2 F 
Bar 1 RE unglüdliche Beatrice retten,” 
Verlorenen pa he i thränenfeuchten Augen. 

wi en, wenn ihm noch zu 
h wird nur Wera's Eifer vermögen.“ AE 
\ Jana a lähmender Angſt und 
8 zurück Baron Butzow war nach Veters- 
der i: Rar in Begleitung Arthur ee 
Darren endlich wieder Nachricht 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 
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ländern den Weg zu geſunden ſtaatlichen und 
culturellen Bildungen gefunden haben. Davon iſt 
aber nichts zu bemerken, obgleich die Beobachtungsperiode 
ſich bis in den Anfang diefes Jahrhunderts zurück⸗ 
erſtreckt. Braſiliens Unabhängigkeit datirt eigentlich 
ſchon vom Jahre 1808, als König Johann vor Napoleon 
von Liſſabon über's Meer nach Rio de Janeiro flüchtete; 
definitiv anerkannt wurde das ſelbſtſtändige „Kaiſer⸗ 
reich“ Braſilien 1822. Seitdem find 75 Jahre ver⸗ 
floſſen: Thronſtreitigkeiten, Verfaſſungskämpfe und 
Revolutionen, ſeit 1870 in Folge leichtſinniger Kriege 
die ſchlimmſte Finanzzerrüttung, unter dem letzten 
Kaiſer Dom Pedro (der ja auch in Deutſchland lange 
Zeit zu Gaſte war) zuerſt wenigſtens ein redlicher, 
wenngleich unzulänglicher Wille zum gefunden ort- 
ſchritte, als Dank dafür durch die Revolution von 1889 
die Entthronung Dom Pedro's und die Errichtung 
einer Republik, die allerdings noch beſteht, aber 
auch fortdauernd, wie eben fetzt, mit revolutionären 
Bewegungen zu kämpfen hat, — das iſt die 
Geſchichte des unabhängigen Braſiliens, welches 
den großen Nordweſten des Erdtheils mit 
etwa 14½ Millionen Bewohnern einnimmt. Aber dieſe 
braſilianiſche Geſchichte iſt verhältnißmäßig noch glücklich 
gegen die mit Blut geſchriebene des ehemals ſpaniſchen 
Südamerika, das fich in den Jahren 1810 bis 1830 nach 
und nach, mit der Hilfe der auf ihre Handelsvortheile 
bedachten Engländer, vom Mutterlande losriß und 
ſeitdem in nicht weniger, als neun Republiken mit 
gegen 30 Millionen Einwohnern zerfällt. Die ſchönen 
Namen — Venezuela, Columbia, Ecuador, Paraguay, 
Uruguay und Argentinien, Chile, Peru und Bolivia — 
ſind Jedermann von Kindesbeinen an aus den 
Zeitungen bekannt, welche nicht aufhören zu berichten 
von den Kriegen dieſer Republiken unter einander, von 
inneren Revolutionen, von Präſidenten, die gemordet 
werden, oder ſich die Dictatur nehmen oder mit 
geraubtem Staatseigenthum durchgehen, von innerer 
Mißwirthſchaft und fortgeſetzten Gaunereien gegen 
die europäiſchen Staatsgläubiger. Das einzige 
erhebende Moment in der Geſchichte dieſer Repu⸗ 
bliken während des laufenden Jahrhunderts war der 
Heldenkampf Paraguays: aber dieſes Land hatte eine 
ſaſt ausſchließlich eingeborene Bevölkerung, welche von 
den Jeſuiten, die Paraguay zu Lehen von der Krone 
Spanien trugen, ſorgſam conſervirt war und in 
nüchterner Arbeitſamkeit wie der Gewohnheit des 
Gehorſams ſich erhalten hatte. Als der Dictator Lopes, 
von dem verbündeten Braſilien, Uruguay und Argen⸗ 
tinien bedrängt, 1865 die Paraguiten zum Kampfe um 
ihre Unabhängigkeit aufrief, da folgten ihm alle 
Waffenfähigen, ſie wichen vor der überlegenen Zahl 
der Feinde niemals, ſondern fielen kämpfend Mann 
für Mann. Der Krieg endete erſt nach fünf Jahren, 
als das Land zur Einöde geworden, die Bevölkerung 
decimirt war und kaum ein männlicher Paraguit von 


D eM POWA 


Es fei ein undurchdringliches Geheimniß, habe 
ihm Wera geſagt. Das Einzige, was ſie neuerdings 
erfahren, ſei, daß Graf Ferſen gegen den Fürſten 
Maxutoff die ſchwerſten Anklagen wegen der An⸗ 
gelegenheiten der ruſſiſchen Pelzgeſellſchaft vor⸗ 
ebracht habe. Es handle ſich um den Antheil des 
Kalſers und um die Verwaltung des Regierungs⸗ 
beſitzes. Sie fei überzeugt, daß Mazutoj 8 Ruf, 
möge er nun leben oder todt ſein, vernichtet ſei, 
denn Philippi prahle ganz laut, daß Fürſt Sergius 
Bubom demnächſt eintreffen werde, um als Haupt⸗ 
zeuge der Regierung gegen den Fürſten aufzutreten. 

„Ich zittere, es auszuſprechen,“ hatte Wera zu 
ihm geſagt, „aber ich fürchte, der Fürſt Gregory 
wird in den wilden Wolgaländern von der Geheim⸗ 
polizei zurückgehalten, bis über das erſte Verhör 
berichtet iſt. Fällt er in Ungnade und wird er 
degradirt, ſo iſt zweifellos, daß er nach dem Kaukaſus 
oder nach dem glühenden Sande Turkeſtans als 
militäriſcher Strafgefangener verſchickt wird.“ 

Als ſie ihm die Hand zum Abſchied gereicht, 
hätten Thränen in ihren Augen geſtanden, berichtete 
Randolph. „Sagen Sie Olga, daß ich es nicht 
wage, ihr zu ſchreiben. 3 
eintreffen, 10 werde id) mein Mädchen nad) Dresden 

icken. Wir müſſen jetzt wie Geſchwiſter zu ein- 
ander ſtehen, Arthur“, habe ſie geſchloſſen. „Ich 
habe die Zukunft des kleinen Stephan in der Hand, 
und Sie, lieber Arthur, haben geſchworen, Irma 
zu beſchützen. Gott ſei mit Ihnen.“ 

„Und ich muß Ihnen neue Pflichten auferlegen,“ 
begann Olga, als Randolph geendet hatte. „Eine 
bange Furcht bewegt mich. Ich weiß nicht, was 
geſchehen iſt, aber ich fügte, wir werden beobachtet. 
Es könnte ſein, daß wir ſelbſt hier, im Herzen 


Deutſchland's, nicht ſicher wären. Ich habe deshalb N 


an Baron Vugow geſchrieben und ihn gebeten, mir 
einen ſeiner treuen Diener zu ſenden, die mit ihm 
auf ſeinen Gütern groß geworden ſind, damit wir 
Tag und Nacht einen Schutz bei uns haben. Ich 
möchte Sie bitten, bei uns zu wohnen, bis der ge⸗ 
treue Mann hier eintrifft.“ 


iger Neueſte Nachrich 
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Berent, Bohnſack, Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, 
Mewe Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), 
Stadtgebiet, Schiblitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, 


mehr als 15, von weniger als 60 Jahren mehr lebte; 


Sollten wichtige Nachrichten h 


ten” — geſtattet.) 


Tiegenhof, Zoppot. 


die Sieger aber bluteten ſelbſt aus tauſend Wunden 
und wurden ihres Sieges nicht froh. Dieſe 
tragiſche Heldenepiſode ſteht einzig in der 
Geſchichte da, aber die Helden waren vom Geſchlechte 
der Ureinwohner, keine Spaniolen. Jetzt iſt auch 
Paraguay wenig mehr verſchieden von ſeinen Nachbar⸗ 
republiken, von Uruguay, wo eben ein Präſident er- 
mordet worden, der ſelber früher einen Vorgänger 
hatte tödten laſſen, und wo, von dem benachbarten 
ausdehnungslüſternen Argentinien genährt, der Aufruhr 
in hellen Flammen ſteht, ja in der Regierung ſelbſt 
Verbündete zählt. Argentinien ijt auch ſonſt geſchüftig: 
Es hat ſchon die unglaublichſten finanziellen Praktiken 
fertig gebracht, an denen auch deutſche Capitaliſten ihr 
Geld verloren und über welche das Londoner Welt: 
haus Baring Brothers, das fajt den Rothſchilds gleich⸗ 
geſchätzt wurde, ſtürzte. Jetzt hat es ſeine Finanzen 
„ſanirt“ und bereitet ſich auf neue Attentate gegen das 
europäiſche Capital vor. Sein weſtlicher Nachbar, 
Chile, aber rüſtet ſich inzwiſchen zum neuen Kriege 
gegen Peru und Bolivia. Das iſt ein flüchtiges Moment⸗ 
bild, das aber jeden Augenblick ſich noch bunter ge⸗ 
ſtalten kann. 

Es liegt im weiten Felde, hier durch neue und 
geſündere euxopäiſche Coloniſation Wandel zu ſchaffen. 
In den Norden von Braſilien eingekeilt liegen ja 
allerdings europäiſche Beſitzungen: Britiſch Guyana, 
das holländiſche Surinam und das franzöſiſche Cayenne. 
Alle drei verſprechen nicht viel. Mehr werth iſt 
vielleicht Südbraſilien, wo */, Million Deutſche fiH in 
nationalen Niederlaſſungen angeſiedelt haben. Aber 
auch da müßte ein ſtarker Nachſchub kommen, um die 
Zukunftsgeſchichte beſtimmen zu können. Die Haupt⸗ 
ſache bleibt der Handel, und da iſt es erfreulich, daß 
Deutſche in allen Hafenplätzen eine hervorragende, 
vielfach die herrſchende Rolle ſpielen. Wo der deutſche 
Handel hingegangen, da ſoll — ſagt Bismarck — die 
deutſche Flotte folgen. Möge unſeren Kauf⸗ 
leuten dieſer Schutz niemals fehlen. Sie ſind deſſen 
nirgends ſo ſehr bedürftig, wie in Südamerika. 


England in Noth. 


Was es mit der Afghaniſchen i ak für 
England, die uns gleich ſo verwunderlich ſchien, für 
eine Bewandtniß hat, iſt jetzt enthüllt. Die britiſche 
Regierung von Indien hat dem Emir durch ein Staats⸗ 
ſchreiben erklärt, daß fie nur einen „Strafzug“ gegen den 
Mullah von Hadda beabſichtige, aber die Grenzſtämme 
ſich nicht unterwerfen und ſich an deren Gebiete nicht 
feſtſetzen wolle. Das heißt aljo: England giebt das 
durch lange Jahre vielumſtrittene und längſt ſchon 
Britiſch⸗Indien zugerechnete Grenzgebiet, ſammt dem 
Khaiberpaſſe, der die Straße von Kabel nach Indien 
öffnet, preis; es verzichtet zu Gunſten Afghaniſtaus! 
Dieſe Nachricht iſt in gewiſſem Sinne noch ungeheuer⸗ 
licher, als die von der thatſächlichen afghaniſchen 
Em gu Gunſten Englands. Sie bedeutet einen 

erzicht und einen Rückzug, welcher wie ein Ausfluß von 


Randolph war von dem bleichen Geſicht und der 
zitternden Stimme der ſchönen Frau tief ergriffen. 
er verſprach ihr feierlich, ihr und der freundloſen 


kleinen Irma ein treuer Beſchützer zu ſein. 


Die Gräfin Olga hatte es nicht gewagt, Wera 
und Arthur von den perſönlichen Kränkungen zu 
berichten, die ihr Zubow zugefügt. Sie hatte es 
nach Möglichkeit vermieden, ſeiner zu erwähnen, 
und nun, als ſie eines Abends die Brühl'ſche 
Terraſſe ihrem Heim zu entlang ging, ſtand plötzlich 
der Tatar triumphirenden Blickes vor ihr. ; 

„Ich glaube, der Fürſt ift noch nicht Heim- 
gekehrt,“ näſelte der Feigling ironiſch, indem er 
zugleich ſeinen Hut voll ſpöttiſcher Höflichkeit lüftete. 
Ohne ihn zu beachten, ſchritt Gräfin Olga weiter. 
Aber das Entſetzen über das unerwartete Auftreten 
Zubow's ſteigerte fih noch, als Baron Bukow ihr 
aus der Schweiz ſchrieb, er gebe jede Hoffnung auf, 
Maxutoff je wieder zu ſehen. Ein ruſſiſcher General, 
dem er in der Schweiz begegnet ſei, habe ihm mit⸗ 
getheilt, daß er des armen Gregory angſtvolles 
Geſicht auf einem Schiffe geſehen habe, das Straf- 
gefangene über das Caspiſche Meer transportirt 
abe. „Wer hat ihn nach Aſien entführt? Wer 
richtet ihn? Er muß auf geheime Befehle hin die 
Wolga hinuntergebracht worden ſein! General 
e mans nicht recht darüber zu reden. Ich 
fürchte, © ie werden Irma bald eine zweite Mutter 
ſein müſſen!“ ſo ſchloß die traurige Meldung. 

Mit raſchem Inſtinet begriff die Gräfin, daß 
Zubow von Maxutoff's Sturze wiſſen müſſe, und 
kurz entſchloſſen ſandte ſie Butzow's alten Courier 
nach Petersburg, um ihre neuen Befürchtungen der 
Gräfin Wera zu übermitteln. 

Indeſſen jag Paul Bradford in San Francisco. 
ach jedem in den Hafen einlaufenden Kauffahrtei⸗ 
ſchiff oder Walfiſchfänger ſpähte er aus, in der 
Hoffnung, Pierre Lefrane zu entdecken. Daß Met 
Me Mann ihn um ſeine Dollars betrogen, hatte er 
allmählich eingeſehen, denn als er Kodiak endlich 
erreicht hatte, war der Franzoſe verſchwunden. 
Alles, was der betrunkene Eskimohäuptling zu jagen 


ße, gegenüber dem Eguttablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515. 
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der mohamedaniſchen Indier, auch unzweifelhaft in 
dieſem Sinne aufgefaßt werden wird. England opfert 
damit vielleicht mehr als das Grenzgebiet, mit dem 
es ſich die afghaniſche Freundſchaft erkauft hat. Wenn 


fih dieſe wunderbare Wendung der indiſchen 
Politik voll beſtätigt, ſo darf man ſie 
vielleicht, gerade wie die plötzliche Nachgiebigkeit 


Salisburys in Sachen des grlechiſchen Friedens, auf 
die inneren Sorgen zurückführen, welche an die 
Londoner Regierung immer ſchwerer herantreten. Es 
ijt da vor Allem die Jriſche Frage, welche die 
kluge Königin Victoria eben durch Entſendung eines 
königlichen Prinzen, des Herzogs von Vork mit ſeiner 
Gemahlin, nach der Inſel zu beſänftigen geſucht hat. 
Das Prinzenpaar it anſcheinend thatſächlich 
mit viel Begeiſterung aufgenommen und 
die Bevölkerung hat vielleicht das Gefühl gewonnen, 
daß die königliche Familie auf das Wohl Irlands 
beducht jet. Aber das Unglück will, daß Irland auch 
R PY gezwungen wird, die englijche Fürſorge eine 
zufordern, nicht ſowohl zur Löſung der iriſchen 
a an fic, aber zur Hilfe gegen eine allgemeine 

ungersnoth, welche vor der Thür ſteht und mit 
den Schrecken der vierziger Jahre droht. Daß mit 
und durch die Hungersnoth auch die iriſche Geſammt⸗ 
frage wieder drängender wird, liegt in der Natur der 
Dinge. Das Londoner Cabinet ſieht möglicherweiſe 
hier ſeine nächſte politiſche Aufgabe. 


Volitiſche Fagesüberſicht. 


Die Tagung des Reichstags. Aus unſerem 
Berliner Bureau wird uns geſchrieben: 

Der gegenwärtige Reichstag ſoll zu ſeiner letzten 
Seſſion erft im November, möglicherweiſe fogar erft 
Anfang December zuſammentreten: ( 
hat die allzu lange parlamentariſche Tagung als ſchädlich 


anerkannt. Das Hauptintereſſe wird ſich daher auf die 


Etatsserathungen und innerhalb des Etats 
beſonders auf die Marine forderungen concen« 
triren. Das wäre ja inſoweit ganz gut. Aber 
es ſcheint, daß man in der Erkenntniß von allzu großer 
früherer Geſchäftigkeit in der geſetzgeberiſchen Arbeit 
letzt in den entgegengeſetzten Fehler einer übermäßigen 
inſchleppung von legislatoriſchen Aufgaben, die ihrer 

rledigung harren, fallen wird. Wenigſtens beuten 
darauf die ofjiciójen Mittheilungen hin, welche als 
wahrſcheinlich bevorſtehend nur den Entwurf über die 
freiwillige Gerichtsbarkeit, höchſtens noch 
die Vorlage über die Poſtdampferſubvention bezeichnen. 
Selbſt die zur Ergänzung des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches nothwendige Novelle zur 5 cehe 
und ConcurSorinung, ebenſo die wichtigen 
Novellen zur Arbeiterverſicherung kommen 
nur vielleicht zur Vorlage. Bezüglich des er⸗ 
warteten Hauptſtückes der Seſſion, der Militär⸗ 
ſtrafproceßordnung, ſchreibt der gewöhnli 
gut informirte „Hamburg. Correſpond.“ wörtlich: „Da 
ſchließlich eine Reform der Militärſtraſproceßordnung 
an den Reichstag gelangt, iſt nicht unwahrſcheinlich, es 
wird nur darauf ankommen, wie ſie beſchaffen feir 
wird!“ — Ganz unſere Meinung. 

% 


Die Koften der indiſchen Grenzen, Eine reizende 
Berechnung über die Koſten, welche die engliſch⸗ 
indiſche Nordweſtgrenze in den vergangenen zwanzig 
Jahren erfordert haben, veröffentlicht der britiſche 
Oberſt Hanna. Die Details intereſſiren deutſche Lefer 
nicht, um jo mehr aber das Facit, welches der engliſche, 


wußte, war, daß ein Walfiſchfänger Pierre Lefrans 


mit Gewalt an Bord geſchleppt hatte und mit ihm 
davongefahren war. Aleck Me Mann hatte ſein 
Opfer gut geborgen. Auf einer troſtloſen, öden 
Felſeninſel hatte er es ausgeſetzt. Einmal im Jahre 
nur näherte ſich dieſem kahlen Felſen ein Schiff, um 
den Leuchtthurmwärtern, die außer Pierre Lefranc 
dort hauſten, den Proviant zu bringen. 

Dort träumte das dem Wahnſinn nahe Opfer 
Zubow's von ſeiner Freiheit und von ſeiner Rache. 

Der ſchwarze Duffy, der Leuchtthurmwärter, und 
ſein Gefährte Haley ſaßen behaglich im Wachzimmer 
dieſes Leuchtthurms, indeß ſich die Nacht auf die, 
die Süd⸗Farallonen umziſchende Waſſerfluth herab⸗ 
ſenkte. Fettige Spielkarten lagen auf dem Tiſch, 
und eine ſchwarze Flaſche ſtand daneben. Mit 
geradezu ernſter Feierlichkeit machte ſich Duffy daran, 
das Spiel zu miſchen. 

„Wir haben heute genug gefdafft für Onkel 
Sam! Was für eine Nacht! Ich bin nur froh, 
daß wir einen ſoliden Felſen haben, der 'ne Meile 
lang iſt und vierhundert Fuß aus dem ſturm⸗ 
gepeitſchten Waſſer herausragt. Das iſt hier wirklich 
des Teufels Wohnſitz. Keine zehn Tage im Jahre, 
wo ein unerfahrener Junge ſicher hier zu lander 
vermag!“ 

Duffy nickte. 

„Aber Me Mann macht's immer möglich!“ 

„Ja immer,“ grinſte Haley. „Mae! Mich 
wundert's, daß Dir's hier nie langweilig wird. 
Dieſes ewige Geſchmuggel von Seide und Opium.“ 

„Unſinn, Du Narr,“ gab Duffy zur Autwort. 
„Hier wächſt ja noch nicht mal ein Rettig. Der 
Ort iſt eben nur zu ſo was zu gebrauchen. In 
San Francisco, da ſind ſo allerhand Banden, die 
ſich nett in die Hände arbeiten. Jeder in ſeinem 
Fach. Die Politiker und Banquiers, die Kaufleute, 
Walfiſchfänger und Schmuggler. Und nun iſt eine 
große Vereinigung zu Stande gekommen, um ganz 
Alaska auszuplündern. Sogar Senatoren und 
Congreßleute ſind mit dabei. Dieſer ſchlaue Kerl, 
der Me Mann, hat viele reiche Leute, die ihm den 


Der Bundesrath 


aus amtlichen Quellen ſchöpfende Officier auf nicht 
weniger als ſechzig Millionen Pfund St. oder zwölf⸗ 
hundert Millionen Mark ſummirt. Und dieſen 
Milliardenbetrag ſollten die britiſchen Machthaber nun 
wirklich hingeopfert haben, um jetzt ruhmlos das Feld 
zu Gunſten des Emire von Afghaniſtan zu räumen? 
Für deutſche Ohren kaum glaublich und bei dem 


Schwächegefühl Englands dennoch möglich. 
a Der britte Parteitag der freiſiunigen Volkspartei 
hat am Sonntag in Nürnberg ſtattgefunden. Derſelbe war 


* ehr zahlreich heſucht. Die Verhandlungen eröffnete um 
A hi Ahr a A Reichstagsabgeordneter Lüders 
| mit einer markigen Anſprache. Zum Präſidenten wurde 
Abg. Schmidt⸗Elberfeld gewählt, der in feiner Anſprache 
hervorhob, daß die gegenwärtigen Zuſtände im deutſchen 
| Reiche keine politiſche Partei befriedigten. Die zerſetzende 
R Intereſſen⸗Politik, die Rathloſigkeit der Regierung, das un⸗ 
I beſtimmte Taſten und Verſuchen, die aus plötzlichen Impulſen 
a hervorgehenden mechſelnden Maßnahmen — alles das hat jo 
| viel Verdroſſenheit und Unzufriedenheit hervorgerufen, wie 
| fie früher nicht erhört mar, Eine Beſſerung fi nur möglich, 
| wenn die Widerſtandskraft des Bürgerthums neu erwacht 
| und der Rampf für die höchſten Güter der Nation mit züher 
| und fefter Entſchloſſenheit geführt wird. Deutſchland ſteht an 
| einem bedeutſamen Wendepunkt feiner polttiſchen Entwicklung. 
| Das deutſche Reich, deſſen Einheit geſichert erſchien, würde 
in feinen Grundfeſten erſchüttert, wenn es gelingen ſollte, die 
| Gleichberechtigung der verantwortlichen Factoren der Geſetz⸗ 
Kt gebung zu bejeitigen (lebhafter Beifall), wenn an Stelle des 
|| - verfafjungsmäßigen Regiments ein auf das Junkerthum ge- 
— ſtützter Abſolutismus treten ſollte, bei dem ein den Menſchen 
| , nicht verantwortliches Gottesgnadenthum zur Vertretung 


13 des Gefammtwillens der Nation eingeſetzt würde, Der 
| Prifibent ſchließt mit dem Wunſche, daß der freiheitliche 
eift, der zu allen Zeiten in Nürnberg eine Stätte gefunden, 
das geſammte deutſche Bürgerthum beſeelen möge. 
| \ u Bicepräfidenten wurden Landtagsabgeordneter Sey: 
| both⸗München und ReidsiagSabgeordneter Bech Mürnberg 

gewählt, zu Schriftſührern wurden berufen die Reichstags⸗ 
g abgeordneten Fischbeck, Kopſch, Dr. Hermes und die Herren 
A Chefredaeteur Verſen und Rechtsanwalt Merzbacher in 
i A Oi geg erſtgttete zen Beri 

g. ſtattete den Bericht des geſchäfts⸗ 

führenden e e Er gab ein Bild der EA kę 

Parteileitung und beſprach namentlich die Vorbereitung der 
IE ommenden Reichstagswahlen, daran die Mittheilung knüpfend 
jg daß die Aufſtellung von Candidaten ak en 
| lich weit vorgeſchritten fei und die Gandthatenfrage ſich beſſer 
| 


Habe löſen lajjen, als es bisher in irgend einer Zeit vor den 
4 Wahlen der Fall geweſen jet, auch ein 5 für das 

wachſende Vertrauen in die Wirkſamkeit und die Erfolge der 
| reiſinnigen Volkspartei. Abg. Richter ſchloß feine Mug- 
| ührungen mie folgt: Wir glauben im Allgemeinen das gethan 
; zu haben, was na Maßgabe der beſchränkten perſöulichen 
Kraft des Einzelnen zu leiſten möglich war. Wir verhehlen 
uns nicht, daß damit noch lange nicht alles gethan iſt. Wir 
haben geholfen, die Cadres aufzuſtellen; Sache der Wahl⸗ 
Evetie iit es nun, dieje Cadres zu füllen. Ueber den Aus⸗ 
all der Wahlen entſcheiden andere Factoren und nor Allem 
| ie Thätigkeit der Parteigenofien in den einzelnen Wahlkreiſen, 
M Im Anſchluß an den Bericht wurde über eine Anzahl 
N von Anträgen verhandelt, die der geſchäftsführende Aus ſchuß 
Í 


| | tn Vorſchlag gebracht hat. Die Verhandlungen wurden am 
A Montag fortgeſetzt. ` 
Mittags fand ein Seitbanfett ſtatt bei dem Abg. Richter 
das Hoch auf die freifinnige Volkspartei und ihre Wähler 
U ausbrachte. Er führte aus, die Zeit jet für die freifinnige 
j ? Volkspartei günſtiger gls irgend zunor, wo man ſonſt kaum 
He durch Wort und Schrift durchzudringen vermochte, da 
II predigen nun laut die Thatſachen. Auch der ver- 
m trauensſeligſte, der mattherzigſte Bürger muß ſich 
U aufgerüttelt fühlen und zu der Erkenntniß durchdringen: fo 
| 


| kann es nicht länger weitergehen. Wir bedürfen 
mehr als je eines Reichstags, kräftig und feſt 
: entſchloſſen, den Konſtitutionalismus rückhaltlos zu 
M ſichern und ihn zu verteidigen egen abſolutiſtiſche 
i Beſtrebungen, von welcher Seite ſie auch ommen mögen — 
eines Reichstags, der, wenn es fein muß, feit entſchloſſen tft, 
UB mit ganzer Kraft zu ſtoppen, wenn „Volldampf voraus!“ das 
Hine a ohnehin im Zickzackcurs ſchlingernde Reichsſchiff auf Klippen 
IB zu werfen droht. Nicht nur die Machthaber und Fürſten, 
U auch die Wähler haben eine Verantwortung für die Er- 
* füllung ihrer Pflichten, eine Verantwortung, von der ſie 
j kein Fürſt, kein Parlament, von der jte Niemand entbinden 
IN" Zann; fie haben eine Verpflichtung vor Gott und den 
| Menſchen, vor her Geſchichte und den Menſchen, vor dem 
| Volk, defien,Schiefal es gilt. 


| x 
9 a Griechiſch⸗Türkiſches. Die „Kölniſche Zeitung“ 
| meldet aus Konſtantinopel: Die Verhandlungen 

ſtehen heute wieder einmal A daß die weſentlichen 
Schwierigkeiten gehoben ſind, die bisher der Einigung 
der Botſchafter entgegenſtanden. Da nur die Erledigung 
ganz nebenfächlicher und formeller Fragen ausſteht, fo 
kann man der Unterzeichnung des Friedensprotocolls, 
falls nicht von irgend einer Seite neue und ganz un: 
erwartete Schwierigkeiten entſtehen, in allernüchſter 
iA Zeit entgegenſehen. Immer das gleiche Lied! 


ko : 

IB Bom Goldlande. Der Winter tritt in den neu- 
| entdeckten Goldgegenden auf. In Damion City haben 
M” zwei von den größten Läden ſchließen müſſen, weil fie 
nichts mehr zu verkaufen hatten. Es ſteht eine 
Hungersnoth bevor. Rieſige Preiſe werden für Lebens⸗ 
mittel gezahlt. Gefährliche Elemente ſind zudem in 
der Stadt. Der Yukon friert zu. Nicht mehr als drei 
oder vier mit Lebensmitteln beladene Schiffe können 
Damſon City erreichen, ehe jede Schifffahrt auf dem 
Yukon aufhört. 
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dY zehn Jahren Rum genug nach dem Polarmeere 
1 ſchaffen, um jedes Stückchen Pelz und jedes Pfund 
NA Fiſchbein auf beiden Ujern in ihre Hände zu he⸗ 
1 ommen. Ich war mal da oben. Es iſt 'ne wilde 


Gegend, dieſes Alaska.“ 
gol S denn was werth 2% fragte Haley und 
miſchte 


fell 

M ſich bedächtig einen Grog. 

ia Ach ja. Da giebt's allerhand, vielleicht fogar 
|| Gold!“ meinte Duffy langſam. „Die Kerls werden 
fih genug davon holen. Dort giebt's keine Geſetze. 


Sie können nach ihrem Belieben handeln.“ 
5 Weshalb halten fie denn den armen franzöſiſchen 
| Teufel hier feft. Ich könnte ihn faſt bedauern,“ 


RB ` jagte Haley. 
ſich hin und gab die 


| Duffy lachte leije nor 

M Karten. 
1 „O, ich denke, Me Mann verſteckt ihn vor ſeinen 
I. reichen Genoſſen. Einer bewacht den Anderen, bis 
|| fie Geſetze und einen Gouverneur für Alaska haben, 
m Und dieſer Burſche weiß etwas, was Me Mann 
ausnützen möchte!“ 

„Der arme Teufel!“ ſagte Haley, und dann 

widmete er ſich mit Eifer ſeinem Spiel. 


IV. 


Die Antwort, die Wera der Gräfin Olga gab, 
lautete vernichtend. „Die Pelzſchiſfe find verloren 
gegangen. Fürſt Gregory Maxutoff ijt ein in 
Ungnade gefallener, ruinirter Mann. Man hat ihn 
im Verdacht, daß er auch die Staatsarchine bei 
Seite gebracht habe. Ferſen und Zubow „find zu 
umfaſſender Berichterſtattung aufgefordert morden. 
Hüte Dich vor Spionen. Laß Dich keinesfalls über 
die Grenze locken. Schütze Dich und Euer Haus. 
Der Fürſt wird vorläufig in Aſien feſtgehalten. 
Ich rathe Dir, Beatrice und Irma fofovt nach der 
Schweiz zu ſchicken. Du mußt in Dresden bleiben. 
Gs kbunte font mir und Dir und Stephan's Bua 


Rücken decken. Die werden wohl in den nächſten] kunft ſchaden, Handl ofort! Ein Tag kann Alles 


Dienstag 


Die Getreldeproduetion Italiens beträgt nach den im 
Ackerhauminiſterium u eee Berichten im Jahre 1897 
ungefähr 30 Millionen Heetoltter gegen 51 Millionen Hecto⸗ 
liter im Vorjahre. 0 


Deutſches Reich. 

Berlin, 18. Sept. Der Rnifet hat an den Groß⸗ 
bergen von Heſſen ein Handſchreiben gerichtet, in dem 
er ihm für das lebhafte und warme Intereſſe an den 
Herbſtübungen, der heſſiſchen Divijioon für die vor⸗ 
kreffliche Haltung und die vorzüglichen Leiſtungen, 
ſowie dem Lande für die entgegenkommende Aufnahme 
der Truppen feinen Dank gusſpricht. 

— Nach einer Drahtmeldung der „Köln. Ztg.“ aus 


der Kaiſermanöner beim Beſteigen des Pferdes aus⸗ 
geglitten und muß das Zimmer hüten. 
„ = Roumann’s Blatt „Die Belt geht, wie 
in der letzten Nummer mitgetheilt wird, am 4. Oetober 
ein. Trotz opferwilliger Mithilfe von Freunden des 
Blattes it es nicht möglich geworden, die Zeitung 
dauernd zu halten. Pfarrer Naumann beabjichtigt 
jetzt die „Hilfe“ in erweiterter Geſtalt als gusführliches 
Wochenblatt herauszugeben 

— Zur Unterbringung des Prinzen Heinrich RAVI. 
Reuß in der Maison de santé in Schöneberg wird dem 
Locglanzeiger“ gemeldet, daß fic) in den Händen des 
Sachwalters der prinzlichen Familie, des zur Zeit hier 
weilenden Juſtizraths und Landſchaftsſyndiens Rietſch 
gus Görlitz, die Atteſte zweier Aerzte befinden, melche 
die Geſſteskrankheit des Prinzen beſcheinigen. Es liegt 
nach dieſen Urtheilen eine unheilbare, fortſchreitende 


Paralyſe vor, weshalb auch das gerichtliche Ent⸗ 


mündigungsverfahren bereits eingeleitet wurde. 
Darmſtadt, 13. Sept. Der Großherzog hat dem 
Kaiſer von Rußland auf der ſogenannten „Mathilden⸗ 
Höhe“ eine große Fläche zur Verfügung geſtellt, auf 
welche der Kaiſer auf eigene Koſten eine h ypthodoxpe 
Capelle zu bauen beabſichtigt, mit deren Bau im 
nächſten Frühjahr begonnen werden fol., A 
Karlsruhe, 13. Sept. Heute traten die Theil: 
nehmer an dem hier tagenden CTongreſſe der 
Gewerbe⸗Gerichts⸗Vorſitzenden Deutſch⸗ 
lands mit den Oberbürgermeiſtern und Magiſtrats⸗ 
mitgliedern eine Anzuhl größerer Städte Deutſchlands, 
die zur Beſprechung der gemeinſamen Beſchickung der 
Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1900 ebenfalls heute 
hier tagen, zu einer allgemeinen Arbeitsnach⸗ 
weis⸗Conferenz zuſammen. ; 


Marine. 
Laut telegraphiſcher Meldung an bas Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Seeadler“, Commandant 
Cornetten⸗Capitän Kindt, am 12. September in Dar⸗es Salaam 
angekommen. ł 1 
Wilhelmshaven, 13. Sept. Die Herbſtübungsflotte 


ift heute Nachmittag, von der Oſtſee kommenb, auf der hieſigen 


Rhede eingetroffen. 


é 
Sport. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 
Der Tag des Renard⸗Neunens. : 
Nach einer Pauſe von acht Wochen öffnete am Montag 
Hoppegarten wieder ſeine Pforten zum Beginn des 
Herbſtmeetings. Das Wetter war in den letzten Tagen kalt 
und regneriſch geweſen, und wie wenig ſportfvenndlich es am 
Sonntag geweſen, wiſſen die Leſer aus dem Bericht über den 
großen Radfahrerpreis in Halenſee. In der Nacht zum 
Montag, hatte es dann ohne jede Unterbrechung geregnet, 


und wenn auch im Laufe des Vormittags das 
Wetter ſich erheblich beſſerte, ſo hatte es doch die 
meiſten der ſonſt treuen Gäſte abgeſchreckt. Die Bahn 


war daher nur müßig beſucht; ſtörend wirkte der 
noch ungewohnte, durch die Jahreszeit bedingte 
frühe Beginn der Rennen um 1 Uhr, während die Abweſen⸗ 
heit ſämmtlicher Officiere, die fic) im Manöver befinden, die 
ſonſtige Buntheit des Bildes auf der Bahu nicht aufkommen 
ließ. — Auf der Karte des Tages ſtand als wichtigſte Con⸗ 
currenz das mit 28000 Mk. dotirte Renard⸗ Rennen, 
in welchem ſich erklärlicherweiſe ſtets die erſte Claſſe 
unſerer Zweijährigen ein Stelldichein giebt. Diesmal 
hatte man ein Recht, die Hoffnungen beſonders hoch zu 
ſpannen, denn man erwartete „Wali“ am Pfoſten, 
von dem man fic) Wunderdinge erzählt hatte, bis der 
Hengſt zu huſten begann und bie Arheit ausſetzen mußte, 
aber die Krankheit des Kracks aus dem Stall des Fürſten 
Hohenlohe ſcheint doch ernſter zu fein, als man gemeſfniglich 
annahm, denn er blieb auch diesmal wieder zu Hauſe. 
Danach konnte man nicht zweifelhaft ſein, wem man ſeine 
Gunſt zuzuwenden habe, und „Habenichts“, der Sieger des 
Badener Zukunftsrenneus ſtartete als heißer Favokit mit 
den Odds 14: 10. Genau feiner Form getreu flug der 
Chamantſohn ſeinen ſtärkſten Widerſacher „Sperbers⸗ 
Bruder“ mit ½ Längen; Dritter wurde „Gadoſh“. — Außer 
dieſem Siege konnte das Kgl. Hauptgeſtüt Graditz, das fiH in 
einer gergdezu beiſnielloſen Form befindet, noch zwei Siege 
an demſelben Renntag landen, und zwar das Grmunte⸗ 


E ˙ A ˙ 1 YO 


gefährden. Ich will meine anderen Brieſe durch 
Milutin's Freunde, die ins Ausland gehen, hinaus⸗ 
ſchmuggeln. Depeſchire mir unter Onkel Butzow's 
Adreſſe, ſobald Begtrice "ati in der Schweiz 
angelangt iſt. Befinde mich wohl. — Wera.“ 
Kaum hatte Olga die Unglücksbotſchaft über⸗ 
flogen, da meldete ihr der Diener die Ankunft des 
Barons Butzow. Der alte Herr vermochte ſeine 
Erregung kaum zu meiſtern: „O, meine Freundin, 
was joll geſchehen? Ich bin durch den ruſſiſchen 
Geſandten geweckt worden, der gleich hier ſein wird. 
Ein telegraphiſcher Befehl meiſt ihn an, alle Papiere 
des Fürſten Marutoff zu beſchlagnahmen und zu 
verſiegeln und die Fürſtin Beatrice zu veranlaſſen, 
ſammt ihrem Kinde auf eine etwaige Ordre hin 
ſofort nach Petersburg aufzubrechen. Gregory 
Maxutoff iſt öffentlich und rechtskräftig degradirt 
worden und ſeine Beſitzungen ſind dem Vor⸗ 
mundſchafts⸗Gericht überwieſen, um für feine Familie 
verwaltet zu werden — wenn es ſich nicht 1 
ſtellt, daß fie an feinen Verbrechen betheiligt ift, 
Ah! Hier kommt er ſchon!“ 
Arthur Randolph, der gleich nach Butzow ein⸗ 
getreten war und ſeine Mittheilungen vernommen 
hatte, ergriff die Hand der Gräfin, die wie vom 
au gerührt kein Wort hervor zu bringen ver⸗ 
mochte. 7 > 
„Ich will mich zurückziehen,“ flüſterte er ihr zu. 
„Nein — Ja!“ erwiderte Olga wie aus einer 
Betäubung erwachend. „Erwarten Sie mich in 
Ihrem Zimmer, Arthur. Ich kann jeden Augenblick 
Ihrer bedürfen.“ ' 
Der : 
dunklen Augen flammten in ſtummer Theilnahme. 


Gortſegung folgt) 


Homburg it der Kriegsminiſter v. Goßler während 


auf dem Ausſtellungsgelände, darunter das Hau 


worden. 


junge Künstler verbeugte ſich, und ſeine P 


Rennen zu Berlin: Hoppegarten. 
Montag, 18, September. 

Ermunterungs⸗ Rennen. Clubpreis 3000 Mk. Für 
zwei⸗ und dreijährige Stuten. Diſt. 1000 Meter. Kgl. Hpt.⸗ 
Geit. Graditz' dbr. St. „Penelope“ 1. Deſſelben F.⸗St. 
„Die Veplaſſene“ 2. Gr. L. Henckel's br. St. „Capvicioſa“ 3: 
Tot. 22:10, Platz: 156, 38, 64: 20. : 

Staatspreis I. Cl. 10000 Mk. Diſtauz 2800 Meter. 
Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's Fao. „Wolkenſchieber“ 1. 
Orn, B. May's bor. H. „Armbruſter“ 2. Fürſt Hohenlohe⸗ 
Oehvingew’s br. H. „Vogelfünger“ 3. Sots 14:10. 
Platz: 21, 21:20, 

Neuard⸗Rennen. Preis 28000 Mk. Für Zweijährige. 
Diſt. 1200 Mtr. Seal. Hpt.⸗Geſt. Graditzis F.⸗H. „Habenichts“ 1. 
Frhrn. v. Münchhauſen's br. H. „Sperber's⸗Bruder“ 2. Hrn. 
28 oe br. H. „Gadoſh“ 3. Vote: 14: 10. Platz: 22, 

y 28 : 20. 

„Staatspreis 4, Claſſe. 1500 Mk. Für Dreijährige. 
Diſtanz 2400 Meter. A, v. Kaulla's F.⸗H. „Steinbock“ 1. 
N. Schradexs br. St. „Maiſonne“ 2. A. Beite- dbr. H. 
„Lobengula“ 8. Dot,: 39 r 10. j 

„ September⸗Verkaufs⸗Reunen. Clubpreis 1500 Mk. 
Für Zweijährige. Diſtanz 1000 Meter. Leon's F.⸗H. „Mein 
Junge“ 1. A. Kaſten's ſchwbr. St. „Domina“ 2. Fürſt 
Fürſtenberg's bór, H. „Terrazzo“ 3. Tot. : 274: 10. 

Niklot⸗Rennen. Clubpreis 3000 Mk. Diſt. 1600 Meter. 
Kel. Haupt⸗Geſtüt Graditz's SSi „Kiwſche“ 1., Fürſt 
Hohenlohe⸗Oehringen's F.⸗H. „Klan“ 2, Dr. Lemcke's F.⸗H. 
„Regenbogen“ 3. Siegerin trainirt von R. Waugh. Dot. 
22:10. Platz 24, 28 20. 

Wahlſtatt⸗Haudicap. Clubprets 2500 Mark. Diſtanz 
2000 Meter. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's br. St. Bor- 
geſehen“ 1, Lt. Frhrn. v. Wolffskeers Fp. „Infant“ 2., 
92 149.40 F. ⸗H. „Lucky Lad“ 3. Tot. 39:10, Platz 
of, „ 7 . 7 
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Neues vom Tage. 


in Großer Brand, 
Amſterdam, 13. Sept. In der Nationalausſtellung 


auf dem Landgute Sonsbeck bei Arnheim brach in der verf 


gangenen Nacht ein Feuer aus, welches alle Gebäude 
tgebäude, 


das Phyſikmuſeum und die Manege, biunen kurzer 


Zeit in Flammen ſetzte und ſo ſchnell zerſtörte, daß faſt nichts 
forse: werden fonute und nur das blobeGifengerippe 


er Gebäude ſtehen blieb. Viele goldene und filberne 
Gegenſtände find geſchmoltzen und Collectionen von 
Pelzen und Jumeleu in beträchlichem Werthe ver- 
nichtet. Nureinigexumelen, welche in einem feuerfeſten Schrank 
lagen, wurden gevettet. Auch eine Mena ger te, welche fih auf 
der Ausſtellung befand, wurde in gleicher Weife in Flammen 
geſetzt, und eine Abtheilung Infanterie erhielt den Befehl, 
die wilden Thiere, welche zu entkommen ſuchteu, zu 
überwachen und wenn nöthig zu erſchteßen. Der Eigen⸗ 
thümer eines Panopticums, das erft 1½ Stunden nach dem 
Brande des Hauptgebäudes in Flammen aufging, während 


ein in Holz aufgeführtes Labyrinth, welches zwiſchen dieſen 


beiden Gebäuden liegt, nicht Feuer ſing, iſt verhaftet 


it Grubenunglück. 

Madras, 13. September. Turch ein Grubenunglück in 
der Champion Reef⸗Goldmine ſind heute über 40 Perſonen 
ums Leben gekommen. : 


dfi wii * $ + 

J. Berlin, 14, Sept. Die Blätter melden, daß die 
Ausſtellung Trans vaal in Zahlungsſchwie⸗ 
rigkeiten gerathen jet und ihre Gläubiger auf Mittwoch 
Vormittag zu einer Beſprechung geladen habe. 

J. Berlin, 14. Sept. In der Wohnung ihres Geliebten, 
eines hieſigen Rechtsanwalts, verſuchte die 24 jährige Johanna 
Rothgenger ihrem Leben durch Erſchteßen ein Ende zu 
bereiten, weil ihr Geliebter jie zu verlaſſen drohte. 


Dem Bernſteinkönig Becker 


wird in der morgen im Geſellſchaftshauſe ſtattfindenden 


Sitzung der Danziger Bernſteindvechsler⸗Genoſſenſchaft 
vorgusſichtlich recht derb der Text geleſen werden. Herr 
Becker hat die von jeher unter den hieſigen Drechslern 
herrſchende Abneigung gegen ſeine geſchäftliche Praxis 
durch eine Reihe rückſichtsloſer und unbedingt zu ver⸗ 
urtheilender Maßregeln in eine tiefgehende Er⸗ 
bitterung verwandelt, und es ſollte uns nieht Wunder 
nehmen, wenn die Erbitterung morgen in einer 
Schärfe zum Ausdruck kommt, die im Intereſſe einer 
gegenſeitigen Verſtändigung beſſer vermieden würde. 
Wir hoffen aber, daß die Danziger Meiſter ſich 
den klaren Blick für die fachliche Seite der Sache nicht 
trüben laſſen werden, auf daß nicht der Eindruck der 
berechtigten Forderungen dadurch abgeſchwächt 
werde, daß neben den berechtigten auch unberechtigte 
oder unerfüllbare Wünſche vertheidigt werden. Will 


die Genoſſenſchaft ihren Forderungen wirklichen 
Nachdruck geben, ſo müſſen dieſe ſich als 
das Ergebniß einer einhelligen Anſchauung der 
Sachlage kennzeichnen, mit einem Wort: die 


Ziele der Genoſſenſchaft müſſen die aller Genoſſen 
ſein. Sind die Forderungen der Danziger Drechsler 
auf dieſe Weiſe feſtbegrenzt, ſo wird es auch der 
Staatsregierung leichter fein, einen modus vivendi, der 
beiden Theilen, Becker und den Handwerkern, gujagt, 
eine Verſtändigung zu finden. Und eine Ver⸗ 
ſtändigung wird unbedingt erforderlich fein; wir glauben 
nicht, daß fih eine andere Löſung, wie die Sache nun 
leider einmal liegt, finden wird. 

Der Staat iſt, wie ſeine Vertreter auf der 
bekannten Berliner Conferenz erklärten, nicht willens, 
das Regal durch fiscaliſchen Betrieb auszunutzen. 
Neben den Schwierigkeiten, die der ſtaatliche Betrieb 
bieten würde, kommen in erſter Linie die enormen 
Koften in Betracht, die aufgewendet werden müßten, 
um namentlich das Becker gehörige Grundeigenthum, 


) ohne welches eine ausgiebige Ausnutzung des Regals 


nicht möglich wäre, zu erwerben. Soll doch Becker 
für den ihm gehörigen Grund und Boden eine ſehr 
hohe Summe — man ſpricht von 16 Millionen — ge⸗ 
fordert haben. Zur Erwerbung dieſer Ländereien hat 
der Staat ſeiner Zeit Herrn Becker großen Vorſchub 
geleiſtet, heute ſieht er ſich in der unangenehmen Lage, 
in Folge dieſer Erwerbung von Herrn Becker's Be⸗ 
lieben zum großen Theil abhängig zu ſein. 

Das ſchwere Dilemma, in dem der Staat fiH Bee 
findet, entweder coloſſale Summen aufzuwenden, oder 
ein altes Gewerbe zu Grunde gehen zu laſſen, würdigt 
auch die für das Anſehen der Regierung ſtets in die 
Schranken reitende „Kreuzzeitung“, ſie ſchreibt u. A.: 

„Auch wir haben für den Geh. Commerzienrath Becker 
keinerlei Sympathien, bezweifeln aber, ob es to leicht angeht, 
ihm die herrſchende Stellung auf dem Bernſteinmarkte zu 
nehmen. Die Bernſteingewinnung iſt zwar Regal; aber 
andererſeits darf der Stgat zu deſſen Ausübung nicht in die 
Rochte des Grundeigenthümers eingreifen. Zur Zeit gehört 
dem Geh. Commerzienrath Becker alles Land, wo der VBern⸗ 
ſtein mit Erfolg bergmänniſch gewonnen werden kann. Dem 
gegenüber ſpielt die Gewinnung des Bernſteins auf anderem 
Wege keine nennenswerthe Rolle. Will alſo dex Staat aus dem 
Bernſteinregale den gleichen Gewinn ziehen mie bisher, und will 
er, daß die Bernſteingewinnung in Preußen nicht zurückgeht, fo 
mird ex, falls ex dieſelbe Herrn Becker auf feinem Grund und 
Boden nicht wieder verpachten will, ſich jedenfalls mit ihmüber die 
Perſon des Pächters einigen müſſen. Hierin liegt die 
Schwierigkeit der ganzen Frage. Man könnte freilich den 
Knoten dadurch zerhauen, daß man dem Staat das Recht 
giebt, auch über den unter fremden Grundſtücken befindlichen 

ernſtein zu verfügen. Darin läge aber ein nicht ganz un⸗ 
bedenklicher Eingriff in die Gigenthumsrechte. Ein ſolcher 
Schritt würde, wie die vor brei Jahren mit dem Kaligeſetz 


tren dh Erfahrungen zeigen, im Landtage auf heitigen | f 


iderſtand ſtoßen.“ 

Um aus dieſer Sackgaſſe heranszukommen, giebt 
es alſo nur einen Weg — den der Verſtändigung, 
und hierzu haben die hieſigen Bernſteindrechsler zuerſt 
den Weg gezeigt. Er liegt klar und deutlich vorge⸗ 
zeichnet in den Forderungen der Danziger 
Bernſteindrechsler⸗Genoſſenſchaft. 

Wir haben dieſe Forderungen bereits ausführlich 
eee fie enthalten in der Hauptſache folgende 
unkte: ; 

1. Acherlafftng eines Conſigugtionslagers. 

2. Bei Baarzahlungen den üblichen Sconto von 4%. 

3. Einen Zwiſchenhändlerrabatt von 10 %. 

4. Herabſetzung des Proiſes für die von den Genoſſen⸗ 
ſchaſtsmitgliedern gebrauchten Sorten auf das vor zehn Jahren 
geltende Preisniveau. 5 : ; 

5. Die Zurücknahme der Abfälle zum Einkaufsnreiie, 


+ 


Rr. 2152 


Danziger Neueſte Nachrichten. 14. September. - 
piej boa ali, oi siek KE — — — gk 


Dafür verpflichtet ſich die Genoſſenſchaf ben. 
Bernſteinſchmuggel für Danzig zu ungen Bt. 
Wir haben die Berechtigung 1 86290 Eingehen 


in dan dalle jie 
Beunſtein⸗Induſtrie gewährt re ge zu 
Abnehmer ſich verpflichten, den Bernie any wo 
unterlaſſen. Herr Becker könnte ja 4 enoſſenſchaft 


Forderung befinden wir uns üb toC igen 
einer anerkannten fou ; 
Der geheime Commerzienrach Her des 


end 
Gonfer 8 


lägen vereinbar, u 
Induſtrie im Intereſſe ihres Gedeihens, des verschaffe. 
Gemeinwohl zu Gute käme, niedrige Preiſe = w 

Es könne das dadurch geſchehen, daß der Stacn In⸗ 


er die Bernſteingewinnung verpachtet, ſich ein 0 Proc 


landsnerbrauch entſprechendes Quantum, etwa r 
reſervirt und zu ihm angemeſſen erſcheinendge er ben 
abgiebt. Herrn Herz wird wohl auch Herr änniſchen 
SR en daiji der kaufmä 

epflogenheiten nicht machen können. der 
Mit dieſer Verallgemeinerung des Punktes retbige 
Forderungen der Genoſſenſchaft wäre die ganz erege 
Angelegenheit zur Zufriedenheit aller Dresler parüher 
und auch Herr Becker hätte wenig Grund, ſi trägliche 
zu beklagen. Sind für die Bernſteindrechsler er ein fi 
Verhältmiſſe geſchaffen, jo wird es ihre Sache î and⸗ 
durch ehrliche Arbeit, den Stolz des deutſchen ki un 
werkers, die Bezugsquelle für ihr Rohmaten 
damit ihre Exiſtenz zu ſichern. 


Forales, 


* Witterung für Mittwoch, 15. September. „ró, 
dndevlich, kühler, windig. S.⸗A. 5,36, S. U. 6,18, M. 
M.⸗U. 10,49. 

* Herr Oberpräſtdent v. Gofler wir 
Jubelfeier des Waiſenhauſes i 
morgen dort beſtimmt erwartet. Vor der ei 
Herr v. Goßler, deſſen Gemahlin höchſtwahrſchg 
auch an der Feier theilnehmen wird, eine der alpro⸗ 
ſchulen, die höhere Mädchenſchule, das 0 
gymnaſium und das Gymnaſium beſuchen. Hy ſollen 
Feier und dem Frühſtück in Albrecht's Hotel das 
die gewerblichen Anlagen, das Rathhaus un men 
Vincentinerinnen⸗Kloſter in Augenſchein gen ſtdent 
werden. Am Abend gedenkt der Herr Oberenahend 
an dem im Schützenhauſe ſtattfindenden Familien um 
theilzunehmen. — Am Donnerstag Morgen aue ts 
auf dem Regierungsdampfer die Fahrt ſtroma w 
zur Rondſener Schleuſe. Herr Baurach eie 
dolf, der den Anſchlag zur Schöpfanlage ausge der 
hat, wird Herrn Oberpräſidenten begleiten. haupt 
Schleuſe werden ſich außer dem Herrn Deich 
mann auch viele Intereſſenten einfinden. Armee 

* Die Corps⸗Generalſtabsreiſe des 17. bna 
Corps wird unter Leitung des Herrn Oberſtlieut 1 bis 
v. Zwehl in der Zeit vom 22. Geptem” geil 
8. October ftattfinden und vorausſichtlich DIE n, 
Brieſen, Straßburg, Löbau und Roſenberg ber o 

Der Biſchof Dr. Leo Redner beging gel, 
ſeinen 70. Geburtstag. irma 

m Patente und Gebrauchsmuſter. Der m 
W. Hartwig ⸗ Elbing iſt auf eine Vorrichtung schen 
ſelbſtthätigen Stillſetzen von Dampfmaſchinen und DER gehe, 
ein Patent ertheilt worden. — Auf ein anatomijó ti für 
prüparat aus Gipsmaſſe und Wachsauflagen rage 
Dr. A. Léman⸗Elbing ein Gebrauchsmuſter einc bas 

* Wilhelm⸗ Theater. Morgen wird ge im 
Operetten⸗ und Schauſpiel⸗Enſem chieden 
„Pump⸗Major“ vom hieſigen Publikum verabſchte „ 
und am Donnerſtag die eigemliche Specialit 5 
Saiſon beginnen. Für den Beginn berfelber ern 
die Direction gleich verſchiedene Senſationsum elene 
auf das Programm geſetzt. So wird fih u. a. fün 
Hajerx als Luftvoltigeuſe produciren, ange 
amerikaniſchen Jockey, eine engliſche ift per 
und jka be wird auftreten, au ür 
beliebte Tanzkomiker Littke Carlſen Febe? 
kurzes Gaſtſpiel gewonnen.  Gqnilibrtet , ch auch 
ſängerinnen und Humoriſten werden natürli 
nicht fehlen. Für Ahwechſelung iſt alſo geſorgt, ichen 

* Von den Turnſpielen. Die Fußballpartie Kit 
den Schülern des königlichen und ſtäbtiſchen Gum DIE 
die am Sedantage ausgefochten werden ſollte, alle ann e 
Tage unentſchieden blieb, auch am nächſtfolgenden Te ten 
nicht zu Ende geführt werden konnte, tft nun a lichen 
Sonnabend zu Gunſten der Schüler des GAAP 
Gymnaſiums ausgefallen. Sie erhielten den Lr? tzeit. 

* Anerkennung für vierzigjährige Di Anne 

hat der Dienſtmagd oft das 
Louiſe Lange hierſel 


a Kaiſerin j 
arlotte r agris 
goldene Verdienſtkreuz für wietsis ge 
treue Dienfte verliehen. Die Lange ſteht iin Dienſt 
beim Herrn Holzeapitän Höpfner als Wirthin elben be⸗ 
und war vorher ſchon bei den Eltern befi 
dienſtet. brach in daf 
* Gener. Vorgeſtern Abend gegen 10 Uhr gent 57 
Scheune des Hofbeſitzers Kiehn lein in Ho che ned 8 
bis jetzt noch nicht aufgeklürte Weiſe Feuer aus, s rung 
den in der Scheune befindlichen Vorräthen reichli Stall, Ge 
fand. Die Flammen: ergriffen auch bald den 
ebenſo wie die Scheune nur mit Stroh gebe oy © 
verbrannten ein Pferd, ſämmtliche Schweine un ati 
Das Wohnhaus konnte durch die aus der um un 
geeilten Spritzen gerettet werden. Damit tit die worden, 
daß der Brand ein Haus eingecſchert hinfällig O° per 
* Nicht eine ſoeialdemokratiſche, wo 9 
Metallarbeiter-Berfammlung ſollte Myje oe 
Abend Große Mühlengaſſe 9 abgehalten werden, i 
wegen zu geringer Betheiligung ausfallen. 7 
Metallarbeiter⸗Verband ſteht ſocialdemokratiſche 
völlig fern. falten ern 
* Die Herbſtferien der höheren Leran wund dau 
en am Sonnabend, 25. Septem 2 
is zum 12. October. 0 t 
% Vortrag. Der Vorſitzende vom Werbendeerr Oc 
deutſcher kaufmänniſcher Vereine, 


hat am Sonntag im kaufmänniſchen Verein Vortrag ne“ 


einen mit großem Beifall aufgenommenen 
„Die N üg 2 f enn ot 
gehalten. 3 80 

* Gin treuer Badegaſt. Wie uns au ait auff sen 
geſchrieben wird, hält ſich dort ein Badeg i ückbl 167 
in dieſem Jahre auf ein ſeltenes Jubiläum Selche in 
Clementine A CH 
mar nen 

er for. 
daß bie erjte Badeliſte Zoppots 1827 unt, delle By 
aufweiſt. In dieſer geſchriebenen 5 GEM ne 
ſich im Beſitze des früheren Amts⸗ WY Elemeleſet 
Vorſtehers W. Hoffufann befindet, N nung bież” 
v. Selchow bereits aufgeführt. In gnerien er die 
großen Treue gedenkt man der Dame vergab aet 
agree 1 eine beſondere eh batten M 

' Weichſelpiraten. Am Sonnak oo 
ihre Siete der Sandbank bet Zeisge en pene ne 


1 
macht, um dort zu übernachten. Einige gnat atacis W 


dieſen Umſtand um in der mondhellen Nach ang, Wer, 
den Traften zu ſtehlen, was auch Betere thy lber 
Fliſſaren die Diebe verfolgten, bedrohten tre wer 
folger, ſodaß die Ruffen den frechen Leuten 

tajien mußten, 


ro 


Regie: Director Heinrich Roſé und Ernſt Arndt. 


a Convert 60 4 bis 1 Licht. Zimm. v. 1,50 an. (15949 


Dienstag 


om m N 14. September. a 


Theater. zb Astern f 


Stadt. 


Nach Zoppot und Hela. 


Direction: Heinrich Rose. pa ersammlung N | 
Dienste „den 1 eptember 85 ittwoch Abend 8 bei # 
2 Ab Abends 7½ Uhr. BE Wulff, Ankerichmiebegaſse = 75 wy 1185 am ee op 15. September der SA NE. Wer 
Abonnente Koela, P. P. C. Pretas, den 7. d. N. Sh 6. K. i N Drache “. Abfahrt Frauenthor 2, Weſterp 
Jutzend⸗ und l nn Giltigkeit. reitag, dent? . l. I., 8h. at ol | | Boppot 8, Hela 6%, Uhr. 
Novität Zum 3. Mal Novität! 0 ] Schluß der z täglichen T Tourfahrten. 


Ne toireſtück fä licher Buh Deutſchlands. 
"De goldene Eva. Abendſchoppen 


Luſtſpiel in 8 Franz Keppel Ellfekd dam undſehemal. Abiturienten des Sal 
Gymnaſtums zu Danzig. 


(rtrafahrt nach der Heulboje und ia i 
lam Donnerstag, den 16. September per Weſterplale Fo 


„Drache“. Abfahrt Johaunisthor 1 Uhr, 
Zoppot 2, Hela 6 Uhr. Fahrpreis 4 1,50, Wender 


Unſer diesjähriger 


(Reit. Dang. Muſik⸗Börſe) Holzen. 
und Schmiedeg.⸗Ecke zu richten. 
Anfere Bureaux 


Unfere Bureaux 


befinden ſich vom 15.Septbr.1897 | p 


Danzig, Jopengasse 67, | 
zweites Haus von bereits bant 5 
Friedrich e 0 

Mile Ta f 


frische und Kochmilch|@ 
hat an Wiederverkäufer | ją 
Ż en i 


Bankauer Meierei, 
Holzmarkt, u. Breitgaſſen⸗Ecke. 


Spielt zu Augsburg, Mitte des 16, Jahrhunderts. 
Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Met, 
Eine Stunde nach bo der nige te lung Schnittbillets 


a 50 Pfennig 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. ators 7); U. Ende gegen 10 uhr. 


Mittwoch. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. D. 
4. Male. Die goldene Eva, Luſtſpiel. e dun 
In Vorbereitung: Wer war's? Novität von Philippi. 
Vater freuden. Novität von Hirſchberger. 


SAE ERRANEN 


ea Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Mittwoch, den 15. September 1897: — 04 


Ichte Vorftellung der Sommer:Saifon. 


beginnt 


Frau Eva Perſenen Gily Kl Local: Gambrinushalle. i + RZEKA ZA tag 
5 ot RZS 8 eyn. mo a ar e | | -- IL 55 Jeden Dienstag, Donnerstag und Sonn 

ears ag: Sw ee re A sen lin] 4 Nusiker - Verein 9 it {eit fährt bis auf ADA! ein el a. 
Ritter Hans von Schwetzingen Max Kirſchner. 7 N NADEL ll i & tra AMYVTER nach H 
e li ( Silom. Serge Danzig ; te i M | Abfahrt ne 1 1 Uhr, Sonntag 10 ugr 

eter, Gefell iR Ludwig Lindiko 1 ALES (20005 z Rück 

bei Frau Eva g ff. MA Rückfahrt von Hela 6 Uhr Nachmittags. 

hriſtoph, Altgeſell ¢ ; Alerander Galliano. übernimmt Muſikaufführungen W b Seebad 
Urſel, Magd im Dienſt [Marie Bendel jeder Art. Aufträge find anf | Beije” Danziger Dampfſchiffahrt ⸗ un 20401 
Friedl, Lehrjunge Laura Hoffmann, den Vorſitzenden W. Wiechmann || — Aetien⸗Geſellſchaft. — 


Ämudmirlien und Mön 


i szoa 
: m: i 
Domnick & Schäfer, blauen itriol 
; ? a zum Beizen von Saatgetreide als Schut 
63 Langgaſſe 63. 0176 gegen Wurmfraß und Pilze 


| Bernhard Braune 


Drogenhandlung, [29970 


n Brodbänkengasse 45/46. i 


Montay, den 20. September er, 


s xxx Hit 


M" für Richard Elsner. 3 30 bis 40 Pfund befe | 40 5 pro Jima ‚billiger 
Der Pumpmaj Or z %| Centrifugen- 0 tate ieee ee ich meine ftet8 gleichmäßig gerölle eten 
b und reinſchmeckenden 
2 Operette in 3 Acten von Alex. Neumann. Tafelb utter fi A 2G 8? 
Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 8 Uhr. Ku wöchentlich 5 a % Aim 17 ee 11 
2 Nach der Borkellung im Tunnel Srei- Concert. 28] (Kreis Danziger Höhe). r Re. 1 peo Bib. 1,80, fee, früher 2,20 200 
Donnerstag, den 16. September 1897: Malta eha ane ” ” , ein, „M 
4 Eröffnung der Winter 4 Saiſon. N Polfer = Möbel - fabrik on ” Bodka 1-109 100 
Aa 7 „ ae 14 Ls e id 4 n 
.... und Lager , etere ſehr preiswerth mit alem 7 ZE 79 5 650 reinſchmeckend ” 1,20, 
, von F. Oehle Zubehör, alte Billards ſtelle jach: 25 7 wa Re ii. 
K h 7 t Nerknrten 350 re q gemäß p mer bei A a. SOEBEN nel Ra AA | 
g ; Wy erhält e nur à 
Ur maus OPPO ee. | EE iar o yt not aia e en Oe ee Reue? 
5 ; ’ = rt, ſondern di ti t 
Mittwoch, den 15. September: sophas, Chaiselongues, Paneel- ſters perſonlich mee Dag ae perſönlichen Arbeiten Kuma amerik etroleum, 
sophas, Bettgestelle m. Matra. | pin ich auch nur in der volle Garanti Leif + 
qo t „ 5 ch Lage, Garantie zu leiſten. Ich 
re D KR Cer "U = oka pe cise Nk ie bitte die Herren Intereſſenten, mich recht oft mit Aufträgen gu | te pro Ltr. nur 13 Big f 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. jeden Genres. Umpolſterungen beehren; ich werde ſtets nur ſaubere Arbeit liefern. owie ſämmtliche anderen CHG EA zu bill Een 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. el nach neueſt. Modell. Felix Gepp, Preiſen. 
Entree 25 5 S Save Brodbänkengaſſe 49, gegenüber der Gr. Krämergaſfe. Johannes Blech, 
ie Babe: Direction. Hakelwerk⸗ und Spenbhansnenugaien 2 "Ge, 
Gar : @92230985031908809958 PET 
g reundſchaftlicher arten, i © Von heute ab offerire meine als vorzüglich ' 
gente Dienstag: (0051 | go Seltene Gelegenheit! 
Concert u, Specialititen Vorstellung] Tilsiterkäse Fie gebrannten Kaffees Ser. en auch 
= p A i 2 A Tilsiterkäse, i © RP É| Sophatijhe, Schränke und Verticows. — Par e 
Benefiz für Little Käthen. alt, pro Pfund 20 3 & das ganze Zollpfund 60 9, Ce] denat eae ee a Wee . 
Morgen Mittwoch, den 15. September er. 138 t 38, i @ ” "w | w 80 „ Q > en: biulgen alien. — daa ee 
VVV rei gaffe © AC 153 4285 51 Brautausſtattungen für 200,300,400, 500, 60 ont 
U — e» ” pe . } 9 , , , 
Abschieds - Vorstellung. ea © A 7 ‘i 120 5 g> Breitgaſſe 79. Móbel-u. Polsterwerkstätte, seiselt™ 
Letztes grosses Sommernachistest.| ` „ Tilsiterkäse 0 s 140 , HES” Gerladung nach allen Orten. 5 — 
Anfang 7%, Uhr. Fritz Hillmann. » Peat ida > 465 tagami ff. „mąci u 8 —— D 
59 in hochfeinſter Qualität 160 A, 1 1 
üglicher Qualität bil he 
ło wateanhor 2 in Geo r g Hana mana Hi 8 5 8 F == len l Filzschu E 
E üſſeldamm 5 201 
$ empfiehlt dem a jeine oberen wie s 1 $ ot! S Kaffee-Special- Geschäft $ Wee jett 
2 unteren Localitäten zu ee Feſtlichkeiten und OF + BET dr + © S. Tar yler, Breitgaſſe 4. 8 zeige ergebenſt an u. empfehle dieſelben zu billigiten 2. 
für Vereine i i ifft gy l 
2 Mittagstiſch in und außer dem Hauſe. 2 nae die lee Re aTa SSSIOSEOIWEHIHHEISO „Schlachter Holz markt 5 
3. : A. Ruttkowski.  *$|nur 3.450 3 folgende pracht⸗ i ; — = = 
F fe Lara Dahn aż ee ee ar Königl. Proussischt 
ti . 
an cn [Hotel Ludwig Dahm, cesta aaa] 7 8. Looser, e 
inen guten, kräftigen 4 pn vergo N A 
Weittagstiſch ee eee | Sete, penau gehen, moji cu | Classen-Lotterie: 
1%ahr garant. wird, 1 ff. Damen 6 
j / Beeitgaffe 127, 1. Gtage,| 


oone nii anie pa p dA 
hochelegante Pariſer Damene N 
broche neueſte Facon; 1 pracht⸗ empfiehlt (20143 
volle echt jeibeneHerrencravatte; 
1 prachtvolle Cravattennadel mit 
künſtlichen Brillanten; 3 ſehr 


uhren und Ketten ne. 

G. Brinckman 
elegante Chemiſettenknöpfe mit 7 er 20188 
künſtlichen Brillanten; 2mechani⸗ autte = u än ui a der reifen, Königlicher Lotterie Ginnegmet e 
ide Manfchettentnäpte, Double mda i z 3 i jam, f dE JE Sopengajje 18. 


gold mit Patentſchloß; 3 Stück —— Bc Soy Fallen Sie nich! 


ee enor Greene Eingang simmtlicher Neuheiten a 


Die Erneuerung der Looſe zur p sch 


R I a (re ini e TURA" WRON "LN | 
der Aa Cafe Ludwig, Halbe Allee, 197. Lotterie hat bei Verluſt des u c 
kleinen Preiſen. Täglich: Gis: Jeden Mittwoch: 
bein aut Sauerkohl. Friſ te Wuff. 
Cafe Selonke, 

Olivaerthor 10. 


Die Kegelbahnen | 
VV IMIM 
and für Vereine N (20165 der Mitglieder der Kranke- 


ſehr eleganter Herrenfingerrin 
mit imitirt. Edelſtein; 6 Stück 
hochfeine echtfarbige Taſchen⸗ 


auf unreelle Tuch⸗ Offerten si ater 
verlangen Za un a Ka mó 


: ; 4 prachtvoller Taſchen⸗ || eigenen Fabr ga 
und Sterberaffe der Bauhand-| side a geen Ger, franzöſiſchen, englif dh isc deutſchen Stoffen "GB ||| sos n eg 255 7 
werker zu Danzig (E. H.) 40 Stück Briefpapier, engl., und für die e ee 
10 Stück ff. engliſche Couverts. 


e kr 
Der bekannte 12 ; = 


Kaffee, 10 05 a 


Herbst- und Winter-Saison 


zur Anfertigung eleganter und moderner 
fammen mit der Uhr koſten 


wmn omes l Herren- u. Knaben-Garderoben | 


6 Y ; 
eziehen, jo lange noch Vorrath. nach Maass zeigt ergebenſt an Farb .ſteife AE 1 4 
s. Deutschland: zu 117 


vorhanden ift, per K. K. Poſt⸗ Ba F Formen, pro 
thes amm 6, 3. Damm 6 ment, 
Etage. II. Michaelis, 1, Etage. í Waggonbeladung! une 


nachnahme durch das Wiener | N 
ooo tla für feine Herren- und Knaben⸗Garderoben. 28 önigsbg., „Marten 600. 2 


am Sonntag, d. 19. 3 
Nachmittags 5 Ahr Ć 


4 im Vereinslocale Tiſchlerg. 49. 
Tagesordnung: 
1. Umänderung der $$ 16 und 
19 des Statuts. 


= 2. Berathung über § 
empfehlt ſich zu kleinen Gefell- |3 Bah a 
$ enes 
ſchaften bis u 100 Perſonen. 1 kę Betheiligung bittet 


Miethe frei. (18974120182) Der Vorftand. 


Alle dieje erwähnten 40 pracht⸗ is 
vollen Schmuckgegenſtände zus |) 


4 RE 


in ae Dittlſtraße 64 H 66. 
mur gendes ſofort zurück⸗ 


lit cl 


Grosse Auswahl, Billige Preise, 
Bolide, gute Qualitäten, 


a a eae E 


Exporthaus Ch. Jungwirth 
ötzmeyer, Ketter 


Beilage er „łamiąc 


alenefe Nachrichten Dienstag 14. September 1897, 


Anden a 


—— 


CE GWNA Ar + 
16, auf ee prophezeit ung 
n i Saugkälber 49 Mk. 


trockenes und kühles Wetter, jogar Reifhi 
„ſogar Reifbildung, Saugkälber 35—37 Mk. 


n aber jo SER 1 
ſchlägen mee Gewitter mit ſehr bedeutenden Nieder- 


Schafe: 228 Stück. 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 23 
genährte Hammel und Schafe (Mürzſcha 


3 Kähne mit Kohleu, 1 mit 1) vollfleiſchige 


an Schweine: 758 Stück. 


A „Friſch“ von Danzig mit Gütern 
Güter 


Elbing. D. „Montwy“ ig 

n h“ von Danzig mit Ly, Jahren 45 M. 
8) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und 
4) ausländiſche Schweine — Mk. 
100 Pfund 


Kahn mit Ziegeln, 1 mit Holz, 
von Thorn mit 35 To. Spiritus 
von Tilſit mit Gütern und Hülſen⸗ 
an Ad. 5 D. „Tiegenhof“ von Elbing mit div. 
T To. Weizen v. Rieſen, Joh. Hinze von Graudenz mit 

horn mit z Gütern an Joh. Ick, P. Gomulsti von 
Pig. Str o. Mehl an Bartels u. Co., ſämmtlich in 

mit Steinen eh auf: 9 Kähne mit Kohlen, 2 mit Roheiſen, 
anzig mit gy, mit Coats, 1 mit Harz. D. „Neptun“ von 


it Güten an Pichottka, Graudenz. 
Thorner Weichjel-Schiffs-Napport. 


Zie 
Alles per lebend Gewicht. 


lebhaft. 


Landwirthſchafts 
September 1897. 
a) für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To 


der Preuftiſchen 
13. 


2) Mittlere Maſtkälber und gute 
3) Geringe Saugkälber 33 bis 
34 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 


feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
2) fleiſchige Schweine 43—44 Mk. 


Handel und Industrie. 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 


50 Gering 
Kälber: 
Stettin, 13. 


Weizen matt, 


Mk. 3) Mäßig 
fe) 18 Mk. — 
Schweine der 


Mehl matt, ver 


Rüböl ruhig, 
per 
Eber 40—41 Mk. 
gen: — Stück. 

Geſchäftsgang 


per 


Kammern. 


gezahlt worden. 


Tho 
Bing born, 13. Sept. Waſſerſtand: 0,32 Meter über Null. 


| Weizen Roggen | Gerſte 


Hafer 


Sins „tordoften. Wetter: Hei 5 jinni Sai 
sverkehr Heiter. Barometerſtand : Schön. UTA 2 nic. 180 127 
A. Stromab: r 185 —195 
de dee ne. : Gele Sie. Amo 120-183 
Siia. . Bez. Stettin 178180 
Wer guffers | Fahr⸗ Anklam ; 
0 zeug Ladung a un Dansig E RAE TEE, fees 
Porgy | Kahn Erb Wari 71 US mt se iar ee 180 — 
"ARENA arſchan Danzig Breslauun . . | 188 | 148 
D. Weizen do. Thorn Bromberg 171—180| 132 


1 
122—130 
125 
124-—128 
120—130 
125—127 


135 


132 
125—140 


. aat Graudens . 187192] 180 | 114 | — 
berge | n hamottſteine] Danzig | Warſchau twin ( 8 TAk 
Beng do. Stitetgitter ŚW) 55 ee een dah po wę: 78 gp. we gpl 


... © a e 
2 


130—133 
180—137 


Stettin: wus nen 


Poſen 173183 


D 5 z 
anziger Schlacht: und Wiebboj. 
Auftrieb vom 14. September. 


130—155 
126—150 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen. 


Berlin, 14. 
lagen vom 
Nachrichten vor; 
plätze ganz beſon 
der ſtarken 


132—137 
135—146 


8 : 
einach en 64 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 
Forte ee 30 Mk. 2) Mäßig genührte jüngere und gut — l K—— 
galten 22.2 ger Bullen 25—26 ME 3) Gering genähree] Von Nach | u. 18.0.|a. 11.9. 
müſtete Oj k. Ochſen:16 Stück. 1) Vollfleiſchige aus | === wate areas nn 
D Mk. Spin höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren New⸗Hork | Berlin | Weizen 102% Cts. | 212/13 | 214,44 
3 Mk., Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen] Chicago Berlin Weizen 965% ts. | 212,89 | 215,78 
22 Maß oe ältere ausgemüſtete Ochſen 24—27 Mk. Liverpool Berlin Weizen 8 jh. 0½¼ d. 225,45 | 226,54 
N 20 Me 1 junge und gut genährte ältere Ochſen Odeja Berlin | Weizen | 111 Kop. 204,10 | 204,10 
meien u geringgenährte Ochſen jeden Alters -— Mk. — | Odeta Berlin Roggen 71 Kop. 150,86 | 150,86 
Heete Kalberd Kühe: 68 Stück. 1) Volfleifchige ausge⸗ Riga Berlin | Weisen | 117 Stop. | 208,10 | 210,75 
z liige augen höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Boll | Riga Berlin | Roggen | 75 Kop. 152,19 | 150,85 
wahren gn dy mditete Kühs bächſten Schlamtwertis Bis gu | Bett Weizen 204.50 

nig gut 7 ME. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und] Amſterdam Köln Weizen 221 hl. fl. 199,76 201,90 


htwwidelte jüngere Kühe und Kälber 22—24 Mt. Roggen 125 hl. fl. 


Sch , = 
elbe's Restaurant, Scheibenrittergaſſe Nr. 4. 
„Heute: (20207 
ciar tich von Königsberger. 
Knsıyagp it mit Sauerkohl, ſowie kaltes Buffet in reicher 
5 Edmund Scheibe. 


6 
Krüfligen Mittagstisch 
empf Deren OE —.— 109, 1. 


itien-Nachii 


(kt eek: 


POTT 
Durch die Geburt einer 2 
Tochter 
g wurden hocherfreut 
Danzig, 14. Septbr. 1897. 


Q Ed. Müller nebſt Frau) 


um 


Zwangsverſteigerung. 


Yon BM Bege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
Aung Mig, Tagnetergaſſe Blatt 10 auf den Namen der Wittwe 


ha : 
ue d pobriek geb. Kiwaczinski eingetragene, Tagneter⸗ geb. Helm. 
: 18 5 Grundſtück 
SE im le: November 1897, Vorm. 10 Ubr „e 
mmer „unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt BG EB EREDOM SANEM BARDO 
4% das Gr miod 5 "= Mh D 
k. üs ijt bei einer Fläche von 0,0055 Hectar mit ; 
b Die Mugungsmerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. | : d Helene Rabe b 
tj cht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ | Gottfried Gröning 


e 
fing i móbejondece Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 
Das ur ufforderung zum Bieten anzumelden. 


Verlobte. 


und d heil über di i ; i 

a > er die Ertheilung des Zuſchlags wird ebenda | E e 

Danzibtitags 12½ Uhr verkündet werden. 20181 4e im Septbr. 1897. 
zig den 9. September 1897. 


ae? us WWWO 
zk A Königliches Amtsgericht XI. à 2 
tädt. Haus Ueberſchwemmten find eingezahlt und an die 
1) bei daſtiftungs Caſſe Berlin C abgeführt: ia 
‚ger Gy 955 Kaiſerlichen Poſtamte in Kahlbude: Landbrief⸗ 
ehen deren 11. , Willer 120, Sulewsti 1, Nuin Ly 
„—,Neubauer⸗Kl. Czapielken 0,50, Ohm⸗Babenthal 


Den heute Vormittag 
10 Uhr erfolgten Tod 


N. x 
go Miga Reubettt—, 1.upneRengeit0,50, Erben-Mtarienthal Bl unjerer lieben Schweſter, H 
g hin 1 erling⸗Marienthal1i,—, Strehlke⸗Prangenaus,—, Haß⸗ Bi Schwägerin und Tante, ke 
eo, Lahrke⸗Oftroſchten 0,50, Kosciesza-Buichtau 0,50, ||| Ser Frau Wittwe ! 
clan 5 en A OA D mik: ee e 0 
Sie ` olp (3. Z. anöver) 3,—, . Bodtke 3,—, Fim: ° l 
900 z ID ero Neubauer 1,—, Andreas Roski 0,50, Haaſe k Wilhelmine Hartmann 
mel, Ww. Ry rich 0,50, Philipſen 0,25, Sieg 1,—, A. Friedrich z i 
Steer a. Jarnikow 0,25, W. Schalt 0,20, Alb. Pantel, Jabrit⸗ H geb. Riss = 
tege 0809 vr Barth 0,50, Köhn 0,50, Sackſchewski 0,50, | W zeigen Hiermit an 


80, Poſtvorſteher Plath 2,—, Poſtgehilfe Pohl 0,50, 
2) bei 5 er! ah 40 «A, 40 9, b 


Dede Ort Poſtagentur in Löblau: aus blau: Biebell 0,20, 5 Danzig, 


Kor Wet go fotek Schwarz 3,—, Ziemann 0,50, Tepmer| B pente eptember INT 
GAS 04 0,50, Reiß 0,30, Bauer 1,—, Drewling 0,10, H m ; are 
Sidler 010,10 Rows 0,10, Gronwald 0,23, Steinhard 25, Die kranernden Hinter 
Umit 075 Patzke 0,50, Tate 0,10, Bock 0,50, Werner T, bliebenen 

5, Kuſchel 1,—, Schmidt 0,25, Moſentin 0,25, Fels . 


Y 
Qtiar ger 0,50, Reſchke 0,10, Mielke 0,80, Anton 0,20, 
DNA 0,50, et 010, Thomas 050, Powelstt 025, 
Day Richer o gol mit! 0,10, Brgesti 0,10, Paşti 0,10, U. Sti 
hu F. chan 0, Page 0,10, Drews 0,10, Eichler 0,10, Hartung. 
Mio... 0730, Gw 1,—, Lehrke 0,20, Rojin 0,10, Engelmann 1,—, 
Da Ber 0,54, Mieten 0,20, Willer 0,50, Ring 0,50, Brittal 0,50, 
0405 aus Kl PY 0,25, Schwarz 0,20; aus Bankau: Schlegel 
, J. Etma kau: Ziegler 5,—, Szezodrowskil,—, A. Redmann 
eins nett OAS, Frau Göttlicher 0,15, Mercgat 0,50, | ji 
Stein Mohn 050, W. Schönnagel 0,50, Rekowski 0,50, Döhring 4 

u mmig 37 g Wittwe C; Etmanski 0,10, H. Quiring 0,30, 
9 Paſch 0 10 Ww. Skomrock 0,15, Horn 0,20, Januſch 0,10, 
Key Müller ogy tro 0,15, Schlagowski 0,35, Frau A. Quiring 
0 PO, G. Bornwaſſer 1,—, Bönſch 1,—, Prill 0,50, 
0,10, Grätſch 0,50; 


Heute Morgen 6 Uh 5 
ntſchlief unſer kleiner i 


Willy 
Mim Alter von 1 Jahr, 
ba Monaten. 


Danzig, 14. Septbr. 1897. | 
Jaschinowski 


aus Neft, A. Ghri ; Ą 
0,50 Neftempun Schröder 0,20, Majewski 
w Gr, gig beben 3,—, Witze 0,50, Weſſel 0,80, Biebuhn | 
+ au: Frl. Kornath 0,25, Frl. Kowalski 0,20, | A 
angt offmann 0,20, A. Letzkowski 0,10, Wifdmewstt | 
8: Hirſchberg 0,10; aus Kahlbude: Klabunda 0,50. | EEEE 
bei der BY Summa 46 A 90 Y, 
„ „ oſtagentur in Stangenwalde 21 m 40 J, EEE ———— ff 
Rapte v „ MarienjeeWeftpr. 45 M 65 9,|E Mets e ane e by 
zi 104 7 BD J. Sohne erber ndet |Ę 
ude, den 13. September N SR 1 am Mittwoch Nach, um 


Kaiferli 5 Uhr, von der Garniſon⸗ 
> Sad py ż Leichenhalle auf dem sirde 
Zeit vom i 


g hofe daſelbſt jtatt. 
5 Belange ang folge 


8 
8 


1. October 1897 6i8 zum 31. März 1898 N 


nder Gegenſtände für die Armen-Anftalt | i i 
Bis zur gat CBE der Gubmijfton vergeben werden: J. penaa gio 
9606 8) 5000 2,2000 kg Graupen, 2) 4000 kg Hafer |E ER = 
OO Päckchen GE, aveiße Kocherbſen 4) 3000 kg Reis, © AMEA . Bek. SEEDA I 
(eli, 7) 700 p, ytozien à 250 gr, 6) 2700 kg Schweine: | MATT no, 
Sch 9) 600 e Aindfleifch, 8) 30 Sack a 62,5 kg Koch. Dankſagung. 
Bey als. & Petroleum, 10) 250 kg amerikaniſches Für die vielen Beweiſe 
ſchrift verſaelte, ſchriftliche O : inniger Theilnahme bei der 
Tita oer find bis fferten mit der entſprechen Auf- Beerdigung meines lieben 


fraz 187 den zu dem Termine am Mannes, meines lieben 
ar, bei de 24. September er., Vormittags 10 Uhr, Vaters, ſowie dem Herrn 


s” bei der 2 z 1 
Buren Wessen deen der Anſtalt einzureichen. Paſtor Stengel für die 


r gungen und M dr son troſtreichen Worte und den 
de Geter Anbieten y Čini ci my uſterproben liegen im Gl fir den, erbe y 
lUtermi:.ęj OS Bedi e Erklärung ab benden Geſang ſpreche 
rwirft. ingungen bekannt find und ne daß zm hiermit meinen herzlichiten | 


. Dank aus. 
er der Armen⸗Anſtalt. e 


Die Vorſt eh 


Mäßig pendórie Kühe und Kälber 21 ME, 
x genährte Kühe und Kälbe — Mk. 
für die nächſten Tage bis zum 95 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 


i öffentlich meiſtbietend geg. Baar⸗ 


gefangen u. vollendet fein muß. 
Bekannten kann eventl. Credit 
gewährt werden. 


Königl. Büchſenmacher i 


Weizen 
waren beſonders 


des weſtlichen 


142,82 | 143,60 im Uebrigen 


Oo 
Auction 


s eilige Grifigafie Ur. 69 part. 


Donnerstag, den 16, Septbr., 
Vormittags von 10 Uhr ab, 
werde ich daſelbſt mehreres 


D herrſchaftliches Mobiliar, als: 


1Plüſchgarnit., 2 eleg: Parade- 
bettgeſtelle mit Matr., / DBD. 
Muſchelſtühle, 1 Schlafſopha, 
1 eleg. Plüſchſopha, 1 Kinder⸗ 
wagen, 2 birk. Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 Otzd. birk. Stühle, 
1 eleg. Garnitur in türk. Plüſch, 
und 1 modernes Ripsſopha 
verſteigern. Beſichtigung am 
Auetionstage von ½10 Uhr ab. 
Händler verbeten. (20197 
A. Loewy, Auctionator. 


> BokONNAWAENNIY, 


Freitag, den 17. d. Mts., 
Vormittags 9½ Uhr, werde ich 
im Local Fiſchmarkt 8 öffent⸗ 
lich meiſtbietend verſteigern und 
zwar: 

200 Paar Herren⸗Zug⸗ und 

Schaftſtiefel, 200Paar Damen⸗ 

Zug⸗ und Knopfſchuhe, eine 

gr. Partie Filzſchuhe, ferner: 

1 rothe Plüſchgarnitur, 1 nuß⸗ 

baum. Verticow, 1 Sophatiſch, 

1 großer Spiegel m. Vtarmor- 

platte, 1 Kronleuchter, 

1 Teppich, 1 Regulator mit 

Schlagwerk, 2 Bilder, Bücher⸗ 

tiſch, 3 große Kupferſtiche, 

1 großes Geweih und viele 

andere Sachen, 
wozu einlade. (20183 


S. Weinberg, 


i Auctionator, Fifpmarkt 15. 


Mache Wiederverkäufer auf 
dieſen Termin aufmerkſam. 


Gehäude⸗Verkauf 


Altſtädtiſchen Graben 7/8. 
reitag, d. 17. Septbr. 1897 
7 Vormittags 11 Uhr, 2 
werde ich im Auftrage daſelbſt 
die hinter. Gebäude, Schup⸗ 
en pp. zum Abbruch 


zahlung verſteigern, mit der Be⸗ 
dingung, daß der Abbruch in der 
Zeit vom 1. bis 15. October an⸗ 


(20184 


J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſtädt. Graben 42. 


Heffentliche 


Verſteigerung. 

Mittwoch, d. 15. Septbr. er. 
TABY z Uhr, werde 
h im Hotel zum S , 
hierſelbſt (Heumarkt), 1 
a hingeſchaffte Gegenſtände, 


1 Servirtiſch nebſt Tablett 
2 Portieren, 1 Tolletten⸗ 
ſpiegel, 1 Wandbild; — ferner 
AR, 1 OW AE 
ege der Zwa 2 
ficedung, ŚMY 
jowie eine Partie neue und 
ältere Herrenkleidungsſtücke 
im Auftrage öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern. 2020: 
Danzig, den 14, Septbr. 1897. 


Gerichtsvollzieher in Dauzi 
Heiline Geiſtaaſſe Nr. 238. 


Hamburg, 13. Sept. è 
per December 367%, per Mai 37. Behauptet. 
zu ermitteln. Spiritus loco 42,30 bezahlt. 
Paris, 13. Sept. 
ver September 29.30, per October 29,10, 
per November⸗December 28,60, per November⸗Februar 28,65. 
Roggen ruhig, 
November⸗December 60,40, per November⸗Februar 
November⸗December 60½, 
Spiritus behauptet, per September 40½ per October 39 ¼, 
November⸗December 39, 
Wetter: Bewölkt. 
Paris, 13. Sept. 
Weißer Zucker behauptet, 
per September 267%, 
Januar 28, per Januar⸗-April 288%, 
Antwerpen, 13. Sept. 
Raffinirtes Type weiß loch 15½ bez. u. Br., per September 
15½ Br., per October 15½ 
Schmalz per September 
Peſt, 13. Sept. 5 
fla, per Herbſt 11,94 Gd., 11,96 Br., per Frühjahr 11,83 Go., 
11,84 Br., Roggen per Herbſt 8,40 Gd. 8,45 Br. Hafer 
per Herbſt 5,88 Gd. 
4,90 Gd, 4,93 Br., 
Juni 5,69 Gd. 5,71 Br. 
13,20 Gd., 13,30 Br. — Regen. 
Bradford, 13. Sept. 
ruhig, für hier eher beſſer, 2 
beſtellt Spetialitäten in Stoffen. 
New-York, 13. Sept. 
September 1005/8, per 
Chicago, 1%. 
September 94½, per October =, per 


Auslande heute überwiegend flaue und matte 
in Amerika tit es, da die dortigen Inlands⸗ 
ders flau berichtet hatten, offenbar der Druck 
Weizenzufuhren, der mehr noch als die als 

in mit angeführten 
ern zurückſchreckend wirkt und Preiſe drückt. 
Trotzdem war nach der „Loi, Ztg.“ der Beginn des heutigen 
Verkehrs noch verhältnißmäßig felt, weil der ſeit geſtern 
Nachmittag eee ge Regen, 
ürchten läßt, einige Käufe 
Mre bie Haltung in zunehmendem Maße matt und 
ließen Preiſe allmählich gegen 
ſowohl wie für Rog 


Amerikas bilden, 


erſt den Anſang der jetzt beginnenden Verſchtffungsperiode 
jetzt eingetroffenen Zufuhren des Platzes größere und a 


Unternehmungsluſt. 


und verſchied. Küchengeräth zc. 


| Kehrwiedergaſſe 1. 


den Rußlands mehr 
noch zu theuer. Der 
Große Beachtung fanden 
beſonders für Braila ein 
in Getreide behaupten; 
die Feldarbeiten ſo 


Klaf fee good average Santos 


Sept. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 


Getreidemartt (Schlußbericht.) 


per Septbr. 18,15, per Novbr.⸗Febr. 1850. 
September 60,25, per October 60,50, per 
60,40. 
October 60¼, 
61. 


eingetreten ſei, un 


zu können. 
per September 60, per 
per Jaunuar⸗April 
Rückganges ein. Sp 
39. Regens als wegen 
Rohzucker ruhig, 88% loco 261, 
Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per October 27, per October- 


per Januar⸗April 


Petroleum. (Schlußbericht.) Im Eifer. 
Br. » munig 4 

58, Margarine ruhig. t 
Produetenmarkt. Weizen loco e 


5,90 Br. M ZH . 
per October 5 „ 5,½2 Br., per Vrai- oi, 
Kohlraps per Auguſt⸗September Beſcheiden. 
Wolle ſtramm; Garne für Export 

Mohairgarne belebt. Amerika 


in jedem Geſchüfte, das 


Kabeltelegramm.) Weizen per ą : 
( 8 4 ift eine durchgreifende 


October 99½, per December 98. 
Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 94½. 


gearbeitet werden auf 


Sept. Für den Getreidehandel 


europätſchen Verküufe auf die 


Inſerent bei der 
der für die Kartoffeln 
und Deckungen veranlaßte. Bald Stena 

irma Rudolf Moſſe 
Anfangsſtand ca. 2 Mk. für i fi 
gen nah. In Weizen 
die großen californiſchen Abladungen, die 


ſehr bemerkt, auch ſind die 
Von Roggen offerirt der 


——— e aa — — — 
ma o ‘ 

Auction iu Langfuhr, 
Mitdanet Promenadenweg 18. 
Donnerstag, den 16. September 1897, Vormittags 
von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage wegen Fortzug 

folgendes gut erhaltenes Mobiliar: 
1 mah. 2th. zerlegbaren Kleiderſchrank, 1 mah. Verticow, 
1 Divan (rothbraun. Plüſch), 1 mah. Sophatiſch, Plüſch⸗ 
decke und Teppich, 1 mah. Sophaſpiegel, 1 nugb. Trumeau⸗ 
ſpiegel mit Conſole (beide geſchliff Glas), 3 Friſeurſpiegel 
mit Marmor⸗Conſole, 6 mahag. Hochlehnſtühle, 1 Regulator 
mit Schlagwerk, 1 eleg. Kronleuchter, 2 nußb. Paradebett⸗ 
ſtellen m. Springfedermatr. 2Nachttiſche m. Marm.,1 chaukel⸗ 
ſtuhl, 1 Glasſchrank, 1 bk. Waſchtiſch, 1 ficht. 2th. zerlegbarer 
Kleiderſchrank, 1 faſt neue Singer⸗Nähmaſchine(Ringſchiff), 
1 Herren: u. 1 Damen⸗Fahrrad (Dürkopp Diana) BGarten- 
bänke, 24 Stück 5'), Mtr. lang 1” u. /“ ſtarke neue Dielen, ea. 
20 Cubikfuß gelöſcht. Kalk, 1 Hobelbank, div. Handwerkszeug, 
1 vierrädriger Handwagen, auch zum Möbeltransport einge⸗ 
richtet, 1 Gepäckkarre, viel altes Brennholz, mehrere Schock 
Bohnenftangen und 1 Decinialwange, 200 Kilo Tragkraft, 
div. Küchengeſchirr, 1 Partie Bodenrummel und v. Andere 

öffentlich verſteigern, wozu einladet 


A. Collet, gerichtl. vereidigter Caxakor u. Auctionator. 
Auction Auction 


2 n Kehrwiedergasse l. 
Hintergaſſe Nr. 16, |umitmon,1B.@ent.1897, 
im fleinen Saal des Bildungs- 


Bormittags 11 Uhr, 
Vereinshauſes. 


werde ich daſelbſt im Wege der 
Donnerſtag, den 16. Sept. Zwangsvollſtreckung (20208 
er. Vormittags 10 Uhr, werde] 1Hoſe, 2 Hüte, 1Pelzkragen, 
ich im Auftrage wegen Fortzug, 1 Bremſe, 2 Spritzblätter 
die hier untergebrachten Sachen | öffentlich meiſtbietend geg. gleich⸗ 
gegen baare Zahlung verſteigern, baare Zahlung verſteigern. 
als: 1 überpolſtertes Sopha Neumann, Gerichtsvollzieher. 
aid 2 auteulfs mit OIRNNE | . T——ʃ 


Plüſchbezug, 1 nußb. Sophatiſch, 
Wohnhaus 


1 e l 9 5 
zweith. Kleiderſchran nußb. 
3 A ior b zu kaufen geſucht, Sandgrube, 


„thür. Verticow, 1nußb. Pfeiler: 


ſpiegel mit Tiſch, 2 nußb. Bette | Schwarzes Meer, Rechtſtadt, 
geſtelle mit Matratzen und Mittelwohnungen bevorzugt. 
Agenten verbeten. Genaue 


Keilkiſſen, 4 nußb.⸗hochlehnige 
Rohrſtühle, 1 Waſchtiſch, 1 Tiſch 
mit Schieblade, 1 kl. Küchen⸗ 
ſchrank, 2 Lampen mit Flaſchen⸗ 
zug, 1 Tiſchlampe, 1 Teppich, 
1 Stubenläufer, 1 Plüſchdecke 
und 1 braune Tiſchdecke, 2 Bier⸗ 
fervice, Wandbilder, Porzellan 


Offerten unter G 219 an die 
Expedition dieſes Blattes er- 
beten. (20145 
1 gut erhaltener Schließkorb u. 
längl. Waſchkorb wird zu k. gej. 
Off. unt. & 246 an die Exp. d. Bl. 
Haus, gr. Hof verz. feft. Hypoth., 
wird vom ſelbſtſt. Handwerker 
bei 2—3000 % Anzahl. in der 
Stadt zu kaufen geſucht. Offert. 
unter & 211 an die Exped. d. Bl. 
Ein Schließkorb "GAR 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter & 267 an die Exp. ds. Bl. 


In Oliva 


wird ein feſt gebautes, neueres 
Haus mit Mittelwohnungen und 
Garten vom Beſitzer zu kaufen 
geſucht. Anzahlung bis 10000 % 


wozu ergebenſt einlade (20192 
A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich 
vereidigter Taxator. 


Auction 


Am Donnerstag, d. 16. Sep⸗ 
tember 1897, Vorm. 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 

1 Sopha, 2 Seſſel, Stühle, 

1 Regulator, Bilder, 1 Sopha⸗ 

tiſch, 1Goldfiſchglas, 1 Kleider⸗ 

ſpind, 1 Wäſcheſpind, Spiegel, 

Gardin. 1Hängelampe, Viſiten⸗ 

ſchaale, 1 Nähmaſchine, div. 

Porzellan, div Wäſche, 1Pferd, 
„1 Wagen, 1 Schlitten 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 

Pfefferſtadt 37,1. (20210 


Auction 


Kehrwiedergaſſe 1. 
Am Mittwoch, d. 15. Sep⸗ 
tember 1897, Vorm. 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: (20209 


und des Preiſes unter K 12 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Schreibtiſch 


gut erhalten und möglichſt groß, 
wird zu kaufen geſucht Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 69. 


= LĄ 

Pianino. 
Welche Fabrik od. Private wären 
geneigt, ein nußb. Pianino, ſehr 
guter Ton, pünktl.Abzahl. v. mon. 
10 Aan Private abzugeb. Auch 
gebrauchtes, noch g. erhalt. wäre 
erw. Off. mit Preisang. u G 292. 
2perj. Bettgeſt. m. Sprungfeder⸗ 
matratze, ſowie 1 Schlafſopha, 
beides gut erhalten, zu kaufen gej. 
KU Petroleum = Ofen EU 
zu kaufen gejucht. Offerten mit 
Preis unter H 2 an die Exped. 
Suche alten Hochzeitsfrack für 
meinen 17 jähr. Sohn zu kauf. 
Off. unter H 19 an die Exp. d. Bl. 


Eine Hächkſelmaſchine 


mit Handbetr. f. alt, zu kaufen gej. 
Off. u. G 253 an die Exp. d. Bl. 


1 Raften mit div. Wäſche pp., 
5 Pfandſcheine 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Hafer i und sat 
hat regelmäßiges Conſumgeſchäft. 
holte bet 1 5 Kanfluſt einen weiteren Theil des letzten 
tritus eröffnete mehr in Folge des 
der Statiſtik feſt und höher, ſchwächte aber 
wieder ab, da größere Unternehmungsluſt fehlte. 


Luſtige Ecke. 

„Iſt die Geſchichte Deiner letzten Jagd⸗ 
erfolge auch wahr?“ — „Was, Du 
ich Dir noch was Wahrere 

Ein zeitgemäßer Bettler. ; 
haben Se nich än abgelegtes Fahrrad 


Unter Collegen. A.: „Du, 
leihe mir 9 Sire B.: „Ich habe nur ſechs.“ — A.: „Gieb 
ſie her; Du ſchuldeſt mir dann noch 
Redacteur: 
Dichter: „Ich habe noch keinen Namen.“ 


Ein werthvoller Mitarbeiter 


Zeitungen und Zeitſchriften. 
welche ſich als erfolgreich erweiſen ſoll, kann nur aus⸗ 


Offerten mit Angabe der Sage | Couverts, 


fach ganze Dampferladungen, aber 
Norden zeigt einiges Entgegenkommen. 


Nachrichten aus Rumänien, die 


beträchtliches Wachſen der Beſtände 
auch wurde berichtet, daß der für 
dringend erwünſchte Regen ſowohl in 
den Wolgagegenden Rußlands als in den Donaugebieten 
d glaubte ma í „aud 

flauen heutigen öſterreich⸗ungariſchen Neuheiten zurückführen 


man auf alles dieſes auch die 


Mais blieben ruhig. Mehl 
Rüböl war ſehr feft und 


glaubſt nicht? Da muß 


8 erzählen!“ j p 
Bettler: „Ich that ſchön 


thue mir den Gefallen und 


drei.“ 
„Wie heißen Sie?“ — 


ſich auf der Höhe erhalten will, 
Reclame durch Annoncen in 
Aber eine Reclame, 


Grund reicher Erfahrung im 


Zeitungsweſen, da nicht nur die richtige Wahl der 
Blätter und die zweckmäßige Abfaſſung des Textes, 
fondern auch die Anordnung des Druckatzes und die 
geſchickte Eintheilung der Aufnahmezeiten für die Wirk⸗ 
jamteit der Annoncen ausſchlaggebend find. 
gehende Kenntniß dieſer wichtigen Factoren findet der 
größten Annoncen = Expedition 
Deutſchlands Rudolf Moſſe, Berlin S W., (in Danzig 
vertreten durch A. H. Hoffmann, Hundegaſſe 60 vere 
Wer ſich in Annoncen⸗Angelegenheiten an die 


Die ein⸗ 


wendet, hat die Gewißheit, 


zrverläſſige Berathung und ſorgfältigſte Ausführung, 
unter Einräumung höchſtmöglicher Vergünſtigungen auf 
die Originalpreiſe der Zeitungen zu finden. Die 
arbeitung von Koſtenanſchlägen, geſchmackvollen Ent⸗ 
würfen für eine zweckmäßige Reclame, der Verſand 
der Cataloge geſchieht koſtenfrei. 


Aus⸗ 


Backbleche und andere Back⸗ 
utenſilien werden zu kaufen gej. 
Offert. unter & 264 an die Exp. 


Suche ein Roßwerk 


mit oder ohne Dreſchkaſten 
zu kaufen. Poggenpfuhl 67 
im Laden. (20045 
kanie Möbel, Betten, Kleider, 

í Bodentumniel.Strelczek, 
Altſtdt. Graben 62, Th. 4. (20042 


Suche als Selbſtkäufer ein 
Grundſtück zu kauf. b. beliebiger 
Anzahlg., möglichſt Hundegaſſe. 
Offert. unter & 234 an die Exp. 
Ein zweithürig. Kleiderſchrank, 
mah. oder birken, ein Verticow, 
6 Stühle, ein Küchentiſch, ein 
Klapptiſch werden zu kaufen gej. 
Off. mit Pr. unt. G 249. (20151 


Teiches Packstron 


kauft singer Co. Act.-Ges. (19971 
Geſucht zu kaufen (19972 


leichter Federwagen (einsp.) 
Singer Co. Act.⸗Geſ. 


Hohe Preiſe 
für Kleider, Betten, Möbel, 
ganze Nachläſſe und alle Arten 
antike Sachen zahlt J. Liss, 
Altſt. Graben 64. (20123 


_ Gentralieuer- — 


Jagdgewehr ſehr gut erhalt. mit 
vorzügl. Schuß zu kauf. gej. Off. 
mit Pr. unter G 100 erbet. (20065 


kanie Möbel, Betten, Kleider, 
Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (17449 


À 


CAA n Aa OOOO 


Formulare 
für 


Behörden u. Private, 
Drucksachen 


jeder Art, 
Prospecte, 
Zeitungs - Beilagen, 
Preiscourante, 
Avise, Circulare, 
Facturen 
liefert schnell und billigst 


A Miller vorm Node 


Hofbuchdruckerei, 


S Jopengasse 83. 


. 00000000 


—— —— RAL, 
Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An: und Verkäufen von 


Sans: und Grundbeſit 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen-, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
jowie Refleetanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen, 
i 5 0 1 N É 
Weidengaſſe ‚par 
Fernſprechanſchluß 330. 


z 


Be 


uy 


— — 
. on 


Kater 


a 
guter Nattenfäuger, wird ge- 
kauft Intelligenz Comtoir, 
Jopengaſſe 8. 

Weiuflaſchen kauft (20199 
R. Schrammke, Hausthor 2. 
Suche ein Grundſtück, in 
welchem eine Gaſtwirthſchaft be⸗ 
trieben wird, nur auf demLande, 
zu laufen. Off. u. H 43 an d. Exp. 
Suche ein Haus, Altſtadt gel., 
bei 34000 % Anz. zu kaufen. 
Off. u. H 49 an die Exp. d. Bl. 
a werden gu höchſten 
Haare Preiſen gekauft 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 34. 
Gutes neues Haus, lebh. Str., 
5500.4 Ang. w verz. ſof. zu kauf. 
geſucht. Off. u. E 44 an die Exp. 
Ein Haus in gut. Zuſt., imCentr. 
der Stadt gel., bei 2500-3000 % 
Anz. zu kauf. gej. Off. unt. 6208. 
Ein zweirädriger Hand⸗ 
wagen wird gekauft Langfuhr, 
Eigenhausſtraße Nr. La. 
10 bis 15 Meter fünf⸗ 
zollige gebrauchte Tonröhren 
werden zu kaufen geſucht 
Tiſchlergaſſe Nr. 49. — 
Grundſtück, guter Bauzuſt., 
gut verz., guteLage, nur v. Selbſt⸗ 
verk. bei bel. Anz. zu kaufen geſ. 
Ofert. u. H 56 an die Exp. d. Bl 
Ein Haus, Nähe der Dämme, 
wird bei 33500 M Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
H 5 an die Exped. dieſes Blattes. 
Fleiſcherei auf dem Lande, in 
oder bei Danzig, paſſ. Wohn, daz., 
zum 1. October zu p. geſucht. 
Off. unt. J. P. Prauſt Nr. 44, 
Gut erhalt. Schulbänke u.⸗Tiſche, 
Katheder u. Wandtafeln zu kauf. 
geſucht Langenmarkt 2, 3 Tr. 
Eine gebogene Lenkftange 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter H 23 an die Exp. dieſes Bl. 
— — —S»n¶;— —— ian 
Ein großer Reiſekorb, gut 
erhalten, wird zu kaufen geſucht 
Röpergaſſe 16, 1 Treppe. 


F 
Milch-Lieferanten 
für Taugfuhr geſucht, auch 
per Bahn. Meldungen bei 
L. Dühren, Gartengaſſe 5, 3 Tr. 
Nußb. Paradebettgeſtell, Sopha⸗ 
tiſch u. Stühle, gut erh. zu kauf.geſ. 
Off. m. Pr. u. 6 230 an die Exped. 
50 Liter Morgermiich 

werd. Nähe Weidengaſſe geſucht. 
Offerten unt.H 37 an die Exped. 

Roth-, Moselwein- und 
Patentilaschen kauft jeden 
Poſten Schüſſeldamm 56, Dyck. 
Dunkles Barodebettgeft., duntl. 
ficht. Wäſche⸗ u. Kleiderſchrank, 
A hodjlehn, Stühle zu kaufen gej. 
Off. unt. H 28 an die Exp. d. Bl. 


Gut erhalt. Hobelbank 


zu kaufen geſucht Kneipab Nr. 1. 


Suche ein Pianino, gut erh., mit 
vorz. Ton. Off. u. 6 


iſt ſofort zu verkaufen. Zur 
Uebernahme find circa 1500 bis 
2000 erforderlich. Offerten 
unter E 454 an die Exped. (19995 


Ein ſeit 35 Jahren mit gutem 
Erfolg betriebenes 


0 { ; © 
Wein- md Dpirituosen- 
(tych 
ijt wegen Krankheit desBefigers 
und Todesfall in der Familie 
ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 


gungen zu verkaufen. Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 104. (19302 


. 
Städfiſches Grund ſtüc 


mit mittl. Wohn., erſt 5 Jahre alt, 
helle Räume, gut verzinslich, iſt 
mit einer Anz. v. 300004 zu verk. 
Off. u. G 100 an d. Exp. d. Bl. (20092 


; Beabfichtige mein 


iotei 


erſtes am Platze, in einer Gar- 
niſon⸗ u. Kreisſtadt Weſtpr., mit 
10 Fremdenzimm., guten Reſtau⸗ 
rationszimmern, groß. Saal mit 
feſtſteßender Bühne, groß. Obſt⸗ 
garten, Kegelbahn, geräumiger 
Einfahrt und Pferbeſtall, krank⸗ 
heitshalben zu verkauf. Daſſelbe 
iſt gut eingerichtet. Hypotheken 
feft. Preis 60000 , Anzahlung 
810000 .4 Gefällige Offerten 
unter Nr. 8470 an den „Geſellig.“ 
in Graudenz erbeten. (20113 


Cigarrengeschäft, 


in frequenter Lage, fofort 
günſtig zu verkaufen. Offerten 
unter G 174 an die Exp. (20119 


Grundſtück 


mit Garten, Stall bezw. Bauplatz 
in Langfuhr, dicht am Walde und 
elektr. Bahn iſt billig zu verkauf. 
Off. unt. G 161 an die Exp. (20093 


Tiſchlerei⸗ 
Verkauf. 


An einen zahlungsfähigen 
Anfänger iſt eine in vollem 
Betriebe beſtehende Tiſchlerei 
mit guter Kundſchaft, 10 Hobel⸗ 
bänke krankheitshalber ſofort 
zu übergeben. Offerten unter 
G 258 an die Exp. d. Bl. (20188 


preußens, mit lebhaft. Induſtrie 


Dienstag 


Gelegenheits-Kanf 


Altes, beſtreuommirtes 
Colonialwagren⸗Geſchäft, 
in größ. Provinzialſtadt Weſt⸗ 


u.conſumtionsfähiger Umgegend 
äußerſt preiswerth zu verkaufen. 
Zugehörig vornehmesceſchäfts⸗ 
haus mit Hof und Speicher, Zur 
Uebernahme ca. 20000 erford. 
Off. unt. K 78 an die Exp. (20194 


lachhann it G 
ochierrgth, Haus "get . 
12000 % Anzahl. Schw. Meer zu 
verk. Off. u. K 47 d. Bl. (20200 


Neufahrwaſſer. 
„Ein Banuterrain von 1000 qm 
ſüdlich von der Kaſerne gelegen, 
in der Front des Eiskellers der 
Actien⸗Bierbr., bin ich willens 
Krankheits halber zu verk. Näh. 
Olivgerſtraße 60. J. Łeschingki, 


— — zd w. biel 
9 Ahe in Langfuhr mit 
Bauplütze hübſch. Garten zu 
verk. d. Liebert, Pfeperſtadt 44, 1. 
Gut p. Hüferei m. ſchön. Wohn. 


umſth. 1. Oct. abzug. Z. Uebern. ca. 
150—200 Fleiſchergaſſe 91 p. 


Todesfall halber 
Schank - Geschäft 


mit Beltanrationsttube 
und vollem Confers. 


Laden, hoch und hell, 


zu jedem Gefchäft paſſend. 
eller, 
groß, hell und trocken, im Ganzen 
auch getheilt ſofort zu vermieth. 
M. Borski Wwe., 

Johannisgaſſe Nr. 41. 
In der Halb. Allee ea. 2Morg. gr., 
eingezäunt. Gart. m. ea. 100 Obſtb. 
nebſt ein. Wohn. per 1. Oct. 97 od. 
1. Jan. 98 zu verpachten. (20174 
W. Kittler, Breitgaſſe 119. 


Inenes U. 2g. erh. Grandstileke 


zu verkaufen. Zu erfragen 
Ohra 127a bei Kwella. 


Großes Haus, 


beſte Geſchäftsgegend Danzigs, 
ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
15—20 000 % Offerten unter 
B 72 an die Exped. d. Blatt. 


Hein Grmdgtich 


nebſt Fleiſcherei und ſehr puter 
Kundſchaft im Badeort Nähe 
Danzigs (Schlacht⸗Conceſſion 
allein am Orte) bin ich willens, 
krankheitshalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter K 18 an 
die Expedition dieſes Bl. (20183 


Weidengafe iff ein Haus 
mit gut. Geſchäft zu verk. 


Off. u. 0 265 an die Exp. (20172 


Ein gangbares 
Materialwaaren⸗ u. 


Schankgeſchäft 
mit vollem Ausſchank iſt zu 
verpachten. Zur Uebernahme 
ind 1200—1500 . erforderlich. 
ff. unter G 227 an die Exp. 


Kleines Grundſtlick mit Pferde⸗ 
ſtall und großer Remiſe, in der 
Nähe vom Kohlenmarkt b.fleiner 
Anzahlung billig zu verkaufen. 
Ojj. unt. 6 185 an die Exp. d. Bl. 

Ein branner Wallach, 
kräftig, ein⸗ u. zweiſp. gefahren, 
zugfeſt, evtl. auch Spazierwagen, 
complett, ſteht zum Verkauf. 
Beſichtig. Mittags von 12-1 Uhr 
Huſarengaſſe Nr. 13. (20052. 
Staate, ſehr gelehr., Waldvögel, 
Canarienhähne, alle g.t.Giej,, bill. 
gut. L. Damm13, Grit. Gefhäft, 

Eine große wachſame Hof: 
hündin u. weiße Kaninchen zu ve. 
Zigankenbergerfeld 21. Gabróhn. 
Echte Harzer Kangrtenhähne u. 
Weibchen zu verk. Pfefferſtadt 63, 
2 Tr., Th. 4 9. 2—4 Nachmittags. 
Junge und alte Tauben, echte 
Raſſe, Hochflg., billig zu verkauf, 
Engl. Damm 2, bei J. Niszety. 

anarienvógel, 

Prete edle Roller, gu verk. 


glei chergaſſe 71, parterre. 
m 
Riesen= 


m 
Kaninchen, 
Lapins, jeden Alters, wegen 
Aufgabe der Zucht billig zu ver⸗ 
kaufen. U. a. 2 Lapins Béliers 
aus der Zuchtanſtalt des Herrn 
0. Friedrich in Zahna. Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben Nr. 20. 


D nnn 
Kleiner, sehr hübseh, ję, Hund 
bill. zu vert. Pfefferſtadt 44, 1, r. 

gut erh, Fracks, für ſchl. Figur 
paſſ., billig zu . 80 A 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 19, pt. 
1 neuer grau. Mantel, paſſ für e. 
klein., n. zu ſtark. Herrn bill. zu 
verkauf. Johannisgaſſe 68, 2 Tr. 
Ein Plüſchkragen iſt zu ver⸗ 
riches Milchkannengaſſe 14, 1. 
Lidjmarg., noch gut erh. Jaquet 
for einer Knaben v. ca. 16 Jahr. 
billig zu verk. Schloßgaſſe 5, pt. 
Iſchwarz. ſeid. Kleid, faſt neu, für 
alt. Dame paſſ. u. ſeid. Umhang zu 
verk. Poggenpfuhl 10, 1, Nachm. 
2 noch gut erhaltene Anzüge und 
1Ueberzieher für ſchlanke Figur 
iſt zu verkaufen Langebrücke 19. 
3 Som. Zag., Kinderkl., 1 helles 


Kleid, 1 Winterjacke u. and. Sach. 


bill. zu verk. Fraueng.10Jrechts. f 
Kalſerm. zu bk Müchkanneng. 16,2 | gu verkaufen Fiſchmarkt 28, BA Tiſche b. zu v. Johannisg. 18, eli. | Offert, unter & 280 an die Erb. 


— 


Ein Barett und Capothütchen 
aus grünſchillernden Federn za 
verkauſen Jopengaſſe Nr. 28. 
= dunkelgraue Sommerüber⸗ 

icher, mittl. Figur, billig ay 
verk. Altſtädt. Graben62, Th. 2, 1 
Ein Uniformrock, paſſend 
für Steuerbeamte, mehrere ge⸗ 
tragene Herrenkleider und eine 
Schlafeommode zu verk. Vorſt. 


Graben 68, 1. Vorm. zu ehen 


Neue Tuchiumpen| 


zu verkauf. Weidengaſſe 3, pt. r. 


Gute Herrenkleid., darunt. ſaub. i 
Winterüberz., Frack u. Weſte ſchl. 


Fig., preisw. zu vk. Adebarg. Sp. 
Gut erh. Sommerüberzieher u. 
Winterüberz. f.ſtärk. Herrn pa., 


bill. zu verk. Heil. Geiſtg. 136, pt. 


Ein guter ſchwarzer Rock⸗ 


Anzug, mittl. Figur, billig zu 
verkaufen Paradiesgaſſe 28, 2. 
2 Sommerüberzieher f. Knaben 
u.]. Mann, 1 Trapez billig zu vré. 
Grüner Weg 2,3, rechts. B.9-12. 


+ Doré'ſche Bilderbibel, Blumen⸗ 


Mah. Flügel, ſchön kling, f. Reſt. 
paſſ. Fiſchmarkt 29,2 Tr. zu verk. 
1 gut erh. ſchwarz Flügel, 1 mah. 
Commode u. 1 alt. kl. Plüſchſopha 
zu verk. Diz, Kürſchnergaſſe 1. 
Itadelloſer Flügel preiswerth 
zu verk. Mauſegaſſe 1, 3 Tr., r. 


Maitenbuden 6, 1 Erp. 


zu verkaufen bei 6% monatlicher 
Abzahlung, 1 poly}. e 
Pr. 200 , Schlafſopha, 


üchen⸗ 
Hrant, Tafelwaage,3St.⸗Uhren. 


Neues nußb. Piano 


3 Mon. gebr., Abreiſe halb, billig 


z. v. Zoppot, Rickertſtr.11b.(20156 
Ein mahagoni Stutzflügel iſt 
billig zu verkaufen Böttchergaſſe 
Nr. 18, Eing. Paradiesgaſſe, 2. 
Eine Chor-Bither nebſt Zub. 
u. Schule ift für 6 % zu verkaufen 
Tiſchlergaſſe 23, 2 Treppen. 


Poliſander Stutzflügel 


ſehr gut erhalten iſt zu verkaufen. 
Näheres Fleiſchergaſſe 69, 
im Comtoir. 

Gut erhalt. Handharmonika 
ſehr billig zu verkaufen Reiter⸗ 
gaſſe 7, Ecke Weidengaſſe. Klein. 
Sopha, Kleiderſchrank, Küchen⸗ 
ſpind, Badeſtuhl zu verkaufen 
Petershagen an der Rad. 6,1 Tr. 
1 Satz Betten, 1 ſehr gut erhalt. 
Herrenrockanzug mittl. Stat. bill. 
zu vk. Langgarterhinterg. 4, Tr. 
Alte Möbel zu verk.: 1 Sopha 


1bE Kinderbettgeſt. i. z. vk. Baume 
gartſchegaſſe 17, Hof, links, 1 Tr. 
+ ijt zu 
1 out., polirt, Bettgestell vert 
Altſtädtiſcher Graben 26, part. 
Beutlergaſſe 15 iſt ein altes 
Sopha und Bettgeſtell billig zu 
verkaufen. Näheres 4 Treppen. 
1Speiſet.m. 4 Einl. Ikupf. Bouill.⸗ 
topf, 2⸗ arm. Gaskronl., 1 Lyraf. 
Gas, kl. eiſ. Ofen, 1Bankenbettg., 
Geſindebett. Hundegaſſe 78 4. pk. 
Igut exh.Sopha für 20% / Dizd. 
birk. Rohrſtühle ſind billig zu 
verk. Paradiesgaſſe 4, Th. 2, pt. 
1mah. Bettgeſtell, Matr. u. Keilk., 
6 do. hochlehnige Stühle zu verk. 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 32. 
2 alte eij. Finderbettgſt. m. Mir. 
find zu nk. Baſtion Ausſprung 3. 
Ein Kinderkettgestell 
iſt billig zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe 125, 1 Treppe. 


Birk. Kind,-Ansziehbeilgestell 
billig zu vk. Ohra 209. Steppat. 
1 viereckiger Ausziehtiſch, gut 
erhalten, und 3 Rohrſtühle zu 
verkauſen Holzmarkt 7, 1 Tr. 
Starke Garnitur, Sopha, zwei 
Seſſel, iſt für 35 % zu verkaufen 
Pfefferstadt No, 3 
. zothór. Plüſchgarn., 8 Wetter: 
Roul. bir a RET zu verk. 
Weikhmannsgaſſe 1,3 Tr, Th. A. 
1 ei]. Bettgeſtell u. x Kinder⸗ 
ausziehbettgeſtell bill. zu verk. 
Große Schwalbengaſſe 25, 1 Tr. 
1 gr. Sophatepp., verſch. Damen⸗ 
ſachen, eij. Kochgeſchirr zu verk. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 126, 2. 
1 Schreibp., 1 Grudeof. m. Grude, 
1Winterübz., 1 ſchw. Anz. f. mittl. 
n., zu v. Grünerw. 16, Meierei. 


Nachſt. MGS. j.umitdg. gu ve. zwei 
oph. m. br. Damaſtbez.,1Bettgſt. 
Mtr., 1 Comm., oval. Sophat., 


3 


prelswert u perí » 
unter H 63 12 die Ei. d 2 ; 


2perſ. birk. Bettg mit ETERN tr. 
Sophas 23,17 , Gains 
28 A. zu verk. Vorſt. Graben 17. 
Bettg.,Tiſche, 2Wſcht. 16 Spindch. 
2 Waſchbütten, altes Eisen, ee 
Umzug zu verk. Langgart. 115,8, 
Tederſopha, Sig etwas fehlerh,, 


ür 5 4, auch 1 Oleanderbaum 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Aentel und Birne 


in größeren Poſten verkauft 
Thierield’s Hotel, Oliva. 
1 MeidingerRegulirfüllofen bill. 
gu verkauf Bongenpfuhl 141 Tr, 

Eine Partie Rheinwein⸗ 
flaſchen ſind zu verkaufen 
Schietzſtange Nr. 7, M Schultz. 
1 gr. meff. Kaffeemaſch., 2Wiener 
Tücher und engliſchesGeſchirr zu 


verkaufen Knewabs/ him Raum. 


1Plättroſt zum offenenHerd paff. 
1 gutes Plätteiſen billig zu ver⸗ 
kaufen, Nachmitt. Breitg 84,4 Tr. 


7 $ 9 m lang, tit 
Eine Leiter, z verkaufen 
Kumſtgaſſe 5, bei Frau Kass. 
Ein ſtarker Marktkaſten billig 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 15. 

Sieben Fach alte Feuſter 
billig zu verkaufen Breitgaſſe 11. 


Ein eiſerner Kochherd 


zu verk. 1. Prieſtergaſſe 6, 1 Tr. 


tiſchlKorbgefl.), gut erh., bill. zu vk. 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 29b. 
1 Lyra f. Gasglühl. m. Patentgl.f. 
7504 U. I fl. Schild Kürſchnerg. 1. 
"Gm größerer Poſten zurück 
geſtellte 

halbrunde eichene 


Schwellen 
für Böttcherzwecke geeignet ſteht 
billig zum Verkauf Schmeide- 
mühle Weichselmiinde. 


Eine große 
faft neue $ Pelzdecke 
zu verkaufen Langgarten 46, pt. 


Commod., Wanduhr, Gardinenſt. 
u. einiges Küchengeräth z. verk. 


Poggenpfuhl Nr. 75, S Trepp. GE 


1 Dinninokite "ane" 


Kaninchenberg 29 b, 3 Trepp. r. 


Hübſches color., ſinnreiches Bild 
(kathol.), antik, für 5 % zu verk. 
Off. unt. G 217 an die Exp. d. Bl. 
2 ſehr gut erhaltene einflügelige 


Stubenthüren 


mit Gerüſt Holzmarkt 7 zu verk. 
3 ſchmiedeeiſerne Gitter 

zu Kellerdeckungen billig zu ver⸗ 
kaufen Ketterhagergaſſe 2. 

% Passe-Partout, Parquet, 
für 54 % zu verkaufen. Offert. 
unter G 235 an die Exp. d. Bl. 
1 gr. Herdpl., 1 gr. f. neuer Brat⸗ 
ofen, 1 Zinkbadew., 1 geruchl. ge 
Cloſet zu ut, Sandgrube 20a pt. 
3 große Philodendron (Blatt⸗ 


= pflanze), ſchöner Zimmerſchmuck, 


bill. zu verk. Hundegaſſe 22,3 Tr. 
1 ſilberne gutgehende Herren⸗ 
Ankeruhr billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 22, 3 Treppen. 

In d. Stadt ift ein Rollkeller und 
eine Drehrolle zu verkaufen. Zu 
erfragen Stadtgebiet 140, 2 Tr. 
1 Start. zwelräd. Handwagen tft 
umſtändehalb. zu verkauf. Hinter 
Schidlitz 236a, b. Fr. Schibblack. 
Ganz neue Phönix⸗Nähmaſchine, 
für 65. für die Hälfte d. Werth. 
zu verk. Breitgaſſe 98, 2. Etage. 


Fahrrad, 
Original engl. Triumph, 


billig zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 21, parterre. (20505 
Eine Zimmermann ſche Dreh⸗ 
rolle iſt billig zu verkaufen 
Kleine Schwalbengaſſe 2, Th. 3. 
2 antike Wanduhren, eine mit 
Flötenſpiel, ſtehen zum Verkauf 
3 oppot, Brombergſtr. 1. (20004 


Sehr gut erhaltener 


Halbverdeckwagen u. 
ein Jagdwagen 


mit Patentachſen billig zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 19/21. 
1 Wheel.⸗Wilſon⸗Nähmaſch. f. alt 
bill. zu vk. Vorſt. Grab. 7/pt. (20068 


Prima Werkzeuge 
f. Tiſchler, Stellmacher, Bimmer 
leute ꝛc. liefert billigſt unter 
Garantie Louis „ 
Vorſt. Graben 8. (1996 

Eine noch gut erh. ſchmiedeeiſ. 
Copirpreſſe iſt zu verkaufen 
Langgarten 102/8, 1,185. (19988 

Zu verkaufen guter Weder: 
wagen, geeignet zum (19972 


Mlilch⸗od. Marktwagen. z 


Singer Co. Act.-Ges. 
3000 Meter trans: 


portables Gleis 
auf Stahlſchwellen, gebraucht, 
aber gut erhalten, in Schlawe 
lagernd, wegen Baubeendigung 
zu verkaufen, auf beſonderen 
Wunſch auch miethsweiſe. 
Anfragen erbeten unter K 866 
an die Exped. dieſ. Bl. (19916 


ab Hof oder Er 90000 


Ein Glas⸗Landauer, 


nur einige Male benutzt, ſehr 
billig zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 19/21. (2005 

aj. Berticotw, l. mah. Schrank, 
Bio alan ee 
geſtr. 1th. Kleidrſchr., kl. Küchſchr., 


a 


2 nuk. Buffet, 2 groke 
Kinderbettgeſtelle, 1 eiſernes 
Bettgeſtell ſind zu verkaufen 
Laſtadie 33, 2, Vorm. v. 19—12. 
Speiſewirthſch. u. Reſt., Nähe v. 
Sai. u, Fabr., krankheitsh. gl. zu 
berg. Off. unt. K 53 an die Exp. 


Ein gt. Caubengebauer 
e 
1 Pfeilerſpiegel, nußb. Kleider⸗ 
ſchrank, Verticow, 2 Bettgeſtelle 
m. Matr., 1 Schlafſopha, Sopha⸗ 
tijd, Plüſchgarn., Hrn.⸗Schreib⸗ 
tiſch 2c. zu vk. Heil. Geiſtg. 53, pt. 

Ein gut erhaltenes, gerades 
Sopha mit Damaſtbezug billig 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 101, 3. 
Gehäkelte Einſätze und Spitzen, 
paſſend zur Bettwäſche billig zu 
verk. Altſtädt. Graben 44e, 2 Tr. 
Bettg. m. Federmatr., Pfeile rſp., 
Sopha bill. 3. vrk. Poggenpf. 26, pt. 


0 ür 

i Passepartont-Anthell ae 
zu vergeben Jungferng. 25, part. 
Vor dem Umzuge ſollen billig 
verkauft werd.: 1 Repoſikorium, 
1Petroleum⸗Apparat, 1Waaren⸗ 
ſchr., 1 Drehbutterf., 2 Schaukaſt., 
2Milchk. 1 Kaffeebr. f. Gas, ſ. Col.⸗ 
waar. 10% u. E. Altſt. Gr. 53020207 
Pfeilerſpieg., gut kl. Schlafſopha, 
2Bettgeſt.m. Springfedmtr. eleg: 
gr. Waſchtiſch mit Marmor, 1gr. 
Küch.⸗Buffet, 1 Ausziehtiſch, all. 
faub., zu verk. Frauengaſſe 44, 2. 

Zu verkaufen: 1 faſt neues 
braunſeidenes Kleid, 1 gut erh. 
mahag. Bettgeſtell mit Sprung⸗ 
federmatratze Weideng. 17/18, r. 
E.ſilberne Damen⸗Remontoir⸗ 
Uhr äußerſt billig zu verkaufen 
Holzmarkt 24, im Schirmladen. 


in grosser Sehankasten G 
ft per 1. Oct. zu verkaufen. 
i Zu pet Bien adi 8 


SR Hi cyte GNT, 


$} KOPY, 


ni erhaltener Kinderwagen 
billig zu vk. Schüſſeldamm 34, pt. 
1 Kinderwag., Naffeebr. z Spar: 
herd u. ſümtl.gr. Flaſch. bill. zu vk. 
Huſareng. 6, Hof Th. 2 Wogas. 
Bettſchirm, Fleiſchhackmaſchine, 
Tivoli, kleine Druckerei zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 32, part. 


Ein Lebensiverer, 


Baunſcheidtapparat, nebſt Oel u 
Beſchr zu verk. Hiatergafjes3, 2, h. 
Eine Molzbudie, auf dem Hof 
ſtehend,3Meter lang, 2Meter br., 
2 Meter hoch, mit Thüre u. Fenſt. 
zu verkauf. Rähm 15 b. Schmidt. 
Eine fajt neue Hängel., Blbr. o. 
Tlaſchz., ein ſehr gut ech, dunkl. 
Sommerüberzieher bill. zu vert, 
Brodbänkeng. 34, Hinterh., 2 Tr. 


Der Kellerhals 


vor dem Hauſe Langenmarkt 11 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 
„J. Lewy, (20180 
Milchkannengaſſe 27. 

Gr.geſtr. Kldrſchr. Bettſt m. Mtr., 
K.⸗Ausziehb., Sophaſpieg., Bild., 
Klappt. An d.gr. Mühle 1B.(20184 
Bier⸗Apparat, complett zum 
Anſtich, Kohlenſäure⸗Automat, 
Eiskaſten f. 50 %u vk. Böttcher⸗ 
gafie 18, Ede Paradiesg (20189 
Ein Centner ſehr jaubere 
Zeitungsmaculatur zu verkauf. 
Brodbänkengaſſe 17, 1 Treppe. 
Eine Vogelorgel, 10 Stücke 
ſpielend, ganz neu, billig zu vrf. 
Große Berggaſſe 23, 3 Trepp. 
; Maaß 60 A, Lang⸗ 
Birnen, fuhr, Neuſchottland 
Nr. 14, gegenüb.Brunshöferweg. 
Mehrere große Oleander-, 
Rofen- und Feigenbäume zu 
verkaufen Jacobsneugaſſe Gb, 1. 
in P. ſehr gute Hr.zGamajdjen 
u. ein f. n. Kochappar. (Rundbr.) 
6. zu vk. Petri⸗Kirchhof 2, Th. 5. 


Kit grosser eiserner Kessel, 


30“ Durchmeſſer, z. Einmauern, 
billig zu verkaufen 
Bartholomti⸗Kirchengaſſe 6. 

Badewanne 15 .%, gt. Negal 
f. Keller, Korkmaſch. mit Schlauch 
1%, eiſ. Harke, Küchentiſch, 2 P. 
neue Schlittſch., gr. Bratenſchüſſ. 
zu verkaufen Wallplatz 2. 

1 Spiegelichränfchen (Canb- 
ſägearbeit) ift billig zu verkaufen 
Gr. Bäckergaſſe 14, 1 Treppe. 
Eine ſehr gut nähende Wheeler⸗ 
Wilſon⸗Maſchine für 10 A zu 
verkaufen Kl. Mühleng. 5, part. 
Zu verkaufen: 1 Seegrasmatr, 
ortièxe u. Stange, 1Bettgeſtell 
mit Federmatratze, 1 Sophatiſch 
und 2 Kinder⸗Winterpaletots 
Vorſtädt. Graben 31, 2 Treppen. 


Wohnungs-Gesuche 
Eine herrſchaftliche 


Wohnung 


von 4 Zimmern und reichlich. 
Zubehör auf Langgarten oder 
nächſter Nähe geſucht. Offert. 
unt. & 231 Exp. erbeten. (20128 
Kl. Wohn n.. Tr. sich enanth.at. 
e fein möbl. Zim. oh. Bett. fof: gej. 
Off. m. Pr. u. G 242 an die Exp. 
Kl. Wohn. in nur anſt, Haufe, Pr. 
18.% v. kinderl. Ehep. zu mieth.geſ. 
Off. unt. G 215 an die Exp. d. BL 

g. kinderl. Eheleute ſuchen eine 

tube u. helle Küche. Pr. 10124 


14. September. 


frenndliches Häuschen mit Vor⸗ 


unter G 229 an die Exp. d. Bl. 


Offert. unter G 297 an die Exp. 


wohnung zu vermiethen. Beſonders geeignet 


Nr. 215. 
“@ 
Suche zum 1. October ef, 


äi 
u 1 n mł J. Ing, 
möbl, Zimmer mit sep. d i 


Stube, Cab., h. Küche, Pr. 18.22. 
Ein kinderl. Ehepgar |. z. 1. Oct. 
eine Wohn. im Pr. von 13— 15% 
R. Einw. (pktl. Miethez) ſ.e. Wohn. 
v. Stube, Küche, Boden im Pr. non 
11-138 % Off. u. H 40 a. d. Exp. 
Handwerker ſucht zum 1. Octbr. 
eine Wohnung von 2-5 Zimmer. 
Off. m. Preisa. u 39 an die Exp. 
Handwerker, Schneider, ſucht in 
Langfuhr, nahe am Markt, eine 
Wohn. v. 2-3 Stub. z. Octbr.z mth. 
Off. u. K 61 an die Exp. d. Bl. 
Wohnung, Stube u. Cab o. Stube 
u. Zubeh., Rechtſt. od. Altſt., z. Oct. 
gef. Off. u. H 45 an die Exp. d. Bl. 
Helle Wohnung von 2Stuben od. 
2 Stub. u. Cab. von anſt. Familie 3. 
Oct. gej. Off. u. K 59 an die Exp. 
Kinderl. Leute ſuchen eine kleine 
Wohn. in d. Nähe d.kaiſerl. Werft. 
Offerten unter K 10 an die Exp. 
Suche v. 1. Oct. Stube m. Cab. od. 
2 t., Küche, Boir Nähe Langgrt. 
Off. u. H 7 an die Exped. d. Bl. 
Kinderloſes Ehepaar (Beamter) 
ſucht Wohn. v. Stube, mit od. o. 
Cab., Küche u. Zubeh. Preis bis] 
16 , Off. unt. H 33 an die Exp. 
Eine ant. Familie mit Kind. ſucht 
3.1. Oct. eine Wohnung. Preis ca. 
16-17 Amtl. Off. u. H 22 an d. Exp. 


Eine freundl. Wohnung von 
4 Zimmern u. Zubeh. od. kleines 


R 0 
Pros. b. 15% Nähe Domi í 
Off u. H 46 an die Erh. > 
Zimmer ep. m. Bention y, 
Off.mitPreisang. u E569 a. — 


Ein kl. Laden in guter . 
gegend wird gl. od. ſpüter e 3 
zum 1. April zu miethen 99 

Off. unt. G 224 a. d. xp. 1715 
Ein Laden für ein Friſeu ie A 
in lebh. Geſchäftsgegend f a 
1. October zu mieth. ac Var. 
Preisang. u. H 74 0. d. Ex 


ift die 1. Etage per Octo 
vermiethen. Näh. part. 


NEH. nur Vorſt. 
Wilk Werner, 9—11U © 


Diſchmarkt 40-41 t 
(ay Wohnung 3 Treppen Seti 
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1 Cabinet, heller Küche, 50078 
küche, Boden gu 5 = 5 
nd. Halb. Allee, Ziegelei den 
n roth. Haufe, find Wo nun 
von 4 u. 5 Zimmern, 
Küche, Balcon, billig gut 
4. tage e. Wohnung, bejiej. yć 
4 Zimmern, Entree, Kü fie ; 
behör zu verm. Hundegaſſz ogy 


Die oberste blag? 


meines Hauſes 5 
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Kohlenmarkt 


21 til 
beſtehend aus zwei Sin He, 
Küche und Entree, iſt per (010 
zu vermiethen. 28 

Näheres Langgaſſe 25, 1d. 
Maz Schöne io 7 
1. Etage eine Wohnung, Küche 
aus 4 Zimmern, Entree au⸗ 
uren 
rm, 


gärtchen wird von einer Familie 
(8 erwachſene Perſonen) zum 
1. April 1898 in Neufahrwaſſer 
zu miethen geſucht. Off. unter 
20182 an die Exp. d. Bl. (20182 

Eine Wohnung, beſtehend 
aus 2—3 gut möbl. Zimmern, 
wird von 2 Kaufleuten per 
1. October geſucht. Offerten 


Kinderl. Leute ſuchen e. Wohnung 
von Stube, Cab., Pr. 18—22 A 


Eine Wohnung v. Stube, Cab. od. 
2 Stuben nebſt Zubehör wird p. 
1. Oct. od. ſpäter zu miethen gej. 
Off. u. G 239 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. kinderl. Eheleute |. z. Oct. 
e. Wohn im Preiſe von 14—20 M 
Off. u. 6 261 an die Exp. d. Bl. 


von Zimmer 
Wohnung Küche, Zubehör 
event. mit Cabinet zum 1. Oct. 
mögl. Nähe Breitg., bis 2. Et., gej. 
Off. mit Preis unt. G 274 a. d. Exp. 
1 Wohn. p. z. kl. Zimm. o. St. u. Cab. 
w. v. kinderl. Fam. z. 1. Oct. z. m. g. 
Off. unt. 6 300 an d. Exp. d. Bl. 
J. auſt. Leute ſuchen v. 1. Oct. eine 
Wohn. a. d. Altſt. im Pr.bis zu 15% 
Off. unter G 269 an d. Exp. d. Bl. 
Alleinſt. Wittwe ſ. v. 1. Oct. Wohn., 
2 Zim, Cab.ſu. Zub., Rechtſtadt. 
Off. Zoppot, Wäldchenſtr. 2, erb. 


Zimmer- Gesuche 
1 alleinſteh. Frau ſucht z. 15. Sept. 
ein Cab. u. Antheil an der Küche. 
Off. u. 6 212 an die Exp. d. Bl. 

Veranda, Erker, Küche / Boden, 


Möbl. Zimmer u. MädchenkBadezimm sy Het, 


mit ſeparat. Eingang zu miethen | Keller, Garten ꝛc. zum 


geſucht. Offerten nur mit Preis⸗ zu vm. Näh. 1 Tr. rechte Coe 


angabe unter & 289 an die Exp. 7 t 
Möbl. Zimmer w. von e. Herrn Oliva, PAU 
Zoppoter Chauſſee Ni, 


zum 1. Oet. zu mieth. gej. Off. mit igen 
Prsang: unt. & 293 an die Exp. dem Wohnhauſe des chen u Ihr 
Welt. Beamter a. D. juchre. ſaub. Pferdebahn Win ift eine 
möbl. Zimm mögl. m. voll. Benj. | Hides, 1 Treppe H aus Ot 
in Danzig od. Umgegend. Offert. | Wohnung, beſtehend © sand 
mit Preis unt. G 298 an die Exp. | Simmern, Entr sider eo 
- Keller und Eintritt in de om 
IJ. Kaufm. ep.. Bet m. ſep. mm Garten von ſofort o e 
Preis 12-15 A, mögl. Fraueng. 1 9. 2 für 1 2701 “oft 
Offert. unter G 202 an die Exp. 11 ee Näheres da el 
Von fof. ſucht alt. Dame einf. i 


arterre bei Fräulein in 
m. Vorderſt. ohne Bett., Rechtſt., 5 Sen Bureau if 


u. Zubehör, paſſend für 
zwecke, Hundegaſfe 124 ów ygd 
Näheres Hundegaſſe 89. a 
10 6, herr c Vo ge 6 
nb, Küche, all, Zub 8200486 
om. Näh. daf. 2 Tr. recht: t 5 
Saal- tg. Zar imm eh 
Entree, helle Küche u. Zu 20 
vm. Näh- Heil Geiſtg e 
Langfuhr Nr. N 
1. October eine Wohne $ 
vermiethen. Preis 400 A i 
Langgaſſe 87,3. Sage i 
und Zubehör, für 360 % +4 
zu verm. Näh: Hundegalle a 


Aaa» os 
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find warme trockene len ge. 
wohnungen v. 3 und 4 he «uot 
Zimmern, gr. Entree, az pelt 
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Bei geb. Leuten. Off. u. H 388Grp. Langfuhr. A 
J plamartt 5, exite tag he ze 
ungen ann is A immer, Entree, fg „ 


ſucht zum 1. October möblirtes 1. Oct. ermiethen. 7 
Zimmer mit guter Beköſtigung. Schmiedeg ie 10, 1 Zt 
Offert. m. Pr. unt. H 4 an die Exp. Wohn. b. Ju. Stub Hal, LO 
Eme Putzmacherin ſucht gum in Schidl., Unterſtr. 0, o wath 
1, Oct. ein kl. ab. warm. Cabinet | f. 17u. 22. ;.v. N. b. Dom 
zu miethen. Off. u. H 14 an d. Exp. Herr ſch, i 
en En 1 auf harteneasse 9 b. 8, SA 19836 
er Altſtadt ein möbl: Bimmer | bill. z . Mah. im ann ang 
mit Mittagskoſt. Offerten mit a 7 m. M eine Bo 
Preisang. unt. H 17 an die Exp. | von 5 Zimmern zu ve 9 199 
Dobott ſucht gum 1. Octor. im Laden. Beſicht von 1 
möblirtes Zimmer. Offerten zum Oct. 4 kleinere i in 
oe Ba 5 ię en cje Baleon Bol MOLI 
an die Expedition dieſes tt. A ſe Hirſchg⸗ 
tpedition dieſe 4 herrſch. 11 50 40 ze O 


öblit 8 i imer verm. äh. da 
Abl He „ Simer, 3 spy ot. 3 
sę 


15 Bete zu 18 Hen die geot 8, 
Gefl. Offerten unter an die ; e 
Expedition dieſes Blattes erb. , Fuel aus grekan 

Eine Schlafitelle jude idie i am 
für meinen Hausdiener. Näh. 
3. Damm 7, 1 Treppe. 

Ein gut möbl. Zimmer und 
Cabinet wird zum 20. d. Mts. in 
Elbing in d. Nähe d. Theaters 
zu miethen geſ. Off. m. Preis⸗ 
angabe unt. H67 an die Exped. 
Geſucht ein gut möbl. Zimmer 
in Langfuhr, unweit d. Actien⸗ 
Brauerei. Off. m. Pr. u. C. B. 20 
Rudolf Mosse, Danzig, e. (20170 
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1. Oct. oder jpdter BF ot 


Eine Schneiderin ſucht zum Kl. Stube che ot 
1. Oct. ein Stübchen od. Cabinet. October zu verm. ga 
Offerten unter K 6 an die Exp.! Peterfiliengaſſe NE 


Die zur Michalowitz'igen Concursma 
Langgaſſe 26, 1. Etage, fih befindenden 


Localitäten, 


beſtehend aus 4 großen, hellen Zimmern, Küche, 8 t 
gelaß 2c. find vom 1. October a evtl. auch at weg 


Rechtsanwälte. den 
Näheres daſelbſt beim Wirth, oder durch Treppe 
verwalter Paul Muscate, Faulgraben 10, 1 
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vom 1. Oct. zu 
LV. 11-12 u. 5.6, Näh. 
12% Fr. Kellermann, 


Zubehör zu 
vermiethen Hinter 
Aus 23. Waczenski. 


eiſtgaffe 91 ijt eine 


zu verkaufen. 


St., gr. 
„Trockenb. z. Oct. 
Langfuhr, Mirch. 


iſt die 
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Cab., 
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905 daf bein Zubeh zu verm. 
SNM M Wirth. (20191 
voube, Ga e Wohnung / 
küche u. Zubeh. 
inderl. Leute zu 
7, ug. 8, Hinterh., 
pareng, 5 Lin d. neuen Str. 
a alte, ft e. St. 


größere 


hnungen zu 
8 Geſchäfts⸗ 
verm. (20161 
is 3 kleine 


i ohnun 

Schlafzimmer (fie 
end) ſofort 
Damm 7, 2 Tr. 
ng, 2 St., 1 Gab, 
30 A zu vm. 


Ein Cabinet ijt zu vermieth. 
Brabank 6, Hof, l. Thüre. 

Ein gut móblirteś Zimmer 
mit Penſion zu vermiethen 
Schießſtange 13/14, part. rechts. 
Frauengaſſe 11,2 Tr. iſt ein fein 
möbl. Vorderzimmer ſogl. z. vm. 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 1, 


ift ein groß, eleg. möbl. Vorder⸗ 
zimmer, ganz jep., ſof. zu verm. 
Heil. KRUS 128, 1 Tr., ift ein 
gut mógl. Vorderzimm. zu verm. 
Langgarten 85, Treppen rechts, 
iſt ein freundlich möbl. Zimmer 
vom 1. October zu vermiethen. 
„Frauengaffe 44, 3. Stage, 
iſt ein möblirtes Zimmer und 
Cabinet zu vermtethen. 
IMG. Zimm.,gegenüb. d. Kaſ. Neu⸗ 
fahrw., v. gl. z. v. N.Neufahrwaſ., 
Fiſchmeiſterw. Villalrene. (20175 
2 Damm 7,1 Tr. rol. módl. Vd. 
Zimm. an 1 Hrn. m. a. o. Penſ. zu v. 
mie” Weidengaſſe Nr. 7, 
parterre, iſt ein möblirtes 
Zimmer nebſt Cabinet vom 
1. October zu vermiethen. 


1 Cabinet ist In vermiethen 
Kaſernengaſſe 1, 2 Treppen. 
Mottlauerg. 3, r., T. , tt ein fein 
möbl. Zimmer ſofort od. ſpäter 
fitr 13 % p. Monat zu vermieth. 
Laſtadie 14, hochpart., möblirtes 
Vorderzim. gleich zu vermiethen. 
Todtengaſſe Ib, 2 Tr. rechts, 
iſt ein gut möbl. Vorderzimmer 
von gleich oder 1. Oct. zu verm. 
Ein fein möbl.Vorderzimm., i. d. 
Nähe d. Artilleriekaſerne, pajj. 
für e. Einjähr., ijt z. 1. Oct. zu vim. 
Off. unt. H. 36 an die Exp. d. Bl. 


Röpergaſſe 15, 2. Etage, 
iſt ein gut möblirtes Zimmer 
zum 1. October zu vermiethen. 
Große Wollwebergaſſe 1, 3 Tr., 
iſt ein hübſches Vorderzimmer, 
möblirt, ſeparat, zu vermiethen. 
Milchkanneng. 16, 2, iſt frdl.möbl. 
Vorderzimm. m. recht gut. Penſ. 
an 1 od. 2 Hrn, zu verm. (20178 
Paradiesgaſſe 36, pt., ift ein frdl. 
mbl. Zimmer an e. Hrn. bill z vm. 

Frauengaſſe 32, pt., iſt ein 
gut möbl. Vorderzimm. an einen 
Herrn zum 1. October zu vern 

Jopengaſſe 30, 1 Tr., frdl. gut 
möbl. Vorderzimmer, Eingang 
ſeparat, zum October zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe Laat einjaut 
möbl. Zimmer, a. W. m. Morgen⸗ 
kaffee zu vermieth. Näh. 3 Tr. 
Pfefferſtadt 10,1, Nähe Bahnhof, 
ein gut und ſauber mbl. Vorder⸗ 
zimmer zum 1. October zu vim. 


Ein freundliches möbl. Vorder⸗ 


Mbl. Wohn. m. P. 3. v. Holzm. 20,3. 
Anſt. mbl. V.⸗Zimmer ae. Herrn 
ſofort zu vermiethen Breitg. 92,1. 
Eleg. möbl. Zimmer u. Cabinet 
zu verm. Poggenpfuhl 1, 3 Tr. 
Ein ſep. Vorderzimmer auf 
der Rechtſtadt iſt an e. jg. Mann 
bei kath. Fam. z. 1. Oct. zu verm. 
Offert. unter K 65 an die Exped. 
Ein gut möblirt. Vorderzimmer 
ijt von ſofort oder 1. October zu 
ermiethen Jungferngaſſe 14, 2. 
Ein möbl. Vorderzimmer 
iſt zum 1. October zu verm. 
Büttelgaſſe 7, 1 Treppe. 
Hundegaſſe 50, parterre, tft ein 
möblirtes Zimmer, ſeparat, vom 
1. October zu vermiethen. 
Ein gut möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang, eventuell 
auch mit Clavierbenutzung, iſt 
ſofort billig zu verm. Näheres 
Altſtädtiſcher Graben 42, 1 Tr. 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 33a, 
dicht an Bahn und Kaſerne, gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Freundlich möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſion 3. |. P. 
Hundegaſſe Nr. 80, 2 Treppen. 
Schön möbl. Zimmer mit guter 
Penſion iſt zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 9, 3 Treppen. 
Weidengaſſe 17-18, part., iſt ein 
fein möbl. Vorderz. m. gut. Benj. 
f. 60 4 v. 1. Oet. zu verm. (20198 
1 fein möbl. Vorderz. Altſt. Grab. 
5. Pr. v. 18.20 .4 an Hrn. o, Dame 
zu verm. Off. u. E Bi an die Exp. 
Ein gut möbl. Zimmer iſt an 
1 oder 2 Herren zum 1. Oct. zu 
1 frdl. Cabinet mit fep. Eing. und 
Heizung iſt zum 1. oder gleich zu 
um. Hühnerberg 7, in d. Meierei. 
Vaftadie 7, 1 Tr., ein fein 
möbl. Vorderzimmer ſofort zu 
vermiethen. Näheres 2 Treppen. 
Elegant möbl. Zimmer nebſt 
Schlafſtube ift an einen Herrn 
Kl. Krämergaſſe 4, 2 Treppen, 
Ecke Marienkirche, zu verm. 


Junger Mann indetaust. Logis 


Kaſſubiſcher Markt 7, 1, vorne. 


km junger Mann findet Logis 
Borit. Graben 51, Hof, 2 Tr., Th.. 
Eine nur anſt. Frau od. Mädchen 
find. v. 15.d. M. gut. Logis mit. a. o. 
Bett. Büttelgaſſe 45, 1 Tr., 3. TĄ. 


Junge Lente find, billig, Logis 


Laſtadie 22, Hof, rechts. 


gajtabie 22, Hof, rech 
J. Acute find. anf. Logis 


Mattenbuden 7, 2 Treppen. 


e 


- |1 gt, frdl. et = 5 j 
Kaferne zu vm. oolgjchnieteg. 
een Wallpſag (20150 


ijt ein fein 

1. Damm 10, möbl. Zimmer 
an Herrn ſogleich zu vermiethen. 
1 möblirtes Zimmer mit jeparat, 
Eingang ift zu verm. Altſtädt. 
Graben 12-18, 2, Cing: Jungerg. 
. | &teg. möbl. Zimmer u. 
u vermiethen 2. Damm 5,1 Tr. 
3 möbl Zimmer find an 1 
bis 2 Herren vom 1. Oct. billig 
zu verm. Zoppot, Schulſtr. 10, 1, 
etterhagergaſſe 2 find 2 fein 
Zimmer u. Empfangszim. 


44. ijt 


zimmer ift per 1. Oetb. an einen 


Herrn zu vim. Schmiedeg. 25, 1. 
Eine Hinterſtube 


iſt a, eine anſtändige ältere Frau 
zu vermiethen Fiſchmarkt 10, 2. 
Ein Cab. iſt an anſt. jg. Leute zu 
vm. Paradiesg. 33, Hinth. 1 Tr. 


kleines Forderstühehen 5er. 
Weidengaſſe Nr. 28. A. Krüger. 


— —— 6—ͤ 
Anden Ib, 3 Treppen 
rechts, iſt ein gut möblirtes 


Zimmer zu vermiethen. 


(GE möblirtes Zimmer ift 
Hinterm Lazarth 4, parterre 
letzte Thüre, zu vermiethen. 

—— Z 


Zoppot, 


Seeſtraße 11, einzelne Zimmer 
mit, auch ohne Penſion zu verm. 
. an eing., anſt. 
Perf. 10 vm Holzgaſſe 12, . 

Ein möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang iſt ſofort zu 


1 Zimmer oh. 


vermiethen Schilfgaſſe 1b, 1. 


2 Tr., Eing. Wallplatz. 


möbl. 
fogleich oder zum 1.Oct.gu verm. 


Ein gut möblirtes Zimmer mit 


ſeparatem Eingang iſt zu ver⸗ 
miethen Drehergaſſe 8, part. 
Altschottland, Cafe 
Hofer, iſt eine freundliche 
Vorderſtube nebſt Kammer an 
einzelne Perſonen od. kdl. Leute 


um vom 1. October zu vermiethen. 


1 gaje 
„10 Uhr. Nachm. v. 2-4 Uhr. (20152 
8.6 2 fein möbl. 15 Bordergimuiee 
aderg.7, 


n um 1.9 


Zwei möbl. Zimmer mit fep. 
Ging, find per ſofort eventl. per 
1. Oetbr. an e. alleinſteh. Herrn 
zu vermieth. NAŃ. zu erfr.Breit⸗ 

128,2 Tr., Nachmittags bis 


Neugarten 20a, Ecke Schieß⸗ 
fiange, an höheren Beamten, 
Rentier od. Militär zu vermieth. 
Schüſſeldamm 20, 1, Nah d. Art⸗ 
Kaſerne ift e. fein möbl. Zimmer 
ctuber zu vermiethen. 


Kleine Mühlengaſſe 2 


„|tt ein freundliches Zimmer an 


an Dame zu vermiethen. 
heilnehmer zum möbl, Zimmer 
mit Penſion, Preis 40 5 wird 
Lucht Mattenbuden No. 4. 

abinet an L. ant ädch 

ke od. Fr. 
kagsüb. n.3 H.. v. 1. Oetbr. b. ein, 
w. z. vm. Langgarten 24,1 Tr. 


ieb.⸗ 


abinet 


Aust, jo, Mann findet out, Logis 


Tiſchlergaſſe 3—5, 2 Treppen. 


Junge Lente tind. Aust. Logis 
attenbuden 20, Hof, Thüre 9. 
1 anſt. jg. Mann find. ſaub Logis 
mit Beköſt. von gleich im Cabinet 
Langgrt.Hinterg. 3, Th. 2, unt., r. 
Hl. Geiſtgaſſe 45,1 Tr., f. j. Leute 
Logis im eigen. Zimmer. (20181 
Zwei junge Leute finden 
gutes Logis Brabank Nr. 6 
Hof, linke Thüre, Tissler. 
Anſtändige junge Leute finden 
Logis mit Beköſtigung im jepar. 
Zimmer Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 


Junge Leute finden gut. Logis 
Schüſſeldamm 56, parterre, 
nit. Made}, find. Logis mit a. oh. 
Beköſtigung Fleiſchergaſſe 88, 3. 

Ein jung. Mann findet Logis 
Kl. Mühlengaſſe 3, im Keller. 


Junge Lente finden gat, Logis 


Johannisgaſſe 8, 2 Treppen. 


S 


meld, 

Eine Mitbewohnerin mit 
Betten kann fih melden Fiſch⸗ 
markt, Lazarethgang 6, Thüre 1. 
Ig. Mädch., w. tagsüb. im ( eſch. 
ift, wird im anſt. Hauſe a. Mitbew. 
geſucht Biſchofsgaſſe 14, 1 rechts. 
Ig. Dame, d.tagsüb. n. zu Hauſe, k. 
fia. Mit bew. mld. Hl. Geiſtg. 58,1. 

Ein ord. Mädchen oder Frau 
mit Betten kann ſich als Mitbew. 
melden Häkergaſſe 18, 3 Tr. h. 

in anjtändiges Mädchen kann 
ſich als Mitbewohnerin bei einer 
Wittwe mld. Neunaugeng. 2, pt. 


>+ Pension ©. 
Schüler u. Schülerinnen 


nd. gute Penſion Röpergaſſe 2g, 
J. Dame, d. tagsüb. . Geſch.iſt fg. 
Benj. i. anit. Fam., f. mäß. Preis. 
Off. unt. K 57 an die Exp. d. Bl. 

Eine Familie aus beſſerem 
Stande wünſcht ungefähr zwei 
Knaben im Alter von 9 bis 
14 Jahren in Pension zu 
nehmen. Liebevolle Behandlung. 
Garten am Haufe. Gefällige 
Off. unter E 341 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 

In einer gebildeten Jamilie 
find. junge Leute (auch dgehrlinge) 
gute Benfion und Famtlien⸗ 


Off. unter H 50 an die Exp. d. Bl. 
Schüler oder Schülerinnen find. 

ute Penſion in gebildeter 
amilie Poggenpfuhl 42,3 Tr. 
Gite Peuſion für Schüler und 
Schülerinnen t 1. Oct. wieder 
frei Frauengaſſe 86, 2 Tr. (20010 


anſchl. Erſte Referenz. z. Seite. | M 


2 junge Damen, w. tagsüb. im 
Geſchäft find, find. gute Penſion 
im eigenen Zimmer Schäferei 4a. 
1—2 anſtändige, junge Damen 
finden im feinen Hauſe liebevolle 
Aufnahme Heil. Geiſtgaſſe 126,2. 
Bu anft.j Hrn. wen. 1Theilnehm. 
in Penſion geſucht. Preis 45 4% 
Off. unt. & 259 a. d. Exp. d. Bl. 


Junger Kaufmann 
(Engländer) ſucht gute Penſion. 
Off. u. 6 243 an die Exp. d. Bl. 

Eine Dame mit einem kleinen 
Kinde ſucht gute billige 
Pension 
mit eigenem Zimmer. Offert. mit 
Preis unter K 26 an die Exped. 
Für e. jg. Mdh., d. d. Tag über 
im Geſch. ijt, wird in anit. Fam. 


ty 


topes Comtoir 


in beſter Lage, ſowie mehrere 
günſtig gelegene (20071 


AOR UT 


find vom 1. October er. zu ver- 
pachten. Näheres zu erfragen 
Hundegaſſe 112, 1 Treppe. 


4h. yo pot 
Vaden und Wohnung zu vernt. 
Pommerſche Straße 5. (16999 


Comtoir 
von 2 Zimmern jofort zu verz 
mtiethen Hapfengaije ss, 1. (12809 
Werkſtatt m. Feueranl., Hof, Einf. 
evtl. Wohn zu vm. Kumſtg. 22,pt. 
Gr. Geſchäftsk., a. a. Lagerk. p., in 
d. N. d. Markth. von ſofort o. 1. Oet. 
zu vermieth. N. Fiſchmarkt 5,prt. 


$ Í in welchem acht 
Ein Laden, Jahre 258 Putz⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft mit 
Erfolg geweſen, iſt Umſtände 
halber z. 1. Oct. zu vermiethen. 
Näh. Fleiſchergaſſe 74, pt. (20160 


ſowie eine Wohnung von fünf 
Zimmern zu vermiethen. Näh. 
Wieſengaſſe 1—2, 1 Tr. (20185 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 44 
iſt ein Bierkeller, auch zur 
Häkerei paſſend, zu vermiethen. 
Zu erfr. Paradiesgaſſe 10, 1 Tr. 
Ein Laden und Wohn., zu jedem 
Geſchäft geeignet, v. Oct. zu vm. 
Näheres Gr. Krämergaſſe 5,1. 


Offene Ste 
Männlich. 
Linen Barbiergeilin 1155 


S. Karsten, Mattenbuden 4. 


Tüchtige Malergehilfen 
ſtellt ein Felix Sommer; 
Tobiasgaſſe 15. (20122 


Malergehilfen feli ein 


wa, 


tellen: 


AE 


„| Joh. Hartmann, Johannisg. 11. 


Tuchtige 
Bautischler 


ſtellt ein Joh. Schulz, Bau⸗ 
geſchäft, Prauſt Weſtpr. 
Flotter und ſauberer 


kaſchinen⸗ 
Zeichner 


per ſofort verlangt. 
Siemens & Halske; 

Actien-Gesellschaft, (20064 
Ban⸗Bureau, Langgarten 22, 
Barblergeh gej. Poggenpfuhl 38. 
ein Fischler 
zum Aufpoliren d. Möbel ſofort 
geſucht Fleiſchergaſſe 73, 1 Tr. 
2 Korhmacher 
auf grüne Arbeit, finden dauernd 
Beſchäftigung bei hohem Lohn. 
Zu erfragen Danzig, Schellings⸗ 
felde Nr. 85, Th. Ringe, (20153 

an iia kann ſich 

Ein Hauskuecht melden 
V. Drossel, Pfefferſtadt. 

R ig Materialiſt, k. 
ein Commis ſof. eintreten. 
Off. u. G 266 an die Exp. d. Bl. 

Malergehilfen ſtellt ein 
A, Gröhn, Fleiſchergaſſe 12. 
Zimmergeſellen ME 
werden 2. Neugarten 16 einge⸗ 
ſtellt. Stunde 38—40 J. (20166 

Ein guter Nockarbeiter, nut 
feiner Rockarbeiter, kann ſich 
melden Kl. Krämergaſſe 1, 2 Tr. 
CIE 2,04 A Gad 


Ein Maler 


kann ſich melden Poggen⸗ 
d pfuhl 37, im Comtes ) 
8 


ses 
il ordl. Schneidergefelle, auf gute 
Arbeit, findet dauernde Beſchäft. 
Tobiasgaſſe Nr. 32, 2 Treppen. 


Die Stelle eines 


Schreibgehilfen 


im Bureau der elektriſchen 
Bahn iſt durch einen jüngeren 
ann mit guter Handſchrift zu 
bejegen. Nur ſchriftliche Meld. 
werden entgegengenommen im 
Bureau in Langfuhr. (20139 

uche für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung einen jungen Mann 
per 1. October. Offerten unter 
G 251 an die Exp. d. Bl. (20155 


Speielierladen nebst Wohnung | ses 


14. September. 


Für ein Dampfſägewerk nach 
auswärts wird ein tüchtiger 
Schlosser 
von ſogleich geſucht. Meldungen 
nimmt entgegen Schumann, 
Gais Selonke, Olivaerthor 10. 


Tiiehtige Nellonser 


werden eingeſtellt bei 
R. Friedland (Adler & Pade) 
Langgarten 101. 
Tapezierer auch Sattl., d. polſt. k., 
find. d. Beſchüft. Melzergaſſe 1. 


Rock- u. Hilfs- 
arbeiterinnen 
weż Elnggaſſe 5, 2. 


Tlicht. Menſch als Arbeiter für 
Bierverlag, der damit vertraut, 
ſofort geſucht. Heil.Geiſtgaſſe t 00. 
Gin nüchteiner Arbeiter und ein 
Töpfer für Reparaturarbeiten 
könn. fich meld. Breitgaſſe 46, pt. 


Tüchtige (20186 


Eiſendreher 


auf dauernde, lohnende Be⸗ 
ſchüftigung ſucht die 


Aetien-hesellseh.H, Pauckseh, 
Landsberg a. W. 

Für einige Abendjt.in der Woche 

w.ein junger Mann f. Abſchriften 

geſucht. Offert. u. H 64 an die Exp. 

Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 

melden Baumgartſchegaſſe 47. 


{filet Seblosservesellen Tt 


Tücht. Schneidergeſellen erhalt. 
Arbeit Johannisgaſſe 63, 2 Tr. 
Dom. Zankenzin bei Danzig 
ſucht zum 1. October einen 
6 Tiſchlergeſellen auf ſaubere 
Bau⸗Arbeiten erhalten d. Be⸗ 
ſchüftigung Hakelwerk 8. (20187 
Ordentlicher Hausknecht 
kann ſich ſofort melden Otto 
Weide, Mattenbuden 15. 
Malergehilfen I 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
R. Milkereit, Heil. Geiſtgaſſe 93. 
Einen kräftigen jungen Mann 
vom Lande (nicht unter 16 Ihr.) 
zur Erlern. der Gärtnerei ſucht 
v. ſogl. Rud. Harikorn, Gärtner, 
Dom. Koliebken per Klein Katz. 
Ein Schneidergeſelle kann 
ſich melden Pfefferſtadt 62, 1 Tr. 
3 Tiſchlergef. m. eig. Werks. find. 
dauernde Beſchäft. b. A. Krüger, 
Tiſchler, in Bröſen b. Neuſahrw. 
Tapezierer gej. Brodh.⸗Gaſſe vs. 
Tüchtiger älterer Möbeltiſchler 
geſucht Scheibenrittergaſſe 11. 
Gin ordentlicher nüchtern. 
kräftiger (20179 


e 
Hausdiener 
kann ſich melden bei 
R. Dentschendorf, 

Milchkannengaſſe 27. 
in sauberer Rock= 
arbeiter melde fic) Schwarz. 
Meer 1, parterre G. Hantel. 
Zuverläſſige Malergehilfen 
f. d. Arb. ſtellt fof.einTa.Loleytis, 
Heilige Geiſtgaſſe 60. (20173 


4 fönn. fi id. 
Sanarbeiter auß 9 we 
Fiſchmeiſterweg Nr. 48. (20175 

Suche einige (20177 


Bautischler 
für dauernde Beſchäftigung 
Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſterw. 48 
2 Zimmerleute finden ſo⸗ 
fort dauernde Beſchäftigung. 
Königsthalerweg Nr. 1. 
Malergehilfen f. dauernde Beſch. 
Johannisg. 24, 1, J. Müllar, Mal. 
Tüchtige 


Kupferſchmiede 


ſucht bei hohem Lohn u. für dan- 
ernde Brennereiarbeit (20173 


G. Voss, Neuenburg W pr., 


Eiſengieſſerei, Maſchinen⸗ 
und Kupferwaaren⸗Fabrik. 


Nur ein anständiger Junge 
kann fic) meld. Gr. Wollweberg⸗8. 
t Commis für Deftillation, 
1 Commis f. Materialwaaren, 
nicht unter 20 Jahren, ſucht im 
Auftrage 
J. Schröder, Hundegaſſe 33. 
Suche für meine Bäckerei einen 


Condikorgehilfen. 


Off. u. G 244 an die Exp. d. Bl. 


Neleldergesellen, 


Zwei tücht. Rockarbeiter finden 
bei hohem Lohn auf Stückarbeit 
dauernde Beſchäftigung. Reife 
wird vergütet. Hermi 
Hisenstadt, Putzig. 


Schneidergei.gej. jokannisg.6,1. 
Für mein Colonialw.-u., Schank⸗ 
geſchäft ſuche zum bald. Eintritt 


1 jungen Commis u. Lehrling, 


wenn möglich polniſch ſprechend. 
Offert. unter G 247 an die Exp. 
Gute Rockarbeiter können 
fs melden Altſtädtiſchen Gra- 
en 89, 3 Tr., Eing. Malergaſſe. 
in Tischlergeselle 
findet Beſchäftigung Langfuhr, 
Non pammetweg Nr. 3. 


7 


Eine alte dentiche Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ſucht bei ſofortigem Antritt 
einen mit der Branche bereits vertrauten 


Beamten 
mit Domieil Danzig zur Reiſe. 


20171 


Streugſte 


Diseretion wird zugeſichert. Gefl. Offert. 
unter H IB an die Exped. dieſ. Blattes erb. 


7777 können in 
Ciſchlergeſelen Arden 
treten Schmiedegaſſe 23, Hof. 
1 Arbeiter m. gut. Zeugn. aus fejt 
en e 
Schneidergeſelle f. dauernd Arb. 
ſtellt ein Breitgaſſe 33, h., 1 Tr. 
Ein Schneidergejelle auf 
Kundenarbeit kann ſich melden 
Poggenpfuhl 71, parterre. 
Feines Maaß⸗Geſchäft juht 
ſauberen Rockſchneider. Off. 
unter H 52 an die Exp. dieſes Bl. 
nenne 


Gkübte 
Marzipan ⸗ Arbeiter 


und Glafiver per ſofort geſucht 
von der Danziger Chocoladen⸗, 
Marzipan⸗ u Zuckerwaarenfabr. 
Schneider & Co., Hundegaſſe 47. 
K- — wm 


baie a ae ae 
indet dauernde Beſchäftigun 

bei A. Reiss, ae 
— — 
1 flinker Laufburſche, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, findet angenehme 
dauernde Beſchäftigung. Offert. 
unter & 111 an die Exp. (20058 
Kräftiger Laufburſche, munter 
17 Jahren, kann ſich melden bei 
A. Lindemann, Breitgaſſe 54-55, 


Auſtändiger Jaufburſche 


kann ſich melden bei 


W. Riese, Breitg. 127, 


nme 
Ein Laufburſche wird gejucht 

Olivaer Thor Nr. 10. 

Ein ordentl. kräftig. Laufburſche 

melde ſich Altſtädt. Graben 213. 


Laufburſche u 
melden Baumgartſchegaſſe 29, 


Kräftiger 


Lauf- And Arbeitsburſche 


nicht über 17 Jahre, und nur 
einer der in Stadtgebiet oder 
Ohra wohnt, bei gutem Lohn 
geſucht von der Danziger 
Malzfakrik, Stadtgebiet 25. 


2 liehtigo Arbeilsburchen, 
welche beim Maler geweſen, 
können ſich meld. Paul Lindenan, 
Maler, Thornſcherweg 9, 2 Tr. 

Ein kräftiger Laufburſche 
geſucht Altſtädtiſchen Graben 
Nr. 11. Julius Fabian. 
Ein Laufburſche kann ſich meld. 
Johannisg. 24, 1, J. Müller, Mal. 

Einwohner, Laufburſchen und 
Kutſcher können ſich melden. 
C. Boraowski, Heil. Geiſtg. 102. 
Ein ordentlicher Lauf⸗ 
burſche kann ſich ſofort melden 
Hundegaſſe 112. 

Ein Taufburſche von 15618 
16 Jahren, auf Wochlohn, kann 
ſich melden Breitgaſſe 33. 

Laufburſche "ZY 
zu baldigem Antritt geſucht 
Hundegaſſe 13. parterre. 


Lin Lauibursche 
zur Malerei m. ſich Alt. Noß 2. 
Ein Comtoir⸗Laufburſche 
mit guter Handſchrift wird gej. 
! ADA 
1Laufburſchen u. 1 Arbeiter 
für die Malerei ſtellt ein 
E. Gelsz, Altes Roß Nr. 2. 


Sue einen Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen 
F. Rösler, Fleiſchermeiſter, 
r 
5 Ein Sohn ordentlicher Eltern, 
er + erlernen 
die Segelmacherei wi 
melde fih Drehergaffeb. (19992 
Ein Lehrling 
zur Erlernung der Bäckerei 
wird geſucht Fiſchmarkt 20/21, 
Ecke Häkergaſſe. (19823 
Lehrlinge, welche Luſt haben 
die Glasſchleiferei und Bläſerei 
zu erlernen, können ſich melden. 


E. Reich. Dampfglasſchleiferei, 
Am Sande 2. (20035 


1 chreiberlehrling chan 


Offerten unter 6 250 an die Exp. 


Lin Nelreiherlehrline 


wird ſofort geſucht. Offerten 
unter G 237 an die Exped. (20140 
1 Lehrling für's Barbier⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäft ſucht Bernh. 
Nipkow, Schmiedegaſſe 22. 


Meindruckerlehrlin 


find. z 1. October er. Stellung bei 
Julius Sauer, Fleiſchergaſſe 69. 


Suche für meinen Friſirſalon P 


einen Lehrling. "FAR 
J. Slawinski, Poggenpfuhl 34. 
Schreiberlehrling "ER 
zum ſofortigen Antritt geſucht 
Brodbankengasse No. 17. 
Sohn ordl. Eltern, der Luft hat 
die Tiſchlerei zu erlernen, kann 
ſich melden Scheibenritterg. 11. 


Sehreiberlehrling e wn 
Rothenberg, Hundegaſſe 43, 


Lehrling 


für mein Mehl⸗, Getreide⸗ und 
Colonialw.⸗Geſchäft per 1. Oct. 
gej. Otto Weide, Mattenbuden 15, 
Lehrlinge z. Schloſſerei kön. ſich 
meld. Yopeng.17 Kupferschmidt, 
Ginstnabe, Sohn ordntl. Eltern, 
als Lehrling für unſere Fabrik 
ſofort o.ſpäter geſucht. „Danziger 
Chocol.,Marzip.⸗ u. Zuckerwfbr. 

Kellnerlehrl. für Hotels, Hotels 
hausdiener,Hausd.,Kutſcher, fof, 
Sept. u. Oct. zahlr.geſ. 1. Damm 11 


Ein Sohn 
anſtändiger Eltern, der das 


Tapeziergeſchäft erlernen will, 
melde ſich Frauengaſſe Nr. 35. 
CCC WPT AAA ((( En 


Weiblich. 


F õͤĩ³ð² TC PROT TE ET REDE 

b. hochlohn. Erwerb 

Dame Ferne). Näher. durch 

P.C. Petersen, & annover. (19974 
Mädchen zum 


Bernsteinputzen 
können fid) melden (19666 
Ankerſchmiedegaſſe 9. 


2 Waſchmädchen 


werden geſucht Breitgaſſe 14. 


£ titelt ehrliche Aufwärlerin 
mit Buch für den ganzen Tag 
kann ſich melden Fleiſcherg. 89. 
Eine Aufwärterin bei hohem 
Lohn geſucht Reitergaſſe 12. 
Ein junges Mädchen, im Nähen 
geübt, kann fid bete. Schneiderin 
melden Niedere Seigen Nr. 14. 
Junge Mädchen in der Damen⸗ 
ſchneiderei geübt, können ſich 
melden Laſtadie 24a, 1 Tr. links. 
Saubere, ehrliche Aufwärterin 
für den Vormittag kann ſich mid. 
Hirſchgaſſe Nr. 7, 2 Tr. rechts. 
Ig. Mädch. könn. d. f. Damenſchn. 
gründl. erl. Frauengaſſe 18, 3 Tr. 
Ein tiichliges kräftiges 
Mädchen per 1. Oct. geſucht. 
Langfuhr, Brunshöferweg 17. 
Ein tr., flet. Mädch., welches gut 
koch, kann n.m. d. WäſcheBeſcheid 
weiß, find. z.1.Oet.e. ang. l. Stellg. 
a Führung d. Wirthſch. bei einem 
einzeln, ältern Herrn. Offerten 
Ein kräftiges Dienſtmädchen 
kann ſich zum 1. October meld. 
ene eee 
1 geübte Weißzeugnäht., welche 
ſehr gut Knopflöcher macht, kann 
ſich melden Schäferei 4a 
14—16j. Mädchen z. Aufw. f. d. 
ganzen Tag oder feſten Dienſt 
wird geſuchtPoggenpfuhl30,1 Tr. 


Aufi ürterin Janeng 56,2, 
EMRA aA 


+ Janse Helen 


finden in meiner Arbeits⸗ 
ſtube Aufnahme als 


Lehrling. 


a Hernan minn 


Langgasse 70. 


.. ̃ ̃ 
Ein anſt. Mädchen zur Erlernung 
des Schuhgeſchäfts kann ſich meld. 
Langebrücke 11, am Krahnthor. 
1 Aufwärt. gej. Breitgaſſe 16,1. 
Eine Taillen = Arbeiterin 
findet Beſchäftigung 
2. Damm Nr. 17,2 Treppen. 
Junge Mädchen, 
im Nähen recht geübt, können 
fig melden Jopengasse 57, 1. 
Ein ordentliches Mädchen zum 
Wäſcheaufroll. f. d. Nach. kann 
ſich mlb, Langgart. 97-99, Keller. 
Für ein hieſiges größeres 
Papier⸗Geſchäft wird ein junges 
Mädchen als Lehrling 
geſucht. Schriftliche Meldungen 
unter G 245 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Zum Dütenkleben 


im Hauſe, können ſich ge⸗ 
eignete Perſonen melden 
Fleiſchergaſſe Nr. 69. 


TK 
Bine titehtige Verkänlerin 
für meinen Markthallenſtand 
kann ſich melden. Offerten 
unter G 220 an die Exp. d. Bl. 
Ein jung. anſtänd. Mädchen 
wünſcht eine Stelle in einem 
Bäckergeſchäft oder als Stütze. 
Off. unt. 6221 an. d. Exp. d. Bl. 
Ein Lehrmädchen für mein 
apier⸗u.Lederwaaren⸗Geſchäft 
k. fich m.AdolphGohn, Langgaſſel. 
Eine Frau zum Straßenfegen 
kann ſich melden Knüppelgaſſe 2, 

Ecke Rittergaſſe. 

Hausthor 3, 1 t., kann ſich eine 
beſcheid. Aufw. mit Zeugn. meld. 

1 Mädchen von ar anes 
ich für d. Nachm. 3. Kinderw 
Bhi he Kl. Mühlengaſſe 4, 1, L 
Mädchen, in Herrenſchneſd. geübt, 
könn. ſich meld. Töpfergaſſe 31,1. 


— DE 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 14. September. 


& 


Ein nettes jung. Mädchen als 


Lehrling 
für mein Putzgeſchäft gegen 
monatl. Vergütigung v. 5-10 % 
per Monat von ſofort geſucht. 
J. Klonower, Heil. Geiſtgaſſe 117, 


Joe goli. Dame 


für ſofort ins Ausland als 


hasellsehaflerin u. Stütz 


Arzt ch empfohlener, agenleidende. — Niederlagen d. 


geſucht. Freie Reiſekoſten. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Lebenslauf 
u. H 60 an die Exp. d. Bl. (20201 


1 Aufwärterin mit Beugn. k. fih 


meld. Junkerg. 3, 1, links. (20196 


Aufwartem. geſucht 1. Damm 11° 

Junges Dienſtmädchen für 2 
Herrſchaft. ſucht z. 2. Oct. Frl. 
Peters, Altſtädt. Graben 32, pt. 


Ordtl. Mädchen für den Nach: 


mittag geſ. Fleiſchergaſſe 15, 2. 
Ein Mädchen, a. Herrenarbeit 


geübt, kann ſich melden Alt⸗ 


ſtädliſchen Graben 83, 2 Trepp. 
J. Mädchen, w. die Schneiderei 
Erlern. w., u. 1 Arbeiterin geſucht 
Bieschke, Jopengaſſe Nr. 53. 

Junge Mädchen zur Erlern. 
der f. Damenſchneid. können ſich 
melden Röpergaſſe 13, 3 Trp. 

Eine geübte Hoſennähterin 
Tann ſich melden Häkergaſſe 45, 
2 Treppen. 


Ladenmädch für Wurſtgeſchäfte, 
jüngere u. ältere Hotelwirthinn. 
für Danzig und außerhalb, Qand- 
wirthinn. unter Leitung d. Haus⸗ 
frau, auch einige für ſelbſtſtänd. 
Stellungen von gleich u. ſpäter. 
Pauline Usswaldt, 1. Damm 15. 
Junge Damen, welche die feine 
Damenſchneid. gröl, erl. wollen, 
könn. noch eingejt. w. Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 123, p., b. Frau Clara Arndt. 
1 Aufwärterin für den Vormitt. 
wird gemünjcht Jopeng. 17, 1 Tr. 
Jg. Damen z. Erlernung d. fein 
Damenſchneider. ſtellt ein Minna 
Kanzler, Modiſt., Hl. Geiſtg. 39,1. 
Eine Viaje). Mahe in Herrenarb. 
9.1.0. B. Burggrafenſtr. 12,1 ks. 


Recht geübte Taillenarbeiterin 
u. ein jg. Mädchen zur Erlernung 
der Damenſchneiderei können ſich 
meld. Johannisg. 11,3, J. Lemke. 

Ein Mädchen, in der Herren⸗ 
ſchneiderei (Röcke) geübt, kann 
ſich melden Altes Roß 2, 1 Tr. 


2 ordentliche Arheitsmiidchen 


können fiğ melden Korkfabrik, 
Langgarten 102/103. 


Zwei bis drei 


tiidjtige Arbeitsnädchen 


können fiğ für meine Zucker- 
waaren-Fabrik melden, Woch⸗ 
lohn Mk. 4.—. (20190 
c. G. Schmidt, 4, Danım, 

Tüchtiges, ehrl. Mädchen zur 
Aufwartung für den Vorm. ſof. 
geſucht Holzſchneideg. 8,1. (20178 


Kräftige Mädchen für dauernde 
Arbeit werden eingeſtellt im 
Speicher Johannisgaſſe 29.30. 


Eine Aufwärterin 
für den ganzen Tag kann ſich 
melden Hirſchgaſſe 2, part. links. 
Saubere Aufwärterin 
melde ſich v. Miinchow, Lang⸗ 
fuhr, Kl. Hammerſtraße 7. 


Eine junge Dame 


mit guter Schulbildung, die 
etwas Schneiderei oder Wäſche 
verſteht, wird von ſofort zu 
engagiren geſucht. Offerten unt. 
H 9 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Ein junges Mädchen zum Auf⸗ 
warten geſucht Kohlengaſſe 2, 1. 
Junges Mädchen zu kleinem 
Kinde für den Nachmittag geſucht 
Dienergaſſe 7. Kriewald. 


geſucht Biſchofsgaſſe 11,3, rechts. 
Aufwartemädchen geſucht 
Petershagen 33, 1 Tr., rechts. 
Sees 
Tüchtige (20177 $ 


& chg 
a Sineiderinnen D 


finden in unſeren Arbeits» 

ſtuben dauernde Stellung 
Domnick & Schäfer, 
63 Langgaſſe 63. 
Meldungen 2 Treppen. 

GPW WYDWTWNYJ WYG 


Mädchen a Herrenarbeit wia. 


meld. 
Schmiedegaſſe Nr. 27, 3Tr. 
D Zunge Damen, "EEE 
welche d. feine Damenſchneideret 
erlrn. wollen, können fih melden 


b. Frau E. Bartel geb. Landgraf, 


Hundegaſſe Nr. 48. 

5 T Schneiderei 
Lehrmädehen önnen ga meld. 
Langenmarkt 25, 4 Treppen. 


geſucht J. Dann Nchfl., Jopeng. 58. 


für Stadt und Güter, erfahrene 
Kinderfrauen u. Kindermädchen, 
tüchtige Hausmädchen, w. kochen 
können, ſow.einf.ord.Dienſtmdch. 
J. Dann Nachfl., Jopengaſſe 58. 
WTF 


Divectrice für Pub. 


Per gleich, oder ſpäteſter 
Antritt zum 1. October, wird 
eine recht flotte 

I. Arbeiterin 
bei hohem Gehalt u. dauernder 
Stellung wie eine 
II. Arbeiterin 
für Peluche⸗Capotes u. Kinder⸗ 
hüte geſucht. J. Klonower. 


ae TTT 
Kochmamſ., Verkäuf. für Condit., 
auch fürkl. Städtegeſ. 1. Dammi. 


Männlich. 


Ein energiſcher, erfahrener 


° Ld 
Ziegelmeiſter, 
über 20 Jahre im Fach, welcher 
mit der Herſtellung von Mauer⸗ 
ſteinen, ff. Verblendern, Glaſuren, 
Biber⸗ und holländiſchen Dach⸗ 
pfannen genau Beſcheid weiß, 
im Qand- und maſchinellen 
Betriebe erfahren, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe reſp. Refe⸗ 
renzen anderweitig dauernde 
Stellung. Betreffender noch in 
ungekündigter Stellung. Gefi. 
Offerten unter G 22 an die 
Exped. d. Blatt. erbet. (19816 
Ein in größerer Fabrik thätiger 
Buchhalter 
wünſcht noch des Abends die 
Führung v. Büchern z.übernehm. 
Off. unt. G 213 an die Exp. d. Bl. 
Aelt.Conditorgehilfe, ſelbſt.Arb., 
ſucht 1. oder 15. Octob. Stellung. 
Off. u. G 248 an d. Exped. d. Bl. 
Ein verheir. unbeſcholt. Mann, 
in den beſt. Jahr., mit gut. Zeug. 
verſ., d. viele Jahre als Diener 
u. Comtoirdiener thätig geweſen, 
bittet um ähnliche Stellung. Off. 
unt. G 226 a. d. Exp. d. Bl. (20163 
Ein junger Menſch ſucht ſchriftl. 
Beſchäftigung in ſeinen freien 
Stunden. Off. u. G 270 an d. Exp, 
Sohn anſt. Eltern mit gut. Zeug. 
bittet um Lehrſtelle in e. Comtoir. 
Off. u. G 291 an die Exp. d. Bl. 

Ein verheiratheter unbeſcholt. 
Mann, der viele Jahre in e. Holz- 
geſchäft als Aufſeher u. Verkäufer 
thätig geweſen, bittet um ähnliche 
Stellung i. Holz- od. Kohlengeſch. 
Off. u. G 225 an die Exp. (20164 
1 jg. Handwerker, 30 %. alt, ſucht 
Stell. als Comtoirdiener, Bote, 
Portier u. dergl. Caut. kann geſt. 
werd. Off. u. G 233 an die Exp. 
Ein ordentl. kräftig. jung. Mann 
von 16 Jahr. bitt. um e. Arbeits⸗ 
ſtelle Schüſſeldamm 47, Hof, Th. 6. 

Ein Knabe v. 16 Jahr. wünſcht 
das Töpferhandwerk zu erlern. 
St. Katharinenkirchenſteig 3, 3. 

Tüchtiger 


Verwalter, 


verheir., ſucht, geſtützt auf die 
vorz. Zeugniſſe und Empfehl., 
wegen Verkauf des bis jetzt 
5 Jahre von ihm verwalteten 
Grundſtücks zum 1. October d. 
J. anderw. Stellung als Grund⸗ 
ſtücks⸗Verwalter, Kutſcher und 
dergl. Offerten bitte zu richten 
unt. B 1000 poſtlagernd Zoppot. 
evangeliſch, ſucht Stell. gleichviel 
welcher Branche, a. als Kutſcher. 
Off. unt. H 75 an die Exp. d. Bl. 
Gilt Istraben A SabLe ich eine 

ehrſt. als Schloſſ. od. Tischler gej. 


: | Scheibenritterg.1,4, &9.306.-6. 


Weiblich. 


Sude für meine Gohier, 


welche die höhere Mädchenſchule 
abſolvirt, Buchführung, Steno⸗ 
graphie und Schreibmaſchine er⸗ 
lernt hat, eine Stelle im Comtoir 
oder an der Caſſe. Gefl. Offerten 
unter G 214 an die Exped. d. Bl. 


Wäſchenähterin wünſcht z. Haufe] 3 


eini. Wäſche für Priv. zu nähen. 
Off. u. G 216 an die Exp. d. Bl. 

Eine recht geübte Schneiderin 
wünſcht noch in u. außer d. Hauſe 
beſchäftigt zu werden Töpferg. 10. 
Ordtl. ſaub. Frau, die im Freien 
trocknet u. bleicht, b. um Stück- a. 
Monatswäſche Sandweg 26a, 1. 
Ordtl. Mädch. b. u. e. Stelle z. Flas 
ſchenſp. od. l. Aufwtſt. Röperg. 9,3. 

Tücht. Binderin u. flotte Ver⸗ 
käuferin m.g. Zgn. ſucht in Danzig 
od. Umgegend als ſolche Stellung. 
Offert. u. B 46 poſtlagernd Oliva. 
1 geübte Knopfarbeiterin 
ür Wäſche bittet um Arbeit. 
Off. unt. G 218 an die Exp. d. Bl. 
1 anſt. Frau, der poln. Sprache 
mächt., ſucht St. z. Führ. d. Hausſt. 
Off. u. G 252 an die Exp. d. Bl. 


Kindergärt.1. Clin gefetzt. Jahr, 


Tht. Landwirth., gew. St.⸗Moch. 


Eine Aufwärterin bittet um 
Stellung für den Nachmittag 
Jungferngaſſe 9, 1 Tr. hinten. 
Eine Frau bittet um Stellung 
zum Waſchen⸗ und Reinmachen 
Pfefferſtadt 65, hochparterre. 


Eine jung. Wittwe f. St, 
6. Waſch. u. Reinm. Schüſſeld. 16. 
Lanjtjung Mädch. bit u. Stellung 
f.d.ganz. Tag. Zu erf, Neunaugen⸗ 
gaſſe 2, pt. von gleich oder ſpäter. 
Ein anſtänd. Mädchen v. außer⸗ 
halb, welch. i. d. Schneiderei und 
Handarbeit geübt, wünſcht eine 
Stelle in irgend einem Geſchäft, 
wenn auch als Lehrling. Zu er⸗ 
frag. Allmodengaſſe 3,1 Treppe. 
Gebild. ält. Fräulein ſucht vom 
Oetb. Stell. bein. Dame a. Stütze, 
Pfleg:,Gejellich. od. a. b. Kindern, 
Unt. beſch.Anſpr. Gut. Zeug. vorh. 
Off. u. H 58 an die Exp. d. Bl. 


Eine tüchtige Binderin 


und flotte Verkäuferin 
mit guten Zeugniſſen ſucht in 
Danzig oder Umgegend als 
ſolche Stellung. Offerten unter 
B 46 poſtlagernd erbeten. 

Ein anſtändiges Mädchen 
wünſcht eine Stelle im Bäcker⸗ 
oder Fleiſchergeſchäft als Lehr⸗ 
mädchen. Offerten unter H 62 
an die Exp. dieſes Blattes erb. 
L ordentl., ehrl., alt. Aufwärterin 
ohne Anh., bittet um leichte Auf⸗ 
warteſt. für d. Vorm. Off. u. H 68. 
Eine alleinſtehende Frau bittet 
um eine Stelle zum Waſchen 
Gr. Rammbau 13, Thüre 1. 
Eine anſt. Frau bitt. um Stell. z. 
Waſch. u. Reinm. Dienerg. 40, 1. 
Ein ordl. Mädch. mit g. Zeugn b. 
um eine Aufwarteſtelle für den 
Vormittag. Ochſengaſſe 7b, 1 Tr. 


Eine Frau mit guten Zeug⸗ 
niſſen bittet um eine Vormittags⸗ 
ſtelle Jungferngaſſe 1, Th. 4, H. 
Eine junge Frau mit Zeug⸗ 

niſſen bittet um eine Auf⸗ 
warteſtelle Kl. Rammbau 7. 
Einesköchin mit langjähr. Zeugn. 
zum 2. Oct. empfiehlt Fräulein 
Peters, Altſtädt. Graben 32, pt. 
Junges Mädchen v. außerhalb 
ſucht Stellung im Bäckerladen. 
Off. unt. H 73 an die Exp. d. Bl. 

Eine Plätterin ſucht Be⸗ 
ſchäftigung, woch⸗ oder tage⸗ 
weiſe Hohe Seigen Nr. 18, 1 Tr. 


Stenogranhen = Derein 
Gabelsberger 


zu Danzig. (20185 
Anmeldungen zu dem am 
21. September beginnenden 


Unterrichtseurſus 
für Anfänger werden baldigſt 
erbeten bei Herrn Hauschild, 
Brodbänkengaſſe 40, woſelbſt 
nähere Auskunft ertheilt wird. 


Stenographische Lehranstalt 
des Stenographischen Pereins 
„Stolze“ von 1857. 


Das neue Schuljahr für An⸗ 
fänger und Fortgeſchrittene be⸗ 
ginnt am Mittwoch, den 
13. October er., im Schul⸗ 
hauſe Heil. Geiſtgaſſe Nr. 111. 
Dauer der Curſus für den 
Einzelnen8—12 Stunden. Preis 
4 Stunden 2 % Anmeldungen 
werden ſchon jetzt entgegen⸗ 
genommen von Herrn Lehrer 
„B. Iffländer, Kl. Gaffe 12/13, 
3 Treppen, in ſeiner Wohnung 
und jeden Mittwoch, Abends 
von S8—'/,9 Uhr im Schul⸗ 
hauſe, Heil. Geiſtgaſſe 111, 
2 Treppen. (2020 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von [6759 
Agnes Bonk, Fraueng. 52,1. 
Annahme von Stickereien. 
Recht guter Privat⸗Mittagstiſch 
in und außer dem Hauſe wird 
verabfolgtMilchkannengaſſe 16,2. 
Wer ertheilt guten 
ſtenographiſchen Unterricht? 
Offert. unter & 228 an die Exp. 


Praßtiſger. Lehrturſus 
Damenſchneiderei. 


Gründlichſte Ausbildung im 
zuverläſſigen Maaßnehmen und 
Zuſchneiden jeder Damen⸗Gar⸗ 
derobe neueſten Syſtems nach 
leichtfaßlicher, keiner Mode 
unterworfener Methode. Fagons 
elegant ſitzend. Der Unterricht 
beginnt ſofort und werden 
Anmeldungen erbeten. Den 
Damen iſt es auch geſtattet, nur 


in Comtoir⸗Arbeiten. Offert. 


Ein Waſchfrau mit gut. Empfehl. 
wünſcht noch Stück⸗ u. Monats- 
wäſche Gr. Berggaſſe 4, Hof, part. 
Ig. Mädch., kath., in der Küche u. 
Handarb. erf., |. Stell. als Stütze 
d. Hausfr. Off. u. H 31 an d. Exp. 
Ig. Mädchen, welch. d. Küche erl. 
hat, ſucht Stellung als Mamſell. 
Off. unter H 30 an die Exp. d. Bl. 
Eine Verkäuferin, in d. Schuhe 
branche thätig, ſucht Stellung. 
Off. unt. G 241 an die Exp. d. Bl. 
Eine anft., häusl. zuv. jung Frau, 
Anfang 30er, wünſcht z. 1. Octobr. 
bei ein. alten Herrn oder Dame 
Stellung nach außerhalb. Off. 
unt. H 20 an die Exped. dieſes Bl. 
Ein anſtändiges Mädchen ſucht 
Stellung in einer Druckerei zum 
Einlegen. Off. u. K San dieErp. 
Für ein jg. Mädchen wird eine 
Lehrlingsſtelle im Kurzw.⸗G.geſ. 
Offert. unter & 296 an die Exp. 

Eine geübte Schneiderin bittet 
um Beſchäftigung in und außer 
dem Hauſe Röpergaſſe 1, 1 Tr. 
Lord Mädch we Aufwarteſt f. d. 
Nachm. Zu erfr. Pfaffengaſſe 1,2. 
1 Wäſcherin von außerh. bitt. noch 
um etw. Stück⸗od.Monatswüſche. 
Offert. unter & 260 an die Exp. 
Aelterh. anſt. in d. Krankenpflege 
erf. Mädchen, möchte tagsüber als 
Krankenpfleg.gehen Sammtg. 2,1 
1 gebild., jung. Mädch., welch. die 
Buchführ. erl. hat, ſucht Stell. als 


Der Preig ift jo geſtellt, va 
auch Unbemittelte theilnehmen 
können. Zeitdauer 4, 6, 8 auch 
12 Wochen unter Garantie. 
Achtungsvoll 


Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 
Gründl. Clavier- auch Geſang⸗ 
unterricht w. gut erth. N. Hunde- 
gaſſe 100, 3. Meld. Vormittags. 
Wer erth. Sonntags Tanz⸗Unter⸗ 
richt? Off. mit Prsang. u. Beding. 
unter H 51 an die Exped. d. Bl. 


99699999 
Lehreomtoiriſt. od. Caſſirerin. 3° n $ 
Off. unt. G 282 an die Ed BL | $ Tang- 2 
7757 JEJ RYJ TCA ROE Z PZK DĘTA 
Suche für meine 15jähr. Tochter | e s 
eine Lebert in einem 2 Unterricht. ; 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ ; ichts 
ei pe ar ober ates | p TU" eser 5 eg 
5 —— G Ak CAC >4 Anmeldungen erbeten tägl. © 
Diajch.-Näh.i.B.Gr.Rammb.4,H. 2 1 bis 4 Uhr (past: 
Eine alleinſt. Frau mit g.Zeugn. 
oo 6 755 Beh. a auch 10. 3 1. Damu 4, 1 or 2 
elb. mit Herrſch. v. Danzig fort- f © - 
gieben. Off. u. H21 an die Exped.|$ Marie N = b 4 
Eine anjt. junge Frau bitt. um e. | * 3 
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Junge Damen 


können ſich zu einem 6-Smöchent: 

lichen, auch längeren Curſus in 

der feinen Damenſchneiderei 

melden, Preis ſehr mäßig, nach 

derLehrzeit dauernde Beſchäftig. 
E. Lemke, 


Aufwarteſtelle für den Nachmitt. 
u erfrag. Pfaffengaſſe 1, 3 Tr. 


Goldſchmiedegaſſe 11, 1 Tr. 
Wer ertheilt e.]. Mann des Sonn⸗ 
tags Unterricht i.d.engl. Sprache. 
Off. m. Prsang. u. H 48 an die Exp. 


_Capitalien 


3200 s auf ſichere Hypothek von 
ſofort oder ſpäter zu vergeben. 
Off. u. & 268 an die Exp. d. Bl. 


100 Mark Caution Far 


Nelterh. anjt. Mädch. ce. Dient z. 
Oct. 3. erfr. Poggenpf. 85, Hof, 2. 
Ein junges, gebild. Mädchen 
wünſcht eine Filiale von gleich 
oder ſpäter zu übernehmen, 
am liebſten Conditorei oder 
Bonbongeſchäft. Offert. unter 
20136 an die Exp. d. Bl. (20136 


für eigenen Bedarf zu arbeiten. 


geſucht. E | 
Gefl. Offert. unt. 6276 an die Exp.! ſtange 13/146eiSpradau abzugeb. 


Suche auf mein 
landl. Grundstiick 


7000—8000 Mark 


zur 1. Stelle v. Selbſtdarleiher. 
Off. u. G 228 an die Exp. d. Bl. 


1012000 Mark 35 
auf ſichere Hypothek zu begeben. 
Offert. unt. & 66 an die Exped. 


Darlehen Sirosis 


die „Sparcafje” des 
Schleſ. Cred.⸗ u. Hyp.⸗Bankgeſch. 
Korallus, Breslau. Stat. geg. 40. 
Ein Darlehn von 600 , 6°, 
verzinslich, wird auf 6 Monate 
gegen Sicherheitsleiſt. ſofort gej. 
Off. u. 6 254 an die Exp. [20158 


Zoppot. 

Suche auf mein Grundſtück in 
der Frantziusſtraße zur 1. Stelle 
23000 A, 33500 4 in der Feuer⸗ 
verſicherung, 10 Ar 200 Quadrat⸗ 
meter Grundfläche, 6 große 
Wohnungen mit ſämmtl. Zubeh. 
A. Truschinski, Bergerſtr. 5/6. 
15000 Mark 
werden zur erſten Stelle ſofort 
geſucht. Offerten unter G 272. 
ME" 2000 Mark N 
zur ſicheren Stelle werd. ſofort 
geſucht. Offerten unter & 273, 
3500—4000 / zur erſten Stelle 
auf ein klein. Grundſtück (Stadt⸗ 
gebiet) gej. Offert. unter & 255. 
1000 A auf Wechſel b. abſoluter 
Sicherheit werden zu leihen 
geſucht. Offerten unter G 257. 
10000 Mk. zur 1. ſehr ſicheren St. 
zu mäßigem Zinsfuße ſofort zu 
leihen geſucht. Agenten verbeten. 
Off. u. G 210 an die Exped. d. Bl. 
3000-4. d. e. ftódtiicheś Grundſtück 
zur 1. Stelle v. April zu begeben. 
Offert. unter & 275 an die Exp. 

Auf ein ländliches Grundſtück 
im Werthe von 50000 4 werden 
hinter 13000 .« 2000 Mark 
geſucht. Offerten unter H 25 
an die Expedition dief. Blattes. 
Suche geg. Sicherh. 500-1000 4. 
auf Wechſel geg. gute Bürgſchaft. 
Off. unt. H 8 an die Exp. (20180 

18 500 Mk. zur 1. Stelle für 
ländliches Grundſtück werden 
geſucht. Off. unt. H 41 an die Exp. 

Auf 2 neu erbaute ſtädtiſche 
Häuſer ſuche zur erſten Stelle 


45—50 000 Mark. 


Off. unt. G 198 an die Exp. (20186 


Theilhaber 
geſucht. 


Zur Ausbeutung eines be⸗ 
deutenden Thonlagers i. Werthe 
von 50 000 Mark, hart an der 
Chauſſee gelegen, 3 Meilen von 
Danzig, wird ein Socius mit 


300 Mk auf Wechſel auf 
= 1 Jahr von fof. 

oder zum 1. October geſucht. 
Offerten unt. W poſtl. Zoppot. 
6000 -% zur ſichern Stelle find 
per 1. Oct. zu vergeben. Näheres 
mündl. Schmiedeg. 18,1. Agt. verb. 
1000 Mf. ee 
+ auf Hypothe 

zu begeben Schmiedegaſſe 23, 1. 
Suche joj. auf mein Grundſtück 
1500 Mk. zur 2. Stelle zu 5%, 
Off. unter H 70 an die Exp. d. Bl. 
18000 4, 2.jich. Stelle, ſtädt. ſof. 
gej, Off. u. K 71 an d. Exp. d. Bl. 
20000 Mk. zu 5 Procent 
zur 2. ſicheren Stelle auf hervor⸗ 
ragendes Wohngebäude, in beſt. 
Lage Langfuhrs, von gleich reſp. 
ſpät. zu cediren gef. Capital auf 
mehrere Jahre noch unkündbar. 
Off. unt. H 77 an die Exp. (20193 


1 W N 
Verloren u.Gefunde 
2 Krieger-Ehrenzeich. gefunden 
auf d. Wege n. Wotzlaff. Gegen 
Findl. abzh. Kneipab 37b, T. 10. 
Ein Arbeitsbuch auf den Namen 
Paul Kusetzki verloren. Abzu⸗ 
geben Hinter Adlersbrauh. 17, v. 
1 Sack Hafer gefunden. Gegen 


Inſertionskoſten abzuholen Kl. 
Plehnendorf, Winter. 


Modiſtin der ff. Damenſchneiderei] Verloren e. Portemonnaie m. 5% 


Inh. a. d. Wege Poſtgaſſe b. Halbe 
Allee. Geg. Bel. abz. Mattenb. 38,2 
Ein ſchwarz. Regenſchirm iſt ge⸗ 
funden auf dem kath. Kirchhofe 
auf Schießſtange. Abzuholen b. 
Todtengräber Starost, Schießſt.6 
Eine gold. Damenuhr gef Abzuh. 
Sonnabend Abend iſt in d. Markt⸗ 
halle ein grünes Portemonnaie 
mit werthvoll. Papieren abh. get. 
8 wird gebeten, daſſelbe Schieß⸗ 


`| mm Sprechſtunden 


Königl. Preuss. Glassen-Lotterie. yperit 


1 gejt. Tiſchläufer in e. „Garten⸗ 
laube“ eingeſchlag., Sonntag Vm. 
in der elekt. Bahn lieg. geblieben. 
Geg. Bel. Langgart. 115, 2 abzg. 

Ein braunwollenes Tuch 
verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Neugarten 3—5. 

Eine gold. Damenuhr iſt auf 
dem Wege v. Schügenhauje bis 
Breitgaſſe verloren. Der ehrl. 
Finder wird geb., dief. geg. gute 
Bel. abzug. Breitgaſſe 34 im Lad. 
Auf dem Wege von der Langgaſſe 
bis zum St. Catharinenkirchhof 3 
ift ein gold. Pincenez verl. Gegen 
Belohn. dortſelbſt part. abzugeb. 
Eine Rolle in roth. Papier, mehr. 
Texte enth., verloren. Geg. Bel. 
abz. Töpfergaſſe 5/6, Reſtaurant. 
1 ſchw. Portemonnaie mit 4A u. 
einig. Kleingeld vom Holzmarkt 
bis Breitgaſſe 12 verloren. Der 
ehrl. Finder wird geb., daſſelbe 
geg. Belohnung daſelbft abzugeb. 


Verloren 
eine goldene Damenuhr und 
Kette in Heubude. Gegen Belhn. 
abzugeben b. Herrn Manteuffel. 
Ein Dienſtbuch auf d. Nam. Olga 
Adamski verlor. geg. Abzug. im 
Fundbur. der Kgl. Polizeidirect. 
Ein Arbeitsbuch auf den Namen 
Paul Teichert iſt verloren 
gegang. Abzug. Tiſchlergaſſe 52. 


bin Trauring ist gelunden, 
Abzuholen Krauſebohnengaſſe 2. 
Silb. Armband ijt von Molden⸗ 
hauer-Bromenade-Hohes - Thor 
verloren. Gegen Belohnung ab- 
zugeben Langgarten 30,2 Trepp. 
Schlüſſel z. Fahrrad ſind Sonn⸗ 
abend Schneidemühle verl. Geg. 
Beloh. abzug Hausthor 4b, part. 
Ein ſchwarz. Hund mit braunen 
Piot. hat fich eingef. Geg. Futter⸗ 
koſten abzuh. Rittergaſſe 22,1. Th. 
Bismarckbroſche Sonnt. Abend v. 


Hirſchg. b. Wilhelmth. verloren. 


Abzugeben Hirſchgaſſe 11, pt. „l. 


20141) Dr. Putzler, 


Arzt für Hautkrankheiten. 
Schmerzloſe i 


Sahu: Operationen, 
Plomben u. Gebiſſe jeder Art. 


Weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 


Ausſehen. (13696 


A. Mathesius, 


Dentiſt, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
aD 
täglich 8—6 Uhr. 

PE 7 ür künſtliche 
Mein Atelier Zahn Plone 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
2e., befindet ſich jeit 1. April 
Gr. Wollwebergasse 10. 


M. Henning. 


i 8⸗Vorſchläge v. 1000 
Heirath bis 1 Million fendet 
Off. Journal Charlottenburg 2. 

Auf Annonce A. R. 

War Donnerstag verhindert, 
letzte Annonce zu ſpät erhalten. 
Bitte nochmals Central = Café 
Mittwoch zw. Ku. 5. Erkennungs⸗ 
geih. weiß. Taſchent. rechte cand. 

Privatmittagstiſch in und 
außer dem Hauſe zu haben 
Brandgaſſe 3, an der Hopfeng. 

wird in alle Sorten 
Rohr Stühle ſauber, ſtark 
und ſchnell eingeflochten Häker⸗ 
gaſſe 43, 2 Treppen. 
Stück⸗ u. Monatsw. fow. ſämmtl. 
feine Wäſche wird jaub. gewaſch. 
u.geplättet Kaſernengaſſe 1,1 Tr. 

Guter Privat⸗Mittagstiſch 

von 60 Pfennig an hat abzu⸗ 
geben Poggenpfuhl 42, 3 Tr. 

Die Beleidig, welche ich Frl. 
Gertrud Schibowski zugefügt, 
nehme zurück M. Poddig. (20205 

Jede Malerarb. wird billig u. 
eg ausgef. Tapetenkleb. von 


25,0 an. Häkergaſſe 10, 2 Tr. lks. 


Mal. Ow....i w. aufgef., d. von mir 
get. Wag. bin. 3 Tg. abz.,da er ſonſt 
verk. w. Becker, Häkerg. 24.020202 
Kl. Tiſchlerrep. u. gleſchz Stühle 
zum Rohreinflecht. werd. angen. 
Offert. unter K 76 an die Exp. 
Wäſche wird gewaſch. gebleicht 
und im Freien getrocknet. Off. 
unt. & 240 an die Exp. d. Blattes. 
Wenn d. Hrn. A, S. u. E. J. ihre 
Sach, binn. 3 T. n. abh. betr. dieſ. 
am. E. A.Bansemer, Häferg. 13,2. 
Wer bezieht bill ein Schlafſophas 


Offerten unter K 29 an die Exp. | BA 


Die Erneuerung der Looſe zur 
hat bei Verluſt des Anrechts bis zum 16 
d: Js. Abends 6 Uhr planmäßig zu 
5 Looſe zur 9. Rothen Krenz- Ge 
Y 2 Mk. 3,30 find vorräthig. 
H. Gronau, Königl. 


sa, | Obra an d. Mottlau 


[Elegante F 


folgen. 
ibe eae 


51.0: 
Serójtcoftitntev.4,00 OWO in, 
950. an made 5.300 % Ma 
v. 1.50 an. Getr. Kl. w. anna 
Miod.aufg4.Damm1sse 15 
Malerarbeiten werd. iaun 
angefertigt, Tapetenk 
Rolle, Tiſchlerg. 50, erw 
egen 


9 lung 6! 
angeben? Gute Bezah op. 
geſichert. Off. u. U 34 0 


m 

ski 
j.8eleib.enth.HuldaDombr hard 
Schidlitz, Mittelſtraße a 
Woll. Kleider werd. 2 „md th 
chem. gereinigt, Batift 1y N 
für 1.50 Breitgaſſe LT 56. 
Empf. m. d. geehrt. reh rr 


d. W. i. u. a. d. H. Drejers mą 
Klagen, Se 


sa iben je 
Geſuche und Schreibe Ih. 
Art fertigt ſachgeman 90,1. 
Wokna, Altſt. 1 
f u. “6 bill. 
Dlatipflansen een ee 
wie neu hergeſtellt, auch are 
gekräuſelt Breitg. 84 a 115 
R werden ſe en 
Oclbilder gereinigt. 15 
unt. G263 an die Exp. 2: werd: 
Monogramme in Wige ge 

ſauber und billig geſticktð 

gaſſe 88, 2 Treppen. iie 
2 anft. junge Damen Teire 

einem Geſang⸗Verein 
Off. u. G 295 an d. CH 


Sieberin ae 


lk 
außerdem 
Hirſchgaſſe 10, Hof, 2 T 


Sehe Malerarbal, 


ale 
Neubauten, Tapetentleds | gill 
Zußb.-Anftr.,gm28,9, avon gi, 


Off. u. G 236 an die 0 
= - a 
Wäſche zum gen Fr. Be i 
23 gó?” 
Fach wf 
10 


Bleichen w. angen. 


ede in meinem O; 
ne Arbeit wird i 
dem Haufe ſauber u. b 
gefertigt Kriewald, 2 
Tapezierer, Dienergall 


Reparaturen 
an Näh- md rasse 


if 
aller Syſteme werden i ier a 
gewiſſenhaft, unter Gar jig, 
billigiten Preiſen ausgesehen 
H. Frame igei ' 
Danzig, Gr.S hari e. 
0 Per Wollweberge 


att alerarbeiten 
werd. billig u.jauber ausg b: Bl, 
Off. u. G ASS an die Cr 
Wäſche wird ſaub. u, De b. Be 
Off. u. K 69 an die ELE 


n 


werden verlieh? # 
Breitgaſſe 20 


Frack-Anziige 


Breit ſtets ſſe N 
Breitgaſſe "rz 
Hochfeine Frack 


und s 

ME 

Frack- an is 
w. Ries, 


127 Breitgaſſe 


| U 
nach Maaß 
Ausführung, geliefert 


Dorterpaifend! 


RS ER n 7 : c M 
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N. 215. 2 Beilage det „Daria: anńrigten" Dienstag 14, September 187. 


ji it di Leben eine merkwürdige Miſchung > 
Die Jagd auf Hirſch un ſt dieſes Le DSR ee be VOUT. 
N i 2 * ö i i i 8 Abi enthum, mit weſteuropäiſchem Firniſſe über⸗ + 

V gariſche dag deu. 0 PRO en e valle Bu ir einige Zeit lebt und jagd es ſich ganz Elbing, 18. Sept. Vor der Strafkammer des | 

en Walter von Baulsdnrr. Blatten oder auch vom Anſtand aus. B. en Herren. Man maß nur Spaß veriteben | hieſtgen Landgerichts wird am 23, 24. und 25. Sep⸗ | 

Wie i Machdruck verboten.) |interejjant ift die Waſſerjagd. Die niederun; x Land if wunderbar reich bedacht mit tember d. Is. ein ſehr umfangreiche Pferdes 
Beziehung. pien anderen, fo liegen auch in jagdlicher 
egenſätze n. ransleithanien die außerordenklichſten 


| 
iefebene ift ja ungemein reich an ſumpfigen t aben aller Art. Und wer Sinn hat für diebſtahls⸗Proceß zur Verhandlung gelangen. | 
rong a ge Be 1 an AH Lr Lie er Jagd, der wird dort feine Rechnung Im Sommer des vorigen Jahres wurde aus einer | 
Dazu der mächtige Donauſtrom mit feinen Neis- i Reihe von oſtpreußiſchen und weſtpreußiſchen Kreiſen 


ahe bei einander. Es wi A i | 

To er. Es wird kaum in gang Daz $ $ H : znias 8 X b 28 
e . . | 
eere, den Ste tarpather und dem Adriatiſchen ER 5 t nicht ganz ohne Strapazen | 
Hel.’ Eben eiermärker Alpen und dem Siebenbürger Auch dieſe Jagd geht nicht ganz ieren Locales über die Diebe. Anfangs September || 
0 b e es f 5 % den ungefährlichen, aber um jo läſtigeren 4 + der Pferde und über die Diebe. njangs Septem! | 
i auch die upa wie bie Bölfertarte N deca Bie 1 5 beet mit in den Kauf Heinen verhaftete man vor dem Gaſthauſe „Drei Lilien“ hiers 


auna dieſes gottgeſegneten Striches. 
den 8 ód Karpathen und der hohen Tatra Ei man 
Der Grein den Wolf, den Luchs und die wilde Katze. 
lings der Höhenrücken, der die Waſſerſcheide bildet 
Bukowina ungariſchen Grenze hin gegen Galizien, 


elbſt zwei Perſonen, welche ſich Annowski und Lettau 
Ee sent befanden ſich im Beſitze eines Fuhr⸗ 
werks. Pferde und Wagen waren auch geſtohlen. 
Man kam bald zu der Ueberzeugung, daß man mit 
dieſer Verhaftung einen guten Griff gemacht hatte. 
Die beiden Verhafteten hatten das Pferdeſtehlen hand⸗ 4 | 
werksmäßig betrieben. In der Gegend von Elbing 8 | 
hatten dieſelben ihre Helfershelfer. Die geſtohlenen | 
Pferde wurden durch andere Perſonen auf Märkten de. Hi 
verkauft und das Geld getheilt. Dem Umſtande, daß | 


ört die Mückenplage. Schutz dagegen giebt] * Einftellung neuer Perſoneunwagen für den 
EN Pfeife i ſtintendem Knaſter, BST DEL Bene a i EEE mos, e R 
Y | ü immer no inigen 5 s A x 
Heinen A 5 sw Ble Aal EEA dieſes 17 ‘elton e teen tine gener 
und i i ter | ni achtet. wagen zur Einſtellung i gen. 
ndet alle Art A een een E HA Oregano it die Jagd auf wilde Gänſe. Mit Die Vorzüge 1 le rA cn SA zi: 
Man DEX Karpathen⸗Bär ift ein mächtiger Burſche, Unrecht wird den Gänſen Dummheit nachgeſagt, in der ie EE ee ee bee Mle 
hat noch keine Degeneration bei BA. conitatiren | Wildheit wenigſtens zeigen fie große Schlauheit und erfteren befindliche 1 Hea 559. (diec Bee 
boone wie fie ſich Bei dem Bär der Alpenländer, Umſicht. Sich anzuſchleichen an die Ginie ift kaum durch die Reiſenden er pe SE ya oe 
Merz der Schweiz, mehr und mehr zeigt Dieſe möglich, ſelbſt der Trick, daß ſich der Schütze als alte an des . 1 sfam it, welche R 
ander Nb weicht vor der Cultur zurück, während manche Frau verkleidet, ſchlägt bei ihnen nicht mehr an. Es ſch LADA oe zę fe 0 1 e 
begun Wildart, jo Faſan und Hoje, durch die Cultur] werden in der Nähe des Ufers Gruben ins Erdreich A 8 a A: 5 805 och Bocce 
Hat wird. Es wird wohl noch manches Jahrzehnt gegraben; in denen verbirgt ſich der Schütze und muß es Wagen Thür a “a echt und bet geöffneter Thür 
ehe in dieſen Wäldern etwas einer Kegel; ſich ſtill verhalten, bis die Gänſe, die in bedeutender Faden a 92 AA g UR 
Reben Aehnliches eingeführt werden wird. Höhe mit lautem Geſchnatter kreiſen und ein äußerſt ſen on ht. Di 5 Ni Fae 90 degegen fc fiche t und die 9 c 
Kia ür ik trotz feiner deln en Plumpheit ein SEA ERT Haben, t ar to CHA Kae 5 „ auch in die ere der Strecke N Sir esy ała i 
1 e ; i Gan or e eiten ſichernd, niederlaſſen. Er p FA: 3010 $ en und iim i 
niet mag Sr m Im: “ipe Haticjendes Ginfallen auf dem Waſſer] Danzig:Neufahrwafier 90 5 ™ N Zeit ebenfalls] Zeugen und vier Sachverſtändige geladen. | 
(i lot En oi Hc ee vernimmt, kriecht man aus feinem Verſtecke hervor und | dieje neuen Wagen eingeftelt werben. z. Putzig, 13. Sept. Unter dem Vorſitz der Frau | 
Ah * Bezirksausſchuf. Der Inſtmann Lippke aus | Landrath Dr. Albrecht fand Sonnabend eine Sitzung des W 
i 
{ 


| 
f 
| 
Nirgends hatte man einen Anhalt über den Verbleib | 
| 
| 
| 
| 


die geſtohlenen Pferde den weiten Weg aus der Gegend 
von Königsberg, Pr. Eylau 2c. nach dem Elbinger 
Kreiſe in kurzer Zeit — etwa einem Tage — zurück⸗ i 
legen mußten, läßt es erklärlich erſcheinen, daß die | 
Spuren bald verwiſcht und die Nachforſchungen ſehr it 


en, nicht die Flucht ergreift, ſondern auf den : 
f t ein a uk anzubringen. Im Auffliegen 
ri ne Gane ebene 1 Schönfeld Hat feinen Dienft ohne Grund bei dem Guts⸗Vaterländiſchen Frauenvereins ftatt. In 


nur in habt, Der Wolf hingegen ift von Natur feige, |) 5 
i i : imlich ift di werfällig, wie ſie ſchnell 
unn er a ijen und in der Verzweiflung des Hungers nämlich iſt die Gans ebenſo ſchwerfällig, pächter Bieler in Bankau verlaſſen. Er wurde in Folge derſelben wurde beſchloſſen, die Augenklinik weitere 
deſſen von dem zuſtändigen Amtsvorſteher aufgefordert, das zuführen und hierzu noch die Kleinkinderſchule einzu⸗ 


Hef; i i i i Gut hinhalten muß 
Die cem Menſchen gefährlich werden. iſt, wenn fie einmal im Suge 1 
um e Erlegun i it Recht] man auf alle Fälle, denn das dichte und ſtarke Gefieder | de pe dung einer Strafe von 15 Mark 8 i 
M Betten A potne e a obs verträgt einen tüchtigen Schuß. Die junge Sorte, auf 1 parowy ‘Rippfe tage auf Aufhebung biefet 5 5 „ wurde davon Kenntniß genommen, | 
Und ję g Energie, Kaltblütigkeit und Ausdauer voraus | ungariſche Weiſe fett geſchmort, mit Paprita und nit Verfügung bei dem Kreisausſchuſſe des Kreiſes Danziger | daß 3 k. von dem Rittergutsbeſitzer Herrn v. Graß⸗ | 
u Maſſenſchlächtereien der Harmloferen Thiere | Tomaten — die dort „Paradies“ genannt werden — ift] Höhe mit der Begründung, daß er als Inſtmann in einem | Klanin zur unentgeltlichen Behandlung von Augen⸗ | 
enn ..... en : , GW any A one nie eee 
i i + ; trandvöge the einem etwaigen ¥ eivilreg f 4 : 8 Eta $ i 
Aber | Bug gehört, bei weitem vorzuziehen. die: a ea Schnepfen finden ſich in gegangen pera könne. Der Kreis⸗Ausſchuß erfanntef murde beſchloſſen, das Diakoniſſen⸗Mutterhaus um i 
I Umen gering ijt die Zahl der Bevorzugten, die | Negenpreijer, M n l ber Nähe ihres Elements. auf, Abweiſung der Klage, weil nach der Aller Ueberlaſſung einer zweiten Diatonijfin zu bitten. Der 
en niet, ma Ng piace 1 tae on cee 5 kann man da täglich ein paar] höchſten 1 1 . ne gists kj Bau des Krankenhauſes wurde vertagt, da zur Zeit 
0 zu haben ie Magnaten, denen dieje |” U Weſtpreußen e Inſtleute den e N a IŻ 1 
iterate gehören, find wählerisch im Einladen von Hundert Patronen verſchießzen. é Koba AREK find und daher der Amtsvorfteher zu dem Erlaß en Hallen jie ait a Mit der 
at Natürlich iſt zu folder Jagd ein großer] Auch die gewöhnliche Wald⸗, Wieſen⸗ und Feldjagd | der fraglichen Verfügung berechtigt war. — Der Shmiede-| Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Anſtalt zu Danzig 
RU 25 Hüthig: Jagd sone Trei 25 Gide weit- auf Rebhuhn, gaje, Kaninchen, 7 oe und en meiſter R. zu AOI * roe PAZ die ae 86 5 e | 
e ichſe t ; 4 i d ift in Ungarn reich. 8 jfi r Gaſtwirthſchaft ohne Erfolg nachgeſucht hatte, | z Ba rankenhau in Verbindun etreten 
dor Büchſen, kadelloſe Munition. Wochenlang] Kreaturen der niederen Jagd if g P Aae ee werden. Für den Monat November ee eine: | 
Wohlthätigteits⸗Vorſtellung zum Beſten des Vereins 


er mi ? t 0 ; ; ; i i i : im Monat März d. J. wieder, ihm die Conceſſion 
wurden UB das Wild beobachtet, ſeine Wechſel ausgeſpürt wird nicht viel geſchont und ie ene eh. enge zur Gastwirtschaft zu eule weil ſich das Bedürfniß in 


te i i P in- | Pileglichibetrieben als bei uns, aber bei der Furchtbarkeit > i 

M und Selene, bean też Mach a ſchlau pia Bene, der überall eine vortreffliche Leſung für | Folge ber 59 1 59 oe . NE hae egen en in Ausſicht geſtellt. 8 

Mutter gwöh ch „der e aubzeug AE alle Wildarten bietet, und bei dem giinftigen Klima] und neuen Welt“ ta Senden eingegangen fet. Der „ m. Strasburg, 13. Sept. Auf große Frechheit 
> ee ſie ihne Jungen vermehren ſich die jagdbaren Thiere mit unglaublicher ou nenen läßt die That des Diebes ſchließen, der Freitag 


Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung erkannte trotz 
des ERA des Amts⸗ und Gemeinde = Vorjtehers 
auf Ertheilung der beantragten Conceſſion. Der Kreis- 
Ausſchuß ging davon aus, daß mit Rückſicht auf die Bau- 
thätigkeit und die zunehmende Einwohnerzahl ein Bedürfniß 
gegen früher ſich herausgeſtellt habe. Auf die von dem 
Amtsvorſteher eingelegte Berufung bat der Bezirksausſchuß 
unter Abänderung der Vorentſcheidung auf Verſagung der 
Goncejfion erkannt, weil er annahm, daß die bereits in 
Nickelswalde und Umgegend vorhandenen Schankwirthſchaften 
ausreichen, das Bedürfniß zu decken. — In Marienburg 
beſtanden früher die Hoſpitäler Eliſabeth und Gotteskeller, 
die vor vielen Jahren eingingen. Der durch den Verkauf 
dieſer Hoſpitäler erzielte, im Jahre 1860 zinsbar angelegte 
Erlös hat ſich im Jahre 1890 bis zu einem Capital von 
56000 Mk. angeſammelt. In dieſem Jahre haben die 
ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen, aus den erſparten 
Mitteln ein Hoſpital zu errichten. Bezüglich der Verwaltung 
deſſelben find nun zwiſchen dem Magiſtrat und der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung Differenzen entſtanden. Während 
der Magiſtrat glaubt, daß er allein berechtigt jet, das Hoſpital 
zu verwalten und ſich hierbei auf die Stiftungs⸗Urkunde des 
alten Hoſpitals Eliſabeth „bezieht, behauptet die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung, daß ſie an der Verwaltung theilzu⸗ 
nehmen habe. Auf erhobene Klage der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat der Bezirksausſchuß zu Gunſten der 
Letzteren entſchieden. 

* Weſtpreußiſcher Butterverkaufs Verband. G e- 
ſchäfts bericht für den Auguft. Zahl der Verbands⸗ 
molkereien 42. Verkauft: gewöhnliche Butter 43060,5 Pfd., 
Molkenbutter 785 Pfd., für gewöhnliche Butter wurden erlöſt 
46 983,34 Mk., d. i. aljo für 100 Pfd. im Durchſchnitt 109,11 
Mark. Die höchſten Berliner ſogen. amtlichen Notirungen 
waren am 6, 13, 20., 27. Auguft und 3. September gleich 
96, 102, 108, 110, 110, im Mittel 105,2 Mk. Der im Verband 
erzielte Durchſchnittserlös überſtieg alſo das Mittel der 
Höchſtnotirungen um 3,91 Mk, während der Durchſchnitts⸗ 
erlös derjenigen vier größern Molkereien, die am höchſten 
herauskamen, das Mittel der höchſten amtlichen Notfrungen 
bet 3860,5, 4226, 4588, 5558 Pfd. Butter um 5,37, 5,46, 5,48, 


Nacht in das Magiſtrats⸗ und Polizei⸗ 
bureau einbrach, mit einem Stemmeiſen ſämmt⸗ 
liche Schubladen öffnete und ca. 20 Mk. baares Geld 
entwendete. Die in der einen Schublade befindlichen 
Fundſachen, wie Uhren, Ringe, auch die zu Portos 
zwecken verwendeten Briefmarken hat der Dieb liegen 
laſſen. Ferner wurde bei dem katholiſchen Pfarrer 
Doehring ein Einbruch verübt. Der Dieb hob dort 
den Aufſatz des Schreibtiſches ab und trug denſelben 
auf den am Pfarrhauſe befindlichen Kirchhof, wo er 
eine genaue Unterſuchung vornahm. Herrn D. wurde | 
Papier: und Silbergeld im Werthe von ca. 2000 ME, "TH 
geſtohlen ſowie einige alte, werthvolle Münzen. | 
Ein verdächtiges Individuum, welches geſtern bei dem | 
Herrn D. gebettelt, ift als dringend verdächtig verhaftet | 
worden. — Unſere Straßen erhalten jetzt alle neue 
blauemaillirte, mit weißer Schrift verſehene Straßen⸗ 
ſchilder und Hausnummern. ; 
n. Aus der Culmer Stadtniederung, 13. Sept. 
Eine Poſtagentur wird nun doch in Schöneich ein⸗ 
gerichtet werden. Die Gemeinde Schönſee und Jamrau 
werden dem neuen Beſtellbezirk zugetheilt werden. — 
Die Mitglieder des Kirchengeſang⸗Vereins 
Gr. Lunau machten geſtern einen Ausflug nach 
Miſchke. — Im Gurkenanbau iſt in den letzten Fahren 
bedeutende Ueberproduction eingetreten. Während 
anfänglich das Schock guter Einlegegurken 80 und 90 
Pfennig koſtete, konnte in letzter Zeit das Schock nicht 
mit 20 Pfennig losgeſchlagen werden. — Im März 
n, Is. feiert der landwirthſchaftliche . Lage” a 
Lunau fein Zöjähriges Jubiläum; eine größere Feier 
wird geplant. WW 
tz. Rieſenburg, 12. Sept. Für die Uebers Ml 
ſchwemmten hat bie Stadt Riejenburg aus der E 
7,28 Mk. überholte. Die Molkereibutter wurde im Durch ry 1 ag ch 1 8 Da 5 = 
N d SĘ ; [ſuchung in der Wohnung der verhafteten Arbeiter 
ſchnitt zu 90,82 Mk. verkauft. Auf Lager blieben 6 Tonnen Runmel a Kruſchinski m Gr. Krebs find von dem i 
Molkenbutter. N | | Sentam Petri) aus Marienwerder gefunden worden | 
*Die Vorzüge der deutſchen Bäder Bekanntlich 1 Wagen voll Körbe, 48 Shlipſe, 4 große Schlachtmeſſer, 
hat die Warſchauer pol niſche Preſſe feit] mehrere Portemonnaies mit zuſammen 40 Mk. 20 Pf. 
Beginn dieſes Jahres mit, einem außerordentliche Inhalt und in einer Kiſte 2 lebende Hajen, welche aus i 
Eifer die Polen abgerathen, deutſche Bäder zu beſachen, ihrem Gefängniß befreit, ſofort mit muͤchtigen Sprüngen | 
Jetzt veröffentlicht die Warſchauer antiſemitiſche „Kola“ das Weite ſuchten. 
die ziemlich verbreitet ift, einen längern Aufſatz eines * Br. Holland, 12. Sept. Aus Anlaß der am 
Mitarbeiters über die Vorzüge der deutſchen Bäder, 29. September stattfindenden Feier des 600 jährigen 
worin er ſagt: t Beſtehens der Stadt Preußiſch⸗Holland ift dem 
% Wenn man als Kranker ein Bad aufſuchen muß, fo derzeitigen Bürgermeiſter Podzun die Befugniß ver⸗ 
e e e bai liehen worden, bei geeigneten Gelegenheiten die 
A f 
Sak 8 den Gebrauch deſſelben Erleichterung und keine tirg erne Amtskette zu tragen. : 
Verſchlimmerung verſpüre. Hier in Polen Hat man jetzt Miloslaw, 13. Sept. Bei dem letzten Gewitter 
gegen den Beſuch deutſcher Bäder agitirt. Das ijt grund⸗ ſchlug der Blitz in die benachbarten Grundſtücke der 
falſch, denn auch die Polen brauchen die deutſchen Bäder, Landwirthe Budasz und Mareiniak zu Dorf Wiosna 
weil fie in ihnen Annehmlichtetren, Ordnung und Sauberkeit | ein, Die Flammen zerſtörten beide Wohnhäuſer. Die 
finden. Aber nicht nur die Eranten, auch die gefunden Polen | Häuſer find verſichert. Da das Feuer in der Nacht 
joliter tad) Deuti@land . rad unb alle Bewohner im tiefſten Schlafe lagen, 
zuſchlagen oder durch Freigebigkeit den Kellnern zu impo- f dem Mobili lch | - d 
niren, ſondern um vernünftig denken und arbeiten konnte von dem Mobiliar, welches nicht verſichert war 
zu lernen, wozu in Deutſchland die befte Gelegenheit ift” kein Stück gerettet werden. 


tą ein Unrath wi i 
iner NRoath wittert, dann ſchleppt fie ihre geben Schnelligkeit. 


acht mei i i ie in Gi eit. : 
bey gt? ſelbſt ee re on] Eingegattert und gehegt wird nicht fo viel auf 
{tte tei fo kann es im letzten Augenblick doch noch ungariſchen Jagdgründen wie bei uns, weil man das 
let en, daß Meiſter Petz durch die Lappen geht, nicht nöthig hat. Das Damwild ift verhältnißmäßig 
MM auch die Treiberkette durchbricht, fo daß die ſelten, Birkwild und Auerhahn findet fih im Gebirge. 
Nige mit langer Nafe abziehen müſſen. Der Faſan iſt auch in Ungarn wie bei uns aus einem 
der ſo großer Vorſichtsmaßregeln bedarf es Bei | ehemals ſeltenen Thiere zu einem jetzt ganz allgemein 
kj 0 uf Rothwild, Schwarzwild und Reymild, rn Bar geworden, der ſich vollſtändig 
ei auen $ i i birgigen | acclimatifirt hat. att 3 $ 
; 85 a Botonywaiń a heuer Oat Sieben Jagd und Sport, und was mit ihnen zuſammenhängt, 
ag lieg Sevan in großer Zahl. Zur Freude der bilden einen nicht unweſentlichen Theil des Geſellſchafts⸗ 
didölter haber, aber oft zum ſtillen Kummer der Land⸗ lebens bei den Vollblut Ungarn. Sprichwörtlich iſt 
te Bie, “8. ie armen Slowaken oder Slowenen, ja die Gaſtfreiheit des Magyaren, und ſie wird auf 
a Mühe Ünen und dem rauheren Mima des Gebirges der Puhta in reichem Maße geübt. Auf der Jagd geht 
if gende die Kartoffel und eine Wenigkeit Hafer und] die Höflichkeit gegen den Gaſtfreund ſo weit, daß man 
du Mig, ab ringen, haben viel von dem Wildſtande ihm alles Wild und alle Trophäen, die auf jeinen 
lebendigen Nachbars, des magyariſchen Magnaten, | Antheil kommen, überläßt. Freilich macht ſich der 
gangen n. Ein Feld, über das ein Rudel Hirſche ge⸗ Jagd geber kein Gewiſſen daraus, dem Gafı gelegentlich 
Pi eine oder in dem Schwarzwild gewühlt hat, gleicht | beim Kartenſpiel oder Roulette die Caſſe zu erleichtern. 
ky ile risch gepflügten Acker. Aber was thut das! Auch die Damen betheiligen fih an den Jagden, manche 
AL Spe S ungariſche Sprichwort: „Die Grütze ifti logar als Schützin. Was wäre überhaupt in Ungarn 
ibere ſe und der Slowat ift kein Menſch“. Wild⸗ ohne Damen möglich! FV k 
h ichtet at zu leiſten, iſt der Grundherr nicht ver⸗ Nach der Jagd giebt es ein Diner, das opulenter iſt, 
| nat an Der Slowak aber ift von Alters her viel zuf als man es bei den oft primitiven Einrichtungen 
ahmen Ni handlung gewöhnt, um ſich's Hevanszu: | vermuthet. Die Hauier find meiſt lange, dünnwandige 
Gelder das Wild des großen Herrn von ſeinen Bauten zu ebener Erde, denen es am weſteuropäiſchen 
te Gan i treiben. Comfort meiſt 1 3 9 5 eee 
t$ o unbef 1 es Jagd⸗ Magnaten auch darin eine Ausnahme; jie haben 
ze R Man übrigens le 120 PER EA feenhafte Landſitze, ganz modern nach engliſchem 
e Bige Semars war, jo heißt es, die Jagd fogar auf Geſchmack eingerichtet. Aber der kleine ungariſche 
* ur Ener frei; toner tm Treiben vor, fo wurde] Adel lebt primitiv; nur im Wein und mit Pferden 
ei Sette gebracht, wie Haje, Reh und Fuchs. wird Luxus getrieben. 415 
fa Boy YS fällt mir eine artige Geſchichte ein, die] Die Feſte dehnen fiğ bis tief in die Nacht hinein 
er tin etwa zwanzig Jahren ereignet hat, als fiH aus; der Zigeuner ſpielt auf. Dabei wird Czardas 
18 0 i von Wales Be} einem ungarijchen Magnaten getanzt mit einer Ausdauer, die den Norddeutſchen in 
te eg aufhielt — ich weiß im Augenblick nicht, Staunen ſetzt. Im Temperament iſt der Magyar uns 
Erlen, ein Zichy, Szögynyi oder Eſterhazy. Die! nun einmal über. Er berauſcht ſich an Wein, Muſik, 
trete Leitungen brachten täglich Berichte über die e und ſeinen eigenen Reden. Dann 


| nti : i en eigener 
| nen te Prinzen. Eines Morgens nun laſen ift er unberechenbar in feinen Einfällen und Launen. 


nglä : Fox rah ee ig. | Sn dieſem Augenblick noch dein intimſter Freund, der 

tli chſe = Bring An Ee A e tek dich küßt und dir feine Verehrung und Liebe verfichert, 

| N itin bee Darüber großes Kopfſchütteln, ja Ent im nächſten, wenn durch eine Kleinigkeit beleidigt, dein 

lg ganz Albion. Bekanntlich ift e? jenjeits | Todfeind, der dich auf Piltolen und Säbel fordert, — 

eiter Rei ſtark verpönt, einen Fuchs zu ſchießen; das it „echt ungariſche Stimmung“, wie einem die 
pe t Einede genießt dort die Ehre, zu Tode ge- Eingeborenen jelbjt mit Stolz gu verfichern pflegen. 

en Gy Verden, Der Pring, der AA ſolchen fporte | _, Diefed Volk hat in feiner jählings aufflackernden 

| tiga iben ſusttenfehler natürlich um keinen Preis auf Hitze und feinem Hang zur Eitelkeit und Großſprecherei 

er n, die loffen konnte und durfte, ließ officiel demen⸗ etwas vom Franzoſen an fih. Die Sympathien für 

Ba fei unſctachricht beruhe auf einem Mißverſtändniß, Frankreich find auch rege. Paris ijt in geſellſchaftlicher 

4 N N dig an dem Sterben der Füchſe; und Beziehung noch immer das Ideal des Magyaren und 

Aland athmete erleichtert auf g Franzöſiſch ſeine Lieblingsſprache. Man gefällt fic) 

W ) } darin, die Pariſer ie 0 155 Walicki 55 RY 

tie c 5 elbſt auf den Pußten, wo oft an den nothwendigſten 

eee einer mit dem ungneifchen Sag: Eullurbezurfniſfen bedenklicher Mangel if; 

een eee BAREEN man hat vielleicht keine Badeeinrichtung im ganzen 


Gryz licz ntereffe fej Miec Berga in 
tego d Woche en ee e ba ein Hauſe, aber den Figaro hält man und den Keller hat 
M mea brig ioe aaia PRE) eh man voll Champagner liegen. 


Zerliner vom 13. September 1897. 
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anziger Nenefte Nachrichten. 14. September. 


Damen- 


Heim- Lotterie 


Ziehung in Cassel am 16. u. 7. September 
i Hauptgewinn: ER 


Von morgen ab kommen 
nachstehende Artikel zum Angebot: 


s wk Meter A A 
Handtü ch er Gran weiße Küchenganbtüdher 5 veal a t 


do. do. 


se tenkorn⸗ d 42 „ 
Staubtücher Lene egen e. 


extra ſchwer, 


Wirthſchaftstü icher Dian weh dee een AX 


Zus. 4874 Gowinne W.150,000 Mark 
Nur 1 Mark fur IL Loos (11=10 M) 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos -Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken, 


CARL HEINTZE 


|. Berlin W., Unter den Linden 3. 


see te we ew o 
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Kräuſelſtoff⸗ WEW 


Trieotagen. Strümpfe. Sandjchuhe 


kra riches, 110/110 CR ana Sic 
Ein elne Ti tii ider, | Damaſtmuſter, 110/120 em `. 1,50 4 
Damaſtmuſter, reinleinen, 115/125 ‘om „ 26 K 
S Servietten, t h He em seats 5 4 
reinleinen em 7 4 
ervietten, Altdeutſche Eiſchzeuge, 130 em breit : .. Meter 128 M 


a affee-Decken, Idee mt 6 że i 1 
Demdentuch. Dowlas. "Bardjende. | 
88 PE. | Bett- mmm gerundet 


Bettlaken ae ER 


General-Vertreter für Danzig: Herm, Lau, Langgasse. do. Pa. Dowlas, ohne Naht 1,08 M. für Deckbetten 
Vertreter für Westpreussen: Carl Feller, Danzig, Jopengasse 13. Deckbettbezüge mit Knöpfen 1, 54 m U JU VER FETTE ER te v f a 
i „ Anterbeiten. « « a « w 88 
‘ot Os Pa. Dowlas . 2,00 - | Strobjóde glatt und 3. % 248% 
Kissenbezüge mit Knöpfen 46 Pf | Stepp decken + 5,00 0 


Stoffdecken 
3 Pa. Ur oo bis R BEE Boll tlag mit — < 


PET] 


Gardinen. Portièren. Tiſchdecken. 
Eine Partie Faney⸗Flauell za Meter 19 PIS] 


dunkelgr. 


; Magazin 
| bürgerliche Ante 


von (20168 
Glazes ki; 
NE OEA No, 41. 


greets AA 


„ Unser von keinem Praparat übertroffen 


yO (. Neleibler’s Mundwasstl 


OU 
Er bereitet aus bleifreier essigsaurer ara F 

; orschrift des Geh, Sanitätsraths Prof, Dr, Burow, 4 
urch langjährige Erfahrung. nach dem überoinstim od 


[Ul 


aus der Fabrik von 


A. ks MOHR Pera an 1 gies rtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Kun es 
3 Schering's G Wagen ; ahnreinigungsmittel bewährt. Dasselbe erhält die ent 
rüne Apot eke, i gung . tie 
Altona-Bahrenfeld, ) PRE in faft ſümtlichen A und S. = arbo der Zähne, ohne den Email anzugreifen, un 
N Grösste Cacao- ep Van verlange ausdriidlid Schering’s Bepfin-Eijey. e ofort jeden üblen Geruch aus dem Munde. 0) 
| FabrikDeutschlands |) Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Sri ha Preis ½ Flasche Mk. 1,00, ½ Flasche Mk, 05 so 


N Prospecte über Dr. ©. Scheiblers Mundwass 0 

zahlreichen, ärztlichen Attesten gratis und franco. 

B Alleinige Fabrikanten s pr 
; RU 


W. Neudorff & Co., Königsberg i 


Niederlagen in Danzig: Alb. Neumann, Bloku rys 
Apoth. R. Scheller, Apoth. H. Lietzau, Apoth. 1 at 
Hhauer, R. Paetzold Nachfl., Carl Lindenberg, Ch. 
arl Seydel, €, v. d. Lippe Nachfl., P. Eisenack, 
. Kornstädt, Apoth. 0. Rehbein, Apoth. H. Heintze 
r. Schuster & Kähler; in Dirschan: Apoth. 0. 
Graudenz: F. Kyser, P: Schirmacher; 
N Apoth. E. W. Schultze; in Marienburg: in den 
JJ. Lück Nachfl.; in Neustadt: A. Ziemens; iD don, BF 
in echt nußb. nebit Garnitur, | ME. Claass; in Dt. Eylau, Elbing, Marien à 
modern, von 350 Au. theurere. $ 5 Stuhm und W dah in den — / 
Garnituren von 120 4 an, = = = > 
WW Schlaf- und Sitzſophas von 
28 an, Bettgeſt. v. 10-90% 
Ms Nicht, Vorhandenes wird jolide | | 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


garantirt rein und in Ge- 
schmack, Nährwerth und 
Aroma gleichwerthig mit 
den theuersten Deutschen |] 
und Holländischen Cacao- | 
Sorten. i 
Von Mohren-Cacao wer- 
den nicht wie bei der Con- 
eurrenzwaare, verschiedene 
“| Qualitäten, sondern mur 
eine feinste Qualitat 


66 
| „Wohren-Cacao 
| fabricirń zum Preise von 
Mf, 50 per Pfd. in */,und jf 
= 1/, Pfd.-Packeten, f 
Erhältlich überall, u Mic.i,80 pr. Pfd. in; / Pfd. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. . 4 =s 52: 


Zu haben in Danzig bei ć 
Danzig, Hopfengaſſe 109/110. [4048 


J. 0. v. Wiertzbitzki, 
Weidengasse 30, 
J. v. Kostka, Pfefforstadt50, 
Feldbahnen u. Lowries, 
Stahlſchienen und 
transportable Geleiſe, 


i L.Patzer,Schmiedegasse28, 
neu und gebraucht, kauf- und miethsweise, 


K. Schrammke, Hausthor 2, 
ANDREAS SAX LEHNER, BUDAPEST 


Emil Karp I, 1. Damm 14, 
kais. österr, und kön. ung. Hoflieferant. 


Langfuhr: Adler- Apotheke, Tiegenhof: Knigge'8 Apotheke, 
Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan. 
Reufahrwaſſer: Adler-Apotheke. 


Möbel: u. Dolfierwanren- Fabrik, 


Brodb rigs U e 38, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 
empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 

| Möbel RE 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 
Ausſteuern "ZR 


vierteljt arg - 


F anſtalten JUŻ er 

die täglich in 8 
Formats I 
Paige liberale 


Er. Marotzki, Brandgassel3, b 
0. R. Pfeiffer, Breitgasse 72, 
C. Kroschel „Paradiesgasseć y 
Amalie Mecklenburg, f 
M| OttoPerlewitz,Paradiesg.13 |4 
j W. Witt jun., N: 
Albert Hermann, Fleischer- if 
b asse 87, (19210 
Joh. Borkowski, Rammb. jf 


Fragen Sie Ihren Arzt, 


‘er wird Ihnen bestätigen, faj ein rem Korda: eine 
gesunde natürliche Nahrung verlangt. Hohenlohe’sche 
Mafer=Fiockem sind nur aus reinem Hafer ohne 
chemische Mittel hergestellt, sie sind wohlschmeekend und 
doch billig. Sie sind leicht verdaulich und raseh zube- 
reitet. Ihr delieater Geschmack und blutbildende Eigen- 
sehaften sind weltbekannt. Jede Hausfrau, die sie einmal 


2 Edelweiß⸗ probirt, wird sie stets weiterverwenden. In gelben 

plombirten Packeten mit 21 Recepten in jedem dureh 

Fahrräd er Plakato als Niederlage exkenntlichen Geschäft erhältlich. 
Bi erw Asser find die beſten und billigſten 
der Saiſon. 9 190 Touren⸗ 


s fiet 
nebſt läglithem SAk rwie 
: ae ję on 
_ inftenetiven Art th it 
T allen Gebieten, nannt (pe 
der Hans und andi! 

und dem Gartenban 


fler 140000 Sot u 


[10583 


Ło WA == i (im Winter), das ift der befte Beweis, daß ih an milie 
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